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ABSTIMMUNGEN Auf dem Lysbüchel-Areal wird künftig gewohnt und gearbeitet, eingekauft wird weiterhin nur bis 18 Uhr

Ja zu Volta Nord, Nein zu längeren Ladenöffnungszeiten
rz. Die Basler Stimmberechtigten ha-
ben am letzten Sonntag grünes Licht 
für eine Überbauung mit bis zu 2000 
Wohnungen auf dem Lysbüchel-Areal 
gegeben. Mit über 60 Prozent haben sie 
klar Ja zum Bebauungsplan Volta Nord 
gesagt. Der Kanton will das knapp 
zwölf Hektaren grosse Areal besser 
auslasten, um Wohnungsnot und zu-
nehmenden Pendelverkehr zu be-
kämpfen. Die bisherige Industrie- und 
Gewerbezone wird verkleinert und im 
Nordteil untergebracht, im Südteil 
werden neue Wohnungen entstehen. 

Erneut keine Chance an der Urne 
hatte das Ansinnen der Bürgerlichen, 

die Ladenöffnungszeiten an Samsta-
gen sowie an Vortagen vor Feiertagen 
von 18 auf 20 Uhr zu verlängern. 60 
Prozent der Stimmberechtigten stell-
ten sich auf die Seite der Gewerkschaf-
ten, die das Referendum gegen den 
Grossratsbeschluss ergriffen hatten. 

Auf eidgenössischer Ebene hat Ba-
sel-Stadt die Selbstbestimmungsiniti-
ative der SVP überaus deutlich mit 72,5 
Prozent Nein-Stimmen bachab ge-
schickt. Relativ knapp sagte das 
Stimmvolk hingegen Ja zu den Sozial-
detektiven (52%) und, als einer von nur 
sechs Kantonen, ebenfalls Ja zur soge-
nannten Hornkuhinitiative (56,8%). 

Die beiden Basler Landgemeinden 
stimmten auf kantonaler Ebene gleich 
wie die Stadt. Anders verlief die eidge-
nössische Abstimmung zu den Sozial-
detektiven: Hier kippten die Riehener 
und Bettinger mit ihren Stimmen das 
äusserst knappe Nein der Basler zur 
Vorlage. Bettingen scherte sogar ein 
zweites Mal aus: Anders als Basel und 
Riehen sprachen sich die Stimmbe-
rechtigten der kleinen Landgemeinde 
gegen die Hornkuhinitiative aus.

Die Stimmbeteiligung betrug bei 
den eidgenössischen Abstimmungen 
55,9 Prozent, bei den kantonalen Ab-
stimmungen 57,7 Prozent. 

«VIER JAHRESZEITEN» Die Ausgabe «Bach x 3» ist erfolgreich zu Ende gegangen

Bach und seine Nachfolger

Die Jazz-Fassung der Goldberg-
Variationen war einer der 
 Höhepunkte der diesjährigen 
Ausgabe von Vier Jahreszeiten 
Riehen. Die Festivalleitung 
blickt  zurück und verrät  
Zukunftspläne.

Michèle Faller

Freitagnachmittag. Von aussen wirkt 
die Villa Wenkenhof verlassen, doch 
im grünen Salon haben sich etwa 25 
Personen versammelt. Unter dem 
schlichten Titel «Bach 2» ist eine Jazz-
Fassung der Goldberg-Variationen an-
gekündigt, vorgetragen vom Atom 
String Quartet und dem Vier Jahreszei-
ten Festival String Trio. «Bach hoch 2» 
wäre der weitaus passendere Titel für 
das in neue musikalische Dimensio-
nen vordringende Konzert gewesen, 
doch davon gleich mehr.

Vom Streit zur Symbiose
Aleksander Uszynski, Präsident 

von Vier Jahreszeiten Riehen, begrüsst 
zur öffentlichen Generalprobe des am 
Abend stattfindenden Konzerts. Nach 
dem Original der Goldberg-Variatio-

nen mit Cembalo, mit dem das Festival 
eröffnet worden sei, stehe nun eine Art 
Gespräch zwischen dem Jazz-Streich-
quartett und dem Streichtrio an. 
«Manchmal streiten wir, aber am 
Schluss werden wir in einer Symbiose 
aufgehen», kündigt er schmunzelnd an 
und weist darauf hin, dass die zusätz-
lichen Variationen für Septett von 
Krzysztof Lenczowski, Cellist des Atom 
String Quartet, stammen.

Die sieben Musikerinnen und Mu-
siker beginnen in schönster Harmonie 
zu spielen und von Unstimmigkeit 
scheint noch keine Spur. Dann ist nur 
das Streichtrio zu hören und die Anwe-
senden versenken sich ganz im gefühl-
vollen Spiel von Karolina Mikolaj czyk 
(Violine), Anna Tyka Nyffenegger (Cel-
lo) und Aleksander Uszynski (Viola). 
Doch nun reisst das Atom String Quar-
tet die Diskussion quasi an sich. So 
wild hat man wohl noch nie zwei Gei-
ger, einen Bratschisten und einen Cel-
listen ihre Instrumente bearbeiten hö-
ren und das ganze Publikum scheint 
fasziniert den Atem anzuhalten. Dass 
das Streichquartett aus Polen eines der 
wenigen ist, das Jazzmusik spielt, war 
bereits im Programmheft angekün-
digt, aber diese explosive Musik scheint 
weit über Jazz hinauszugehen. Wenn 
auch der Vergleich gewagt erscheint, so 
erinnern die virtuosen Klänge stre-

ckenweise durchaus an Volksmusik 
des US-amerikanischen Westens, 
Hardrock oder moderne klassische 
Musik. Genau genommen ist der Sound 
aber unvergleichlich und der Name 
«Atom String Quartett» macht Sinn.

Auf der anderen Seite können  
Dawid Lubowicz und Mateusz 
Smoczyński (Violine), Michal Zabor-
ski (Viola) und der erwähnte Kompo-
nist Lenczowski (Cello) genauso zart 
und sphärisch wie kraftvoll spielen 
und das Zwiegespräch mit dem die ori-
ginalen Variationen von Bach spielen-
den Trio ist nicht nur ein äusserst  
hörenswerter Kunstgenuss, sondern 
macht auf verblüffende Weise deutlich, 
wie dissonant und geradezu schräg 
auch Bachs Musik – die in ihrer Zeit ja 
auch revolutionär war – teilweise 
klingt.

Akademie und  
saisonale Konzerte
Mittlerweile ist die elfte Ausgabe 

des Festivals Vier Jahreszeiten Ge-
schichte und Aleksander Uszynski, der 
dieses zusammen mit seiner Frau Bar-
bara und dem Sohn Sebastian organi-
siert, blickt zufrieden zurück – die Be-
sucherzahlen seien angesichts des 
grossen kulturellen Angebots sehr er-
freulich – und nach vorn: In Zukunft 
sei ein Ausbau der bisherigen Meister-

klassen zu einer Vier-Jahreszeiten-
Akademie geplant. Der hochbegabte 
Nachwuchs könnte so drei bis vier Mal 
jährlich unterrichtet werden und noch 
mehr profitieren, erklärt Uszynski und 
schwärmt von den grosszügigen Gast-
familien, die die Schülerinnen und 
Schüler jeweils beherbergen. Auch der 
gemeinnützige Verein Vier Jahreszei-
ten Riehen freue sich über neue Mit-
glieder, die die Förderung der jungen 
Künstler unterstützen wollten.

Weiter ist jeweils am ersten Sonntag 
einer neuen Jahreszeit ein Mati-
néekonzert geplant und auch der Titel 
der nächstjährigen Ausgabe ist bereits 
bekannt: «1819. Das ist das Gründungs-
jahr der Bank Mirabeau, unseres 
Hauptsponsors, der seinen 200. Ge-
burtstag feiern wird. Musikalisch so-
wie literarisch ist es ein sehr interes-
santes Jahr», erklärt Uszynski. Treu 
bleiben werde Vier Jahreszeiten auf je-
den Fall der Villa Wenkenhof, fährt er 
fort und lobt die Schönheit des Orts 
und die Nähe zwischen Publikum und 
Künstlern, die eine emotionale Verbin-
dung schaffe. Nach dem Auftaktkon-
zert seien sagenhafte 60 Sekunden ver-
strichen, bis der Applaus einsetzte. So 
etwas könne man in einem grossen 
Konzertsaal kaum erleben. Seine In-
terpretation: «Das war die 33. Variation 
von Bach: Stille.»

Anna Tyka Nyffenegger, Aleksander Uszynski und Karolina Mikolajczyk im Zwiegespräch mit Dawid Lubowicz, Mateusz Smoczyński, Michal Zaborski 
und Krzysztof Lenczowski. Foto: Michèle Faller

EINWOHNERRAT

Grünes Licht für 
erneuertes Museum
rs. Das Spielzeugmuseum, Dorf- und 
Rebbaumuseum kann saniert und ge-
mäss neuem Museumskonzept umge-
staltet werden. Für die Realisierung 
diverser Umbauten und die Umset-
zung des Konzepts «Dorf & Spiel», das 
eine Neugestaltung der Dauerausstel-
lungen und eine engere Verbindung 
zwischen Dorfgeschichte und Spiel-
zeugausstellung beinhaltet, hat der 
Einwohnerrat am Mittwoch von 3,615 
Millionen Franken bewilligt.

Ein Antrag der CVP, den Betrag auf 
3,270 Millionen Franken zu beschrän-
ken, wurde mit 8:23 bei 3 Enthaltungen 
abgelehnt. Der Kredit wurde schliess-
lich mit 31:4 Stimmen gutgeheissen – 
gefolgt von grossem Applaus auf der 
gut besetzten Besuchertribüne. Das 
Museumsprojekt beinhaltet auch Sa-
nierungsmassnahmen an der histori-
schen Bausubstanz der Wettstein-
häuser sowie gesetzlich bedingte 
Massnahmen bettreffend Brandschutz 
und Erdbebenschutz.

Ausserdem bewilligte das Gemein-
deparlament zwei Strassenbauprojek-
te – zum einen 652’000 Franken für 
Teilerneuerung und Instandstellung 
der Essigstrasse, wo die Wärmever-
bund Riehen AG und die IWB Leitungs-
arbeiten angekündigt haben, und zum 
anderen 812’000 Franken für die Er-
neuerung der Strasse Am Hang, wo 
sich der Strassenzustand in einem kri-
tischen Zustand befindet.

An den Gemeinderat überwiesen 
wurde ein neuer Anzug von Alfred 
Merz (EVP) betreffend frühzeitige Pla-
nung einer grossräumigen Signalisati-
on der Verkehrsführung Basel – Lör-
rach – Wiesental über die Zollfreistrasse 
ab Freigabe der sanierten Baselstrasse 
im Jahr 2020.

Der Gemeinderat beantwortete sie-
ben Interpellationen. Auf besonderes 
Interesse stiess die drohende Schlie-
ssung der Coop-Filiale beim Grenz-
übergang Riehen – Lörrach. Weil der 
Grossverteiler im geplanten Neubau 
keine Bewilligung zur Sonntagsöff-
nung mehr erhalten hat, steht die 
Schliessung der Filiale kurz bevor. Fin-
det sich bis Ende Jahr kein Nachfolger 
für einen Ladenbetrieb, verschwindet 
die bisherige Einkaufsmöglichkeit an 
der Lörracherstrasse ersatzlos. Dies sei 
nicht im Sinne des Gemeinderats, sag-
te dieser, musste sich aus dem Rat aber 
die Kritik gefallen lassen, die Situation 
falsch eingeschätzt und nichts gegen 
diese Entwicklung unternommen zu 
haben. Es sei ein Hohn, dass das Quar-
tier längs der Lörracherstrasse nach 
jahrelanger baustellenbedingter Lei-
denszeit nun seine wichtigste Ein-
kaufsgelegenheit verlieren solle.

Dreimal Ja und zweimal Nein sagte 
der Kanton Basel-Stadt am letzten 
Abstimmungssonntag. Foto: pixelio.de
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HOLZSCHLAG Für den Schutz vor Erosion im Gebiet «In der Kalkdarre»

Eingriff wird Waldbild verändern
«In der Kalkdarre» auf Riehener Boden, 
zwischen den beiden beliebten und 
viel begangenen Spazierwegen «Im 
Linsberg» und «Vorembergweg», ist in 
den kommenden Wochen eine grösse-
re Durchforstung geplant. Der Eingriff 
wird das gewohnte Waldbild verän-
dern. Da solche Eingriffe von der Be-
völkerung nicht immer verstanden 
und geschätzt werden, möchte der 
Forstdienst informieren, weshalb die-
se Arbeiten durchgeführt werden.

Mit der Durchforstung werden auf 
einer Fläche von fünf Hektaren unge-
fähr 20 Prozent des Vorrats entnom-
men, was ungefähr 400 Bäumen mit 
einem Volumen von 500 Kubikmetern 
Holz entspricht. Mit diesen Massnah-
men wird der Zuwachs auf die stabils-
ten und vitalsten Bäume konzentriert. 
Ziel ist die Förderung der Stufigkeit: 
Durch das grössere Kronendach wird 
die Interzeption, das heisst das Abfan-
gen und Rückhalten von Nieder-
schlagswasser, verbessert und der Nie-
derschlag fliesst langsamer ab. Zudem 
werden die Baumartenvielfalt und die 
Durchwurzelung des Bodens verbes-
sert. 

Die reduzierte Abflussmenge und 
die geringere mechanische Beanspru-
chung des Waldbodens garantieren ei-
ne optimale «Schwammwirkung» der 
Böden. Dies bietet den besten Schutz 
vor Bodenerosion und Rutschungen. 
Die Gemeinde Riehen unterstützt sol-
che Massnahmen in den Wäldern der 
Bürgergemeinde und im Privatwald 
mit Subventionen. Die Waldbestände 
«Schlipf», «In der Kalkdarre», «Haid», 
«Autal», «Rotengraben» und «Bettinger 
Allmend» schützen Siedlungen und 
Strassen vor solchen Naturgefahren. 
Solche Schutzwirkungen werden mit 
den möglichen Szenarien des Klima-
wandels und den häufiger vorkommen-
den extremen Wetterereignissen im-
mer wichtiger.

Unplanmässige Baumfällungen
Der orkanartige Sturm «Burglind» 

vom 3. Januar 2018 verursachte vor al-
lem in der Umgebung von St. Chrisch-
ona viele Waldschäden. Ungefähr 600 
Kubikmeter Holz mussten als Folge des 
Sturms in Riehen und Bettingen un-
planmässig als Zwangsnutzungen auf-
gerüstet werden. Weitere Stürme folg-
ten in kurzer Folge bis Mitte Januar. 
Ausserdem belasteten im Frühling und 
Sommer die aussergewöhnlich lange 
Trockenheit mit vielen Hitzetagen so-
wie der Wassermangel die Bäume 
stark. Als Folge der Trockenheit warfen 
viele Buchen das welke Laub vorzeitig 
ab, manchmal brachen ganze Äste ab. 
Diese Situation gefährdete die Wald-
besucher (die RZ berichtete). Deshalb 
mussten vorübergehend einige Rast-
plätze und die Finnenbahn geschlos-
sen werden. Über Wochen herrschte 
grosse Waldbrandgefahr, das Feuer-
entfachen im Wald war verboten. Wie 
schnell sich der Wald vom Trocken-
stress erholen wird, hängt massgeblich 
auch davon ab, wie viel Niederschlag 
bis zum nächsten Frühjahr fallen wird. 

Als Folge des ungewöhnlichen Wet-
ters kam es im Spätsommer und Herbst 
zu einem massiven, bei uns nie festge-
stellten Borkenkäferbefall. Es wurden 

viele weitere kurzfristige und ausser-
planmässige Baumfällungen notwen-
dig, damit sich die zur Massenvermeh-
rung neigende Käferart nicht 
unkontrolliert ausbreiten konnte. Als 
Folge des Käferbefalls musste der 
Forstdienst ungefähr die Hälfte der im 
Riehener und Bettinger Wald stocken-
den Fichten fällen. Allerdings beträgt 
der Fichtenanteil in unseren Wäldern 
nur gerade vier Prozent des Vorrats; im 
Basler Wald dominieren Laubholzar-
ten. Die Fichten werden nun von der 
Natur und mit gezielten Pflanzungen 
durch andere Baumarten ersetzt, es 
entstehen neue Waldgesellschaften. 
Fichten stocken in tiefgelegenen Wäl-

dern nicht auf den für diese Baumart 
geeigneten Standorten. Auch in den 
Riehener Parkanlagen und in privaten 
Gärten mussten viele abgestorbene 
Bäume gefällt werden.

Eschentriebsterben seit 2008
Auch in den Langen Erlen mussten 

in diesem Sommer und Herbst ausser-
gewöhnlich vielen Fichten und Eschen 
gefällt werden. Letztere fielen dem 
Eschentriebsterben, einer Pilzerkran-
kung, die erstmals 2008 in unseren 
Wäldern festgestellt wurde, zum Op-
fer. Aus Sicherheitsgründen mussten 
abgestorbene Bäume rasch entfernt 
werden, vor allem in der Umgebung 

von viel benutzten Waldwegen und Er-
holungsanlagen.

Mit dem Klimawandel werden 
Schutzstrategien für unsere Wälder 
immer wichtiger. Experten gehen da-
von aus, dass es neben einer generellen 
Erwärmung immer häufiger auch zu 
extremen Wettereignissen kommen 
wird. Dies hat grosse Auswirkungen 
auf unsere Wälder. Damit der Wald 
diesen Veränderungen standhalten 
kann, braucht er Pflege. Die Auswahl 
und eine möglichst grosse Vielfalt an 
Baumarten sowie eine zielgerichtete 
naturnahe Pflege sind entscheidend.

Andreas Wyss, Revierförster
Guido Bader, Forstingenieur

Wasserabfluss nach einem sehr heftigen Sommergewitter am 8. Juni 2016 im Gebiet In der Kalkdarre/Mittelfeld.
 Foto: Walo Stiegeler, Gemeinde Riehen

Fichtenrinde mit dem typischen Frassbild des Buchdruckers, die häufigste Borkenkäferart in unseren Wäldern.
 Foto: zVg Beat Forster, Eidgenössische Forschungsanstalt WSL, Birmensdorf

EVP begrüsst die 
EK-Wiedereinführung
rz. Die Entscheidung des Regierungs-
rats von letzter Woche, Einführungs-
klassen (EK) wieder zu ermöglichen, 
ist für die EVP Riehen richtig. In einer 
Medienmitteilung begrüsst sie diesen 
Schritt, übt gleichzeitig auch leise Kri-
tik an die Exekutive, die «vier Jahre 
brauchte, bis sie sich zu einer Ände-
rung des Schulgesetzes durchringen 
konnte». Hilfreich sei dabei sicher 
auch die EVP-Petition mit 700 gesam-
melten Unterschriften für die Wieder-
einführung der EK gewesen. Dies zei-
ge, so die Mittepartei, dass innerhalb 
der Bevölkerung ein Unbehagen ge-
genüber der baselstädtischen Form 
der integrativen Schule bestehe.

Die EVP fordert vom Regierungs-
rat, die integrative Schule gründlich 
zu evaluieren. Die Klassen seien seit 
deren Einführung deutlich heteroge-
ner zusammengesetzt, was für die 
Kinder und die Lehrpersonen eine 
grosse Herausforderung darstelle, 
heisst es im Communiqué. Es gebe al-
so auch in den höheren Klassen Bau-
stellen. Deshalb sei die Schule nicht 
nur beim Eintritt in die Schulpflicht, 
sondern in allen Jahren der Volksschu-
le zu optimieren, schreibt die EVP.

Offenes Adventssingen
rz. Die Evangelische Allianz Riehen-
Bettingen lädt jedes Jahr in der Ad-
ventszeit zu einer musikalischen 
Stunde in die Dorfkirche ein. In die-
sem Jahr leitet Organist Brunetto 
Haueter dieses Singen, das am Sonn-
tag, 9. Dezember, um 17 Uhr beginnt. 
Er wird gemeinsam mit dem bekann-
ten Musikerehepaar Jan und Natalie 
Sosinski, dem Trompeter Friedhelm 
Lotz und der Musikstudentin Seon-
hwa Lee vom Evanglischen Studien-
haus Meierhof einige Lieder vorstellen 
und mit den Anwesenden singen. 

Neben dem Adventssingen wird 
Vikar Silas Deutscher eine Kurzbesin-
nung an die Gäste richten. Der Eintritt 
ist frei, die Kollekte ist für die Allianz-
arbeit vor Ort bestimmt.

Der Niggi Näggi 
besucht den Tierpark

Foto: zVg

rz. Auch in diesem Jahr macht der San-
tiglaus mit dem Esel halt im Tierpark 
Lange Erlen. Übermorgen Sonntag ge-
gen 15 Uhr wird der Niggi Näggi im Er-
lebnishof die Kinderschar empfangen. 
Alle Kinder, die einen Vers aufsagen 
oder ein Lied singen, erhalten ein Säck-
chen mit Nüssen und Süssigkeiten ge-
schenkt. Dazu gibt es feinen Kakao und 
Grättimänner. Aber Achtung: S het so-
lang s het! Die Erlen-Kids bieten ab 13 
Uhr an ihrem Stand Grättimänner so-
wie warme Getränke an. Feine Würste 
gibt es hingegen am Kiwanis-Stand.

Ein Weihnachts-Wunsch-Baum für Senioren
Die wunderbare Aktion 
«Gschänkli für Seniore» 
jährt sich zum elften Mal. 
Das Prinzip ist ganz ein-
fach, Senioren dürfen 
 einen Weihnachtswunsch 
aufschreiben und dieser 

wird dann am Wunschbaum im M-Parc am 
 Dreispitz befestigt. Grosse und kleine Weihnachts-
wichtel erfüllen diese Wünsche.

Möchten Sie ein Weihnachtswichtel sein? Dann besuchen Sie 
den M-Parc, 1. Stock beim Kundendienst. Ab dem 1. Dezember 
steht der Weihnachts-Wunsch-Baum, an dem 160 Wünsche von 
Seniorinnen und Senioren hängen. Begeisterte Passanten su-
chen sich einen Wunsch aus, den sie erfüllen wollen und kaufen 
das Geschenk. Besonders schön ist es, wenn die Weihnachts-
wichtel noch ein paar persönliche Zeilen und Weihnachtswün-
sche für den betagten Empfänger, dessen Wunsch sie gerade 
erfüllen, dazuschreiben. Sie legen das Geschenk dann unter 
den Baum. Anschliessend werden die Geschenke zur Weih-

nachtszeit durch Mitarbeitende von Home Instead Seniorenbe-
treuung Basel an die Seniorinnen und Senioren überreicht. 
«Diese Weihnachtsaktion organisieren wir immer wieder aufs 
Neue sehr gerne. Es sind diese Momente, wenn wir die Ge-
schenke übergeben, die sehr berührend sind», berichtet Mat-
thias A. Wirz, Geschäftsführer von Home Instead Seniorenbe-
treuung Basel. 

Gesellschaft ist das Wichtigste 
Eine Kuscheldecke, ein neues Paar Hosen, ein Parfüm, bun-

te Malstifte – die Wünsche sind klein und vielfältig, so auch die 
Erinnerungen an die Weihnachtszeit.

Frau Cima vom Alterszentrum Burgfelderhof wirkt nach-
denklich und erzählt Frau Candrian von Home Instead Senio-
renbetreuung: «Weihnachten feierten wir früher sehr beschei-
den mit einem Tannenbäumlein, gutem Essen und vor allem 
dem Zusammensein. Dies war das Wichtigste». Ihren Sohn, der 
in Thailand lebt, hört sie täglich am Telefon – ein Wiedersehen 
mit ihm ist jedoch in nächster Zeit nicht absehbar. Dies wäre 
mein grösstes Geschenk. So wünscht sich Frau Cima vorerst, 
dass jemand sie an einen ihrer Lieblingsplätze begleitet.

Philipp Brugger ergänzt: «Als Leiter des Alterszentrums 
Burgfelderhof freut es mich sehr, dass 10 Bewohnerinnen aus 

unserem Haus an dieser tollen Aktion teilnehmen dürfen. 
Weihnachten ist mit vielen Emotionen, Erinnerungen und Bil-
dern verbunden und so freuen wir uns darauf, gemeinsam mit 
den Bewohnern und Angehörigen eine schöne Adventszeit 
und ein frohes Weihnachtsfest zu verbringen».

Seniorendienste Basel GmbH
Güterstrasse 90 • CH-4053 Basel • Tel: +41 61 205 55 77
www.homeinstead.ch
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CHOR BETTINGEN Der zehnte Geburtstag wurde mit einer feierlichen Gala begangen

Brahms, Presley und das Bettinger Lied
Sein Jubiläumskonzert feierte 
der Chor Bettingen exterrito-
rial im Landgasthofsaal in 
Riehen mit einem abwechs-
lungsreichen Dinner-Konzert.

Michèle Faller

Das Geburtstagskind ist mit zehn 
Jahren noch vergleichsweise jung, 
doch die Feier zu seinen Ehren kam 
durchaus gediegen daher: Im Foyer 
des Riehener Landgasthofsaals wur-
de das Publikum mit einem Glas Pro-
secco empfangen und durfte dann an 
den festlich gedeckten Tafeln im gro-
ssen Festsaal Platz nehmen und so-
wohl eine Vielfalt an musikalischen 
Darbietungen als auch ein wohl-
schmeckendes Menü geniessen. Der 
Chor Bettingen liess es sich nicht neh-
men, das Konzert anlässlich der zehn 
Jahre seines Bestehens mit der gros-
sen Kelle anzurichten und rund 200 
Konzertbesucherinnen und -besu-
cher teilten die Freude mit dem 
27-köpfigen Ensemble. In ihrer Begrüssung schilderte 

Präsidentin Claire Trächslin, wie das 
Chorprojekt aus einer Idee eines Ehe-
paars entstand, zuerst wuchs und 
dann wieder schrumpfte, um schliess-
lich zur aktuellen Grösse wieder an-
zuwachsen. Besonders lobte die Präsi-
dentin den Chorleiter Riccardo 
Bovino, der den Chor Bettingen gera-
de in Zeiten des Mitgliederschwunds 
stets ermunterte, weiterzusingen und 
auch für ein kleines Ensemble immer 
die richtigen Stücke bereithatte.

Vielfältiges Repertoire
Mit einem stimmungsvollen Aca-

pellastück begann der Konzertabend, 
worauf der Kanon «Bonsoir» und der 
Gershwin-Song «Let’s call the whole 
thing off» erklang. Überhaupt ist das 
Repertoire des Bettinger Chors sehr 
vielfältig. Neben dem schwelgeri-
schen «Autumn leaves», einigen Melo-
dien von Elvis Presley und «Soir 
d‘octobre» von André Ducret finden 
sich auch Lieder aus dem 16. und 17. 
Jahrhundert von «The nightingale» 
von Thomas Weelkes bis Orlando di 
Lassos «Matona mia cara» sowie «In 

stiller Nacht» von Brahms. Mit Begeis-
terung, voller Gefühl und in beachtli-
cher Qualität trug das kleine Ensemb-
le die mehrstimmigen Stücke mit den 
anspruchsvollen Harmonien vor.

Doch damit nicht genug. In soge-
nannten Intermezzi kamen das hoch-
karätige Kammerorchester Camerata 
Da Vinci, das den Chor auch begleite-
te, die Sopranistin Andrea Suter und 
Riccardo Bovino – Chorleiter und Pia-
nist – zum Zug. Die herausragende 
Camerata Da Vinci mit Konzertmeis-
ter Giovanni Barbato spielte sowohl 
klassische Werke als auch Tangostü-
cke von Astor Piazzolla und begeister-
te mit ihrem so glasklaren und präzi-
sen wie leidenschaftlichen Spiel. 
Ebenso viel Bewunderung heimsten 
Bovino mit seinem virtuosen Spiel 
und Suter mit ihrer wohlklingenden 
Stimme und ihrer grossen Bühnen-
präsenz ein. Letztere schaffte den 
Wechsel zwischen dem tempera-
mentvoll-dramatischen Vortrag von 
Liedern des Spaniers Manuel de Falla 
und dem Schmelz für Presleys «Are 
you lonesome tonight», das sie zusam-
men mit dem Chor vortrug, mühelos.

Der ganze Kanton  
musikalisch geeint
Die mit Augenzwinkern angekün-

digte Welt-Uraufführung war tatsäch-
lich einer der Höhepunkte des Abends: 
In einem jazzigen Arrangement und 
medleyartig ineinandergefügt prä-
sentierten Bovino und der Chor Bet-
tingen das Riehener Lied, das Bettin-
ger Lied und «Z‘ Basel a-mym Rhy» in 
musikalisch ganz neuem Kleid. Da 
wurden die Stadt und die beiden 
Landgemeinden musikalisch zur Ein-
heit, sodass – während die Damen Ba-
sel am Rhein besangen – die Herren 
dazwischen «und Bettiger sy mer us 
guetem Holz» intonierten. Ein Hörge-
nuss, der nicht nur die Ähnlichkeiten 
zwischen den Liedern verdeutlichte, 
sondern vor allem Spass machte und 
dem einen oder der anderen im Ohr 
bleiben dürfte.

Nach mehreren Zugaben fand das 
Chorkonzert sein Ende und mit dem 
feinen Menü sowie einigen mindes-
tens ebenso köstlichen musikalischen 
Einlagen von Suter und Bovino setzte 
sich der Galaabend fort und klang bei 
Gesprächen gemächlich aus.

Mit Engagement und viel Schwung präsentiert der Chor Bettingen sein Jubiläumsprogramm. Fotos: Michèle Faller 

Claire Trächslin, Präsidentin des 
Bettinger Chors, begrüsst die  
Anwesenden zum Konzertabend.
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RENDEZ-VOUS MIT … Roger Goetti, Präsident des Vereins Jahe («Jung und Alt hälfe enand»)

«Ich habe mit dem Verein einiges vor»
Jahe ist ein ganz besonderer Verein. 
Hier geht es nicht um Briefmarken, Ru-
dern oder Tischtennis, nein, hier ste-
hen Menschen und Beziehungen im 
Mittelpunkt. Jahe steht für «Jung und 
Alt hälfe enand» und hat zum Ziel, der 
Einwohnerschaft von Riehen und Bet-
tingen menschliche Kontakte und Hil-
feleistungen zu vermitteln – generati-
onenübergreifend. Es geht in erster 
Linie darum, Nachbarschaftshilfe zu 
fördern. Dabei unterstützen Jugendli-
che ältere Menschen und umgekehrt. 
Wer über 16 Jahre alt ist, kann seine 
Hilfe anbieten und für eine kleine Ent-
schädigung Arbeiten verrichten. So 
kann man für andere Menschen ko-
chen, ihnen etwas vorlesen, sie zum 
Arzt begleiten oder im Garten arbei-
ten. «Dabei geht es nicht darum, bes-
ser als der Profigärtner zu sein oder 
andere professionelle Dienstleistun-
gen zu konkurrenzieren. Es sind Hilfe-
leistungen, die jeder leisten kann», 
betont Jahe-Präsident Roger Goetti. 
«Der generationenübergreifende Aus-
tausch ist uns wichtig. Jung und Alt 
sollen von den zwischenmenschli-
chen Beziehungen profitieren.»

Roger Goetti ist seit gut einem Jahr 
Präsident und sozusagen – nomen est 
omen – der Götti des Vereins. «Ich bin 
von Claire Trächslin, der ehemaligen 
Präsidentin und Gründerin des Ver-
eins, ins Boot geholt worden», erzählt 
er. Ihre Einsatzbereitschaft, die Moti-
vation und die Freude, mit der sie die-
se Idee und somit den Verein geleitet 
habe, seien einfach ansteckend gewe-
sen. Erstmals seit der Gründung des 
Vereins wurde die Aufgabenteilung 
im letzten Jahr neu geregelt: Claire 
Trächslin gab ihre Doppelrolle als Ge-
schäftsführerin und Präsidentin ab, 
weil sie mit Roger Goetti als Präsident 
die gewünschte Unterstützung er-
hielt. Seither kann sie sich voll und 

ganz auf die Geschäftsführung und 
die Arbeitsvermittlung konzentrie-
ren.

Bekanntheitsgrad steigern
Der Jahe-Präsident sieht sich als 

professioneller Stratege, wie er mit 
leuchtenden Augen beteuert. Er habe 
mit dem Verein einiges vor, denn die-
ser sei, trotz des Zehn-Jahr-Jubiläums, 
in der Gemeinde Riehen noch recht 
unbekannt. Obwohl der Verein heute 
rund 300 Mitglieder zählt, möchte 
Goetti den Bekanntheitsgrad von Jahe 
deutlich steigern: «Am liebsten würde 
ich ein Tram mit einer riesigen Werbe-

schrift versehen, damit jeder erfährt, 
dass es uns gibt.» Dazu fehlen dem 
Verein jedoch die finanziellen Mittel. 
Die Unterstützung der Gemeinde und 
die Mitgliedschaften helfen bis jetzt, 
Jahe knapp über Wasser zu halten. 
Auch deshalb möchte Goetti mehr 
Leute erreichen: «Ich hoffe auf zu-
künftige Mitglieder und Gönner, wel-
che unsere soziale Idee unterstützen 
und die gegenseitige Hilfe als Grund-
lage des gemeinschaftlichen Zusam-
menlebens verstehen.» 

Eine Mitgliedschaft kostet jährlich 
30 Franken pro Familie, ab kommen-
dem Jahr wird sie um zehn Franken 

teurer. Jahe fördert laut Goetti auch 
die Gesundheit der Einwohnerinnen 
und Einwohner der beiden Landge-
meinden. Und wie? «Dank der sozia-
len Kontakte geht es vielen Menschen 
besser», erklärt Roger Goetti. Damit 
werde übrigens auch das Gesund-
heitswesen entlastet, was angesichts 
der stetig steigenden Krankenkassen-
prämien ein nicht zu unterschätzen-
der Faktor sei.

Professionell aufgegleist
«Wenn ich an die Zukunft von Jahe 

denke, dann denke ich vor allem auch 
an die Verjüngung des Vorstands. Ich 
hoffe auf junge, engagierte Leute, die 
helfen, den Verein weiterhin zu tra-
gen», sagt Roger Goetti. Er möchte das 
Crowdfunding und somit die Finan-
zen verbessern. Der Flyer soll neu  
gestaltet, die Newsletter und die Web-
seite sollen attraktiv und übersicht-
lich gemacht werden. Trotz allem ist 
Jahe schon heute professionell aufge-
gleist: Der Verein hat eine Bewilligung  
als private Arbeitsvermittlung vom 
Staatssekretariat für Wirtschaft Seco 
und die Helfer sind an einer Kollektiv- 
Unfallversicherung und an einer Be-
triebs-Haftpflichtversicherung ange-
schlossen. Um den Verein zu 
vergrössern, sei gute Werbung jedoch 
unumgänglich, sagt Roger Goetti. 

Inzwischen wird das Angebot 
nicht nur von Jung und Alt, sondern 
auch von Leuten mittleren Alters rege 
genutzt. So melden sich beispielswei-
se immer mehr Väter und Mütter, die 
Kinderbetreuung, Aufgabenhilfe oder 
sonstige Unterstützung benötigen 
oder sie anbieten. Das ist die Entwick-
lung, die sich der Jahe-Präsident 
wünscht. Und vor allem «die Förde-
rung sozialer Kontakte für das Wohl-
ergehen der Menschen in Riehen und 
Bettingen». Sophie Chaillot

«Ich hoffe auf junge, engagierte Leute, die helfen, den Verein weiterhin zu 
tragen», sagt Jahe-Präsident Roger Goetti. Foto: Sophie Chaillot

Harley-Niggi-Näggis 
in der Adventszeit

Schon brennen 
die Weihnachts-
beleuchtungen 
wieder, ein si-
cheres Zeichen, 
dass sich ein 
Jahr dem Ende 
zuneigt. Für das 
Rauracher-Zen-
trum war es ein 
sympathisches 
Jubiläumsjahr: 
40 Jahre alt und 

immer noch motiviert und munter 
für seine Kunden da! Für die vielen 
positiven Rückmeldungen, die wir in 
diesem Jahr erhalten haben, möchte 
ich mich im Namen aller Geschäfte 
ganz herzlich bedanken. Unser Zen-
trum wäre nicht der Treffpunkt, der 
er geworden ist, ohne seine sympa-
thischen Kunden.

In der Adventszeit überlegen wir 
uns, wie wir Freude bereiten können. 
Familie, Freunde und uns naheste-
hende Menschen rücken wieder 
stärker ins Zentrum unseres Den-
kens. Eine schöne, besinnliche Zeit, 
die jeder von uns ganz individuell 
erlebt. Ab Mitte Dezember finden Sie 
im Rauracher-Zentrum wieder eine 
grosse Krippe, liebevoll gestaltet von 
einer Einwohnerin aus Riehen. Wir 
möchten Ihnen damit eine Freude 
bereiten. Halten Sie einen Moment 
inne. Lassen Sie Ihre Kinder staunen 
und spüren Sie Ihre eigene Vorfreude 
auf Weihnachten.

Im Rauracher-Zentrum haben 
wir ausser vielen Geschenkideen 
noch ein anderes Rezept gegen die 
vorweihnachtliche Hektik: Ver-
schenken Sie doch einen Haar-
schnitt, modische Kleider, eine neue 
Brille oder Kontaktlinsen, ein ge-
mütliches Zvieri, eine Massage bei 
der Physiotherapie, ein Wohlfühl-
produkt von der Apotheke oder ei-
nen Einkauf bei Coop. Unter dem 
Motto «sinnvoll schenken» erhalten 
Sie in allen Geschäften Geschenk-
gutscheine, mit denen Sie jemandem 
eine Freude bereiten können. 

Am Samstag, 8. Dezember, kom-
men um 14 Uhr wieder über 20 Har-
ley-Nikoläuse mit ihren weihnacht-
lich dekorierten Maschinen ins 
Rauracher-Zentrum. Zusammen mit 
Ihren Kindern, Grosseltern, Bekann-
ten und Freunden laden wir Sie ganz 
herzlich ins Rauracher ein. Bestau-
nen Sie die wunderschön dekorier-
ten Motorräder und lassen Sie sich 
beschenken. Die Geschäfte des Rau-
racher-Zentrums bedanken sich bei 
den Harley-Niggi-Näggis mit einer 
Spende an die Theodora-Stiftung, 
die mit ihren Clowns in Spitälern 
und Schulen kranke und behinderte 
Kinder aufmuntert.

Ganz herzlich wünsche ich Ihnen 
eine frohe und besinnliche Advents- 
und Weihnachtszeit.

CARTE BLANCHE

Stefan Frei

Stefan Frei ist Präsident der Vereini-
gung Rauracher-Zentrum.
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s’LÄGGERLI 
Ab heute ist der Vorverkauf eröffnet

Vorverkauf bei Bider & Tanner unter 061 206 99 96 
und an jeder bekannten Vorverkaufsstelle.   
biderundtanner.ch/ticketcorner.ch/www.läggerli.ch

Familie Keller lädt zum ersten Mal 
am Abend vor dem Morgestraich 
zu einer Stubete in ihre Wohnung 
an der Feldbergstrasse ein. Ein 
grosses Projekt für eine kleine 
Familie. Die Vorbereitungen für 
die Stubete verlaufen nicht immer 
wunschgemäss. Die durchgehen-
de Geschichte der Keller’s wird 
immer wieder durch gesproche-
ne oder gesungene Fasnachts-
nummern unterbrochen und be-
reichert.  

Spieldaten 2019 im Scala Basel
Fr. 08.02., 20.00 Uhr. Sa. 09.02., 20.00 Uhr. So. 10.02., 18.00 Uhr. Di. 12.02., 
20.00 Uhr. Do. 14.02., 20.00 Uhr. Fr. 15.02., 20.00 Uhr. Sa. 16.02., 20.00 Uhr. 
So. 17.02., 18.00 Uhr. Di. 19.02., 20.00 Uhr. Do. 21.02., 20.00 Uhr. Fr. 22.02., 
20.00 Uhr. Sa. 23.02., 20.00 Uhr.
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Die Zeit ist auch Ewigkeit,
die Ewigkeit,
deren Flügelschläge die Menschen hören,
deren Schläge sie zählen können.
                                         Jeremias Gotthelf

Traurig nehmen wir Abschied von 
unserer lieben Mutter, Grossmama und Uma.

Margrit Schneider-Anliker
20. September 1921 - 25. November 2018

Ihr langes, erfülltes Leben ist nach einem kurzen 
und schönen Aufenthalt im 
Pflegeheim Chrischona zu Ende gegangen.
Wir danken Ihr für alles was sie uns gegeben hat.

In Liebe
Peter und Gilgia Schneider Grond
Tom Schneider und Melanie Flückiger mit Fynn 

Traueradresse: Peter und Gilgia Schneider Grond
Schlössliweg 2, 4457 Diegten

                                         Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleissig deine Hand.
All die schönen Erinnerungen mit dir
werden stets in uns lebendig bleiben
und uns glücklich machen.

Traurig aber dankbar nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater
und Opi

Gustav Nussbaumer-Städeli
31. März 1928 – 18. November 2018

Nach einem arbeitsreichen und erfüllten Leben durfte er zufrieden von
uns gehen.

In Liebe und Dankbarkeit
Gustav Nussbaumer
Esther Cairoli-Nussbaumer und Stephan Finkbeiner
Geraldine und Céline Cairoli

Die Trauerfeier mit anschliessender Urnenbeisetzung findet am
Mittwoch, dem 5. Dezember 2018, um 14.30 Uhr, Kapelle 4,
auf dem Friedhof am Hörnli in Riehen statt.

Wer spenden möchte, gedenke dem Alterspflegeheim Humanitas in Riehen,
BKB Basel, IBAN: CH98 0077 0016 5491 1001 4,
mit Vermerk: Gustav Nussbaumer-Städeli.

Traueradresse:
Esther Cairoli-Nussbaumer, Schwirtenweg 6, 4414 Füllinsdorf

Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte

Am 6. 12. am Abend zwischen 
16.30 und 17.30 Uhr kommt der 

Santiglaus nach Riehen  
ins Wäbergässli 
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Santiglaus

Es git für jede öbis – ich freu mi uff eure Bsuech!

Santa Claus
character collection

und am 
Freitag, 7. 12., 

ab 18 Uhr kommt 
der Harley- 
Santiglaus.

Suchen Sie noch  
ein passendes  
Weihnachtsgeschenk?  
Überraschen Sie ihre  
Liebsten mit einem  
Geschenkabo  
der Riehener Zeitung.

Jahresabo  für Fr. 80.–  verschenken

Lieferadresse

Name/Vorname: 

Strasse: 

PLZ/Ort: 

Rechnungsadresse

Name/Vorname: 

Strasse: 

PLZ/Ort: 

Unterschrift: 

Riehener Zeitung
Abo-Service, Postfach 198, 4125 Riehen
Telefon 061 645 10 00 | inserate@riehener-zeitung.ch | www.riehener-zeitung.ch

Kirchenzettel
vom 2. bis 8. Dezember 2018

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen
Weitere Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten:  Mission 21

Dorfkirche
So 10.00  Gottesdienst zum 1. Advent mit 

Abendmahl, Pfarrer Dan Holder, 
Kinderhüte im Pfarrsaal, Kirchen-
kaffee im Meierhofsaal

Mo  6.00 Morgengebet, Pfarrkapelle
  9.00 Spielgruppe Arche Noah, Pfarrsaal 
Mi  7.45 Halbe Stunde voll Gebet, Pfarrsaal
Do  9.30  Bebalu-Treff für Eltern und Kinder, 

Meierhof
 10.00  Ökumenischer Gottesdienst, 

 Pflegeheim zum Wendelin
 12.00 Mittagsclub Meierhof, Meierhof
Fr  6.00 Morgengebet, Dorfkirche

Kirche Bettingen
So 10.00  Gottesdienst, Diakonissen-Mutter-

haus St. Chrischona, Predigt: 
 Pfarrer Friedhelm Geiss, Predigt-
text: Matthäus 21, 1–11, Er kommt!

 19.30  Abendgottesdienst, Kirchlein 
 Bettingen, Thema: «Wenn Gott 
kommt, dann …» Leitung: Andreas 
Zenger

Di 12.00 Mittagstisch im Café Wendelin
 21.45 Abendgebet für Bettingen
Mi  9.00 Tatzelwurm: Mutter/Kind-Treff
Do  8.30 Mothers in Prayer (MIP)
  8.30 Spielgruppe Chäfereggli
 15.00 Elterncafé mit Winterspielraum
 19.00 Teenieclub Bettingen-Chrischona
Fr 17.00 Coyotes Spezialanlass

Kornfeldkirche
Mo  9.15 Müttergebet
 16.00 Sakraler Tanz
 18.00  Roundabout, Tanzgruppe für 

 Mädchen
Di 14.30 Spielnachmittage für Familien
Do  9.00 Bibelkreis
 12.00 Mittagsclub Kornfeld
 20.15 Kirchenchor Kornfeld
Sa 10.00 Probe Familienweihnachtsmusical

Andreashaus
So 10.00  Gottesdienst für Gross und Klein 

Regenbogenfeier, Pfarrer Andreas 
Klaiber, eine Kerzengeschichte: 
Was Kerzen über unser Leben 
 erzählen können.

Mi. 14.30 Senioren-Kaffikränzli
Do  8.00 Bio-Stand
 18.00 Nachtessen für alle
 19.15 Abendlob, Pfarrer Andreas Klaiber

Diakonissenhaus
So  9.30  Gottesdienst mit Abendmahl 

Sr. Brigitte Arnold, Pfrn.
Fr 17.00  Vesper-Gebet zum  

Arbeits-Wochenschluss

Freie Evangelische Gemeinde Riehen
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So 10.00  Life On Stage Musical und Message 

in der St. Jakobshalle
  Kein Gottesdienst in der FEG!
Di 14.30  Seniorenbibelstunde über 1. Korin-

ther 12, 12–31, mit Paul Stalder
Sa 17.00  Heilungsgebet: offen für alle, die 

sich körperliche oder seelische 
 Heilung wünschen

Röm.-kath. Kirche St. Franziskus
So 10.30  Eucharistiefeier – 1. Advents sonntag 

musikalisch begleitet vom Kirchen-
chor St. Franziskus; anschliessend 
Geselligkeit pflegen im Pfarreiheim

Mo 15.00 Rosenkranzgebet
 18.00 Ökumenisches Taizé-Gebet
Di 11.00   Wortgottesdienst mit  

Kommunionfeier
 12.00  Mittagstisch, Anmeldung  

bei D. Moreno: Tel. 061 601 70 76
 19.00  Meditative Messfeier
Do  9.30  Eucharistiefeier mit anschliessen-

dem «Käffeli» im Pfarreiheim
Fr  6.15  Rorategottesdienst mit anschlies-

sendem Frühstück im Pfarreiheim
Sa 17.30  Eucharistiefeier am Vorabend 

 musikalisch gestaltet von der Schola 
Gregoriana

In Liebe und Dankbarkeit, mit vielen schönen Erinnerungen, neh-
men wir traurig Abschied von meinem Ehemann, unserem Vater, 
Schwiegervater, Grossvater und Bruder
 

Hansjörg (Keep) Fässler-Seckinger
 

29. August 1936 – 27. November 2018
 

Nach lang erduldeter Krankheit durfte er einschlafen.
Wir werden ihn sehr vermissen.
 

Marianne Fässler-Seckinger

Stefanie und Michael Weller
mit Céline und Noémie

Tatiana und Reto Fässler-Tassopoulos
mit Angelina und Laurent

Willy und Lilo Fässler- Meier
 

Die Trauerfeier findet am 6. Dezember 2018, um 10.30 Uhr, im 
Gottesacker, Friedhofweg 59, in Riehen statt.
 

Traueradresse: Marianne Fässler-Seckinger, Wenkenstrasse 48, 
4125 Riehen
 



AUSSTELLUNGEN
SPIELZEUGMUSEUM, DORF- UND 
REBBAUMUSEUM BASELSTRASSE 34

Dauerausstellungen: Historisches Spiel-
zeug; Riehener Alltagsgeschichte, Rebbau.
Sonderausstellung: «Ich mach mir die 
Welt, wie sie mir gefällt». Bis 29. April.
Samstag, 1. Dezember und Sonntag, 2. 
Dezember, 11–17 Uhr: 12. Adventsmarkt 
im Museumshof. Die aktuelle Ausstellung 
um Pippi Langstrumpf bestimmt auch 
den diesjährigen Adventsmarkt. In der 
stimmungsvollen Atmosphäre der Wett-
steinhäuser lädt der Markt mit Kunst-
handwerk, Glögg und Pfefferkuchen zum 
vorweihnachtlichen Schwelgen ein. Zu-
dem gibt es freien Eintritt ins Museum und 
Fundstücke aller Art am Museums-Floh-
marktstand.
Mittwoch, 5. Dezember, 14–16.30 Uhr: 
Drop-In-Angebot: Nähstübchen. Wir öff-
nen unser gemütliches Nähstübchen und 
laden alle dazu ein, eine eigene kleine 
Näharbeit zum Mitnehmen herzustellen. 
Mit Bernadette Caflisch. Für Nähinteres-
sierte jeden Alters mit ersten Erfahrungen 
mit dem Vorwärtsstich. Preis: Museums
eintritt.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29. 
www.spielzeugmuseumriehen.ch.

FONDATION BEYELER 
BASELSTRASSE 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler mit 
Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: Balthus. Bis 1. Januar.
Sammlung Beyeler / Mondvogel und Spin-
ne. Bis 13. Januar.
Rehbergerweg «24 Stops». Zwischen der 
Fondation Beyeler und dem Vitra Campus in 
Weil am Rhein. www.24stops.info.
Freitag, 30. November, 17–18.30 Uhr: 
Cook & Talk mit Maurice Maggi. Eine the-
matische Führung durch die aktuelle Aus-
stellung «Balthus» gibt Einblick in die un-
terschiedlichen Einflüsse auf den Künstler 
und sein Werk. Beim anschliessenden ge-
meinsamen Kochen und Essen mit dem 
Zürcher Koch und Landschaftsgärtner 
Maurice Maggi entstehen Gespräche über 
überraschende Kombinationen in Kunst 
und Küche. Menü: japanische Miso Suppe, 
polnische Ceviche mit Randen und Zie-
genkäse. Preis Fr. 15.– zzgl. Museumsein
tritt, Führung und Menü sind im Preis ent
halten.
Sonntag, 2. Dezember, 11–12 Uhr: Fami-
lienführung. Führung durch die aktuelle 
Ausstellung für Kinder von 6 bis 10 Jahren 
in Begleitung. Ohne Voranmeldung, Teil-
nehmerzahl beschränkt. Preis: bis 10 Jahre 
Fr. 7.– / Erwachsene: regulärer Museums
eintritt.
Sonntag, 2. Dezember, 13–14 Uhr: Bal-
thus im Gespräch. Was fasziniert, irritiert 
oder überrascht Sie an Balthus‘ Bildern? 
Sagen Sie uns Ihre Meinung! Im Anschluss 

an die öffentliche Führung (Sonntag, 12–
13 Uhr) werden Fragen zur Ausstellung, zu 
einzelnen Werken und zum Künstler auf-
gegriffen und mit den Museumsbesu-
chenden direkt vor den Bildern diskutiert. 
Teilnehmerzahl beschränkt. Preis: Öffent
liche Führung: Fr. 7.– / Balthus im Gespräch 
als Zusatz: kostenlos.
Montag, 3. Dezember, 14–15 Uhr: Mon-
tagsführung. Thematischer Rundgang 
Balthus – Spiegel, Stühle und andere Re-
quisiten. Teilnehmerzahl beschränkt, oh-
ne Voranmeldung. Preis: Eintritt + Fr. 7.–.
Mittwoch, 5. Dezember, 14–16.30 Uhr: 
Workshop für Kinder. Dialogische Füh-
rung in der aktuellen Ausstellung und an-
schliessendes spielerisches Experiment 
im Atelier. Für Kinder von 6 bis 10 Jahren 
geeignet. Teilnehmerzahl beschränkt, 
frühzeitige Anmeldung erforderlich. 
Preis: Fr. 10.– inkl. Material.
Mittwoch, 5. Dezember, 17–20 Uhr: Jun-
ges Atelier. Kurzer dialogischer und inter-
aktiver Rundgang im Museum und an-
schliessend grösserer praktischer Teil im 
Atelier. Teilnehmerzahl beschränkt, An-
meldung erforderlich. Preis: 15–25 Jahre 
Fr. 10.– / ab 25 Jahre Fr. 20.–.
Mittwoch, 5. Dezember, 18.30–19.30 Uhr: 
Balthus. Fokus mit Katharina Schlipf. Die 
Bühnen- und Kostümbildnerin Katharina 
Schlipf, die am Theater Basel 2018 zuletzt 
das Bühnenbild für die Oper «The Rake’s 
Progress» schuf, legt das Augenmerk auf 
den räumlichen Aufbau sowie die An-
ordnung von Figuren und Requisiten in 
 Balthus-Gemälden. Treffpunkt im Foyer 
des Museums. Preis: Fr. 7.–, zzgl. Museums
eintritt.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene 
Fr. 25.–, Jugendliche 11–19 Jahre Fr. 6.–, 
 Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder 
bis 10 Jahre und ArtClubMitglieder frei. 
Familienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Ober
rheinischen Museumspasses und Colour 
Key: Eintritt frei. Mo 10–18 Uhr und  
Mi 17–20 Uhr vergünstigter Eintritt. 
Für die Sonderveranstaltungen und Füh
rungen ist eine Anmeldung erforderlich: 
EMail: fuehrungen@fondationbeyeler.ch 
oder Telefon 061 645 97 20.

KUNST RAUM RIEHEN 
BASELSTRASSE 71

Regionale 19: «New Deals». Ausstellung 
bis 18. Januar.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 
11–18 Uhr. Telefon: 061 641 20 29. www.
kunstraumriehen.ch.

GALERIE MOLLWO 
GARTENGASSE 10

Sam Grigorian – Bilder, Gillian White – 
Skulpturen. Ausstellung bis 16. Dezember.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–
17 Uhr und nach Vereinbarung. Telefon 
061 641 16 78. www.mollwo.ch.

GALERIE LILIAN ANDRÉE 
GARTENGASSE 12

Pascal H. Poirot – Malerei. Ausstellung 
bis 6. Januar.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11– 
17 Uhr, So 13–17 Uhr. Telefon 061 641 09 09. 
www.galerielilianandree.ch.

GALERIE HENZE & KETTERER & TRIEBOLD  
WETTSTEINSTRASSE 4

Ernst Ludwig Kirchner: Seine Ausbil-
dung zum Architekten einschliesslich 
Diplom. Die gesammelten Architektur-
zeichnungen. Ausstellung bis 16. Februar.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr. Telefon 061 641 77 77. 
www.henzeketterertriebold.ch.

GALERIE MONFREGOLA 
BASELSTRASSE 59

Wenn Wörter tanzen und Bilder spre-
chen. Literatur & Fotografie von Claudia 
M. Poltéra, Richard Zihlmann und Simon 
Hitzinger. Ausstellung bis Samstag, 8. De-
zember.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
10–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30.

KÜNSTLERHAUS CLAIRE OCHSNER 
BASELSTRASSE 88

Claire Ochsner: Der goldene Stern. Aus-
stellung bis 27. Januar.
Öffnungszeiten: Mi–So 11–18.30 Uhr. Tele
fon 061 641 10 20. www.claireochsner.ch.

GEISTLICH-DIAKONISCHES ZENTRUM 
SPITALWEG 20

Sonderausstellung: «Gesichter Jerusa-
lems». Fotografien von Schwester Sabine 
Höffgen. Vernissage: Freitag, 30. Novem-
ber, 17 Uhr, mit Vesper-Gebet in der Kapel-
le der Kommunität, anschl. Türöffnung 
und Apéro. Ausstellung bis 15. August.
Öffnungszeiten: Di–Sa 10–11.30 und 13.30–
17 Uhr, Eintritt frei, Informationen über 
Tel. 061 645 45 45 und www.diakonissen
riehen.ch

GEDENKSTÄTTE FÜR FLÜCHTLINGE 
INZLINGERSTRASSE 44

Dauerausstellung: «Zuflucht und Abwei-
sung». Kuratiert von Gabriele Bergner.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr. Sonder
termine und Führungen auf Anfrage. Tele
fon 061 645 96 50. Eintritt frei.

SAMMLUNG FRIEDHOF HÖRNLI 
HÖRNLIALLEE 70

Dauerausstellung: «Memento mori».
Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Sonntag im 
Monat von 10–16 Uhr. Führungen für ge
schlossene Gruppen auf Anfrage. Telefon 
061 601 50 68.

KALENDARIUM RIEHEN/BETTINGEN
FREITAG, 30. NOVEMBER

Kammertheater Riehen
Eigenproduktion «Verwandte und andere 
Betrüger». 20 Uhr, Kammertheater Riehen 
(Baselstrasse 23). Tickets: Alle Poststellen, 
Telefon 0900 441 441 (Fr. 1.–/Minute), www.
ticketino.ch, www.kammertheater.ch.

SAMSTAG, 1. DEZEMBER

Adventsbazar
Der Verein Offene Tür lädt zum traditio-
nellen Bazar in den Meierhof (neben der 
Dorfkirche Riehen) ein. Die Verkaufsstän-
de bieten Adventskränze, Gestecke, Back-
waren, Konfitüren und weitere Geschenk-
artikel an. Zudem Flohmarkt und 
Tombola. Ab 8.30 Uhr Frühstück, Mittag-
essen zwischen 11.30 und 13.30 Uhr; Tee, 
Kaffee und Kuchen stehen jederzeit zur 
Verfügung.

VRD-Weihnachtsmarkt 
Etwa 60 Marktteilnehmer bieten im Dorf-
zentrum ihre Waren an. Angeboten wer-
den Textilien, Lederartikel, Handarbei-
ten, Spielsachen und vieles mehr. Ebenso 
im Angebot sind Backwaren, Wurst und 
Käse. «Märtbeizli» sowie Raclette- und 
Fondue-Stübli für die Besucher. 9–17 Uhr, 
Dorfkern Riehen.

Kerzenziehen
Bienenwachskerzen selber herstellen. 
Durchgehend 9.30 bis 16 Uhr, Kreativ-
raum des Geistlich-diakonischen Zent-
rums (Schützengasse 51, Riehen).

Adventsmarkt im Museumshof 
Die aktuelle Ausstellung um Pippi Lang-
strumpf im Spielzeugmuseum bestimmt 
auch die Atmosphäre des diesjährigen Ad-
ventsmarkts. In der stimmungsvollen At-
mosphäre der Wettsteinhäuser lädt der 
Markt mit Kunsthandwerk und Lebkuchen 
zum vorweihnachtlichen Schwelgen ein. 
Zudem gibt es freien Eintritt ins Museum 
und Fundstücke aller Art am Museums-
Flohmarktstand. 11–17 Uhr, Hof des Spiel-
zeugmuseums (Baselstrasse 34, Riehen).

Kammertheater Riehen
Eigenproduktion «Verwandte und andere 
Betrüger». 20 Uhr, Kammertheater Riehen 
(Baselstrasse 23). Tickets: Alle Poststellen, 
Telefon 0900 441 441 (Fr. 1.–/Minute), www.
ticketino.ch, www.kammertheater.ch.

Midnight-Sports
Spiel und Sein für Jugendliche zwischen 
13 und 18 Jahren. Sporthalle Niederholz 
(Niederholzstrasse 95, Riehen). Ab 21 Uhr 
bis ca. 23.30 Uhr.
Eintritt frei. Hallenschuhe mitnehmen.

SONNTAG, 2. DEZEMBER

Adventsmarkt im Museumshof 
11–17 Uhr, Hof des Spielzeugmuseums 
(Baselstrasse 34, Riehen)

Open Sunday 
Offene Turnhalle für Mädchen und Jungen 
zwischen 6 und 12 Jahren. 14–17 Uhr, 
Turnhalle Wasserstelzen (Wasserstelzen-
weg 15). Mitnehmen: Turnkleider und Hal
lenschuhe, Telefonnummer der Eltern. Ein
tritt frei, ohne Anmeldung.

Stubete im Niederholz
Das zweite Adventsfenster im Niederholz-
quartier wird Im Niederholzboden 12 er-
leuchtet. Alle sind eingeladen, gemeinsam 
etwas zu essen und zu trinken. 16–18 Uhr.

Jubiläumsfeier 80 Jahre HVE 
Im ersten Teil spielt das Eintracht-Ensem-
ble in Spielgemeinschaft mit dem Akkor-
deonorchester Magden ein vielseitiges 
Programm. Nach der Pause treten die 
Stepptänzerinnen Viviane Spriessler und 
Federica Barbieri, Eintracht-Dirigent Va-
dim Fedorov als Solo-Akkordeonist und 
Jongleur Criselli auf. HVE-Beizli ab Saal-
öffnung (15.30 Uhr) mit warmen und kal-
ten Kleinigkeiten und Kuchenbuffet. 16.30 
Uhr, Gemeindehaus Riehen (Bürgersaal). 
Eintritt frei, freiwilliger Austritt. Platzreser
vation empfohlen (makro@intergga.ch/Tel. 
061 711 15 82).

Konzert auf St. Chrischona
Der Verkehrsverein Bettingen und 
Chrischona International laden ein zum 
Konzert des Duos «Raices del viento» (Fa-
bian Cardozo, Gitarre, und Anna Rebekka 
Ritter, Violine). 17 Uhr, Kirche St. Chrisch-
ona. Eintritt frei, Kollekte.

Adventskonzert
Eine kleine Formation des Philharmoni-
schen Orchesters Riehen spielt ein weih-
nachtliches Programm mit Werken von 
J.S. Bach, W.A. Mozart, E. Humperdinck, E. 
Grieg und A. Sloendregt. 17 Uhr, Dorfkir-
che Riehen. Organisiert vom Verkehrsver-
ein Riehen. Eintrittskarten können bei der 
UBSGeschäftsstelle Riehen (Baselstrasse 
48) kostenlos bezogen werden. Kollekte.

DIENSTAG, 4. DEZEMBER

Kerzenziehen im Landi
14–17.30 Uhr, Freizeitzentrum Landauer 
(Bluttrainweg 12, Riehen). Gruppen auf 
Anfrage. Täglich bis zum 15. Dezember (au
sser montags)!

Turnen und Kaffee für Senioren
Seniorinnen und Senioren treffen sich je-
den Dienstag, 14.30 Uhr, in der Kornfeld-
kirche zum Turnen mit anschliessendem 
gemütlichem Kaffee. Sie freuen sich auf 
weitere TeilnehmerInnen. Auskunft bei 
Margrit Jungen über Tel. 061 601 79 07.

MITTWOCH, 5. DEZEMBER

«Classiques!» – Händel goes Wild 
Christina Pluhar und ihr Ensemble 
L’Arpeggiata widmen sich dem Genie Ge-
org Friedrich Händel. Mit der Sopranistin 
Céline Scheen und dem deutschen Coun-
tertenor Valer Sabadus. 19.30 Uhr, Land-
gasthof Riehen (Grosser Saal). Preise: Fr. 
75.–/55.–/30.– (Ermässigung für Studieren
de nur an der Abendkasse, wenn verfügbar). 
Vorverkauf: Infothek Riehen (Baselstrasse 
43, Tel. 061 641 40 70) und an allen kultur
ticket.chVorverkaufsstellen.

DONNERSTAG, 6. DEZEMBER

Niggi Näggi im Landi 
Die Kinder treffen sich im Hüttendörfli 
und tragen dem Santiglaus schöne Lieder 
und Verse vor. 17 Uhr, Freizeitzentrum 
Landauer (Bluttrainweg 12, Riehen). Bei 
schlechter Witterung findet der Anlass im 
Kaffi Landi statt.

«Weihnachten auf dem Balkon»
Komödie von Giles Dyrek. Mit Isolde Pol-
zin, Egon Klauser, Birgit Niethammer, Ni-
co Deleu, Olaf Creutzburg und Simon 
Rösch (Regie). 20 Uhr, Kammertheater 
Riehen (Baselstrasse 23). Vorverkauf: 
www.ticketino.ch, alle Postfilialen.

KAMMERTHEATER «Weihnachten auf dem Balkon» und «Der Wunschpunsch» im Dezember

Unterhaltung für Erwachsene und Kinder

rz. Ab 6. Dezember ist es wieder so-
weit: Im Kammertheater Riehen wird 
«Weihnachten auf dem Balkon» gefei-
ert. Aufgrund der grossen Beliebtheit 
im letzten Jahr legt das Ensemble die 
Weihnachtskomödie wieder auf.

In der Komödie, die bis zum 22. De-
zember sechsmal gespielt wird, geht 
es um zwei Familien, zwei Balkone 
und jede Menge Konfliktpotenzial. 
Das «Schwiegermonster», schlechte 
Witze, ein falscher Weihnachtsmann, 
ein richtiger Fleischer, Liebe auf den 
ersten Blick und schliesslich ein 
Christkind lassen die familiären Ab-
gründe für den Zuschauer zu einem 
hochamüsanten Spektakel gipfeln, 
bei dem kein Auge trocken bleibt. 

Die insgesamt zwölf Rollen werden 
von sechs Schauspielern – Isolde Pol-

zin, Egon Klauser, Birgit Niethammer, 
Nico Deleu, Olaf Creutzburg und Si-
mon Rösch – gespielt und somit ver-
körpert jeder Darsteller jeweils eine 
Rolle in beiden Familien – vom Gross-
vater zum vierjährigen Enkel. Was für 
die Schauspieler eine grosse Heraus-
forderung darstellt, ist für das Publi-
kum faszinierend, denn die Schau-
spieler müssen sich – teilweise 
innerhalb von Sekunden – in die je-
weils andere Person verwandeln. 

Ein wahrer Gaumenschmaus für 
Kinder ab sechs Jahren ist «Der 
Wunschpunsch» von Michael Ende. 
Das Theater Saft präsentiert die Ge-
schichte rund um den Raben Krakel 
und den Kater Maurizio di Mauro: Die 
beiden müssen sich beeilen, denn der 
geheime Zauberrat Beelzebub Irr-

witzer und seine Tante, die Geldhexe 
Tyrannja Vamperl, wollen mit dem 
 sagenumwobenen «satanarchäolü ge-
nialkohöllischen Wunschpunsch» die 
Welt vernichten. Wird es Kater Mauri-
zio und Rabe Jakob gelingen, das teuf-
lische Vorhaben zu verhindern? In 
tollen Kostümen und geheimnisvoller 
Kulisse präsentieren Gianna Masüger 
und Viviane Borsos die Geschichte 
mit viel hintergründiger Komik, an 
der auch Erwachsene ihren Spass ha-
ben. Spieldaten sind der 9. und der 22. 
Dezember um 15 Uhr.

Tickets telefonisch erhältlich unter Tel. 
0900 441 441 (Fr. 1.–/Minute). Vorver
kaufsstellen: Alle Postfilialen, Bider & 
Tanner Basel, www.ticketino.ch, www.
kammertheater.ch.

Die Komödie «Weihnachten auf dem Balkon» steht ab Donnerstag sechsmal auf dem Programm. Foto: zVg

«Gratis uffs Glattyys» für alle
rz. Traditionsgemäss öff-
nen am ersten Advents-
sonntag die Kunsteisbah-
nen ihre Eisflächen für die 
Basler Bevölkerung. Von 10 
bis 19 Uhr können Gross 
und Klein auf den beiden 
Kunsteisbahnen Eglisee 
und Margarethen kosten-
los einen erlebnis- und be-
wegungsreichen Tag auf 
dem Eis verbringen. Auf 
Eintritts- und Schlitt-
schuh-Mietgebühren wird 
an diesem Tag verzichtet.

Dank dem Engagement 
regionaler Eissportvereine 
wird ab 12 Uhr ein attrak-
tives Rahmenprogramm 
zum Mitmachen angebo-
ten. Auf dem Programm 
stehen Schnupperstunden 
im Eislaufen, Eiskunstlau-
fen sowie Eishockey und 
Curling. Auf der Kunsteis-
bahn Margarethen erwar-
tet die Besucher ausser-
dem eine Schatzsuche 
präsentiert von «www. 
gesundheit.bs.ch».

Es stehen an beiden 
Standorten nur wenige 
Parkplätze zur Verfügung. 
Es wird deshalb empfoh-
len, am Sonntag mit Tram 
oder Bus anzureisen.

 Foto:zVg
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Einlösbar in allen Migros Take Away 
Filialen der Genossenschaft  
Migros Basel. Nur 1 Original-Rabatt-
coupon pro Einkauf einlösbar.

Mindesteinkauf: Fr. 19.50
Gültig: bis 16. Dezember 2018

Einlösbar beim Kauf ab 
500 g Weihnachtsgutzi 
in Ihrem Migros Take 
Away (Offenware)
z.B. 500 g Mailänderli
Fr. 14.50 statt Fr. 19.50

Weihnachts-

im Offenverkauf
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Inserat für Riehener Dorfmarkt  - RZ vom 30.11.2018 
 
 
 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Samstag, 1. Dezember 
9–17 Uhr 

 

mit über 50 Marktständen im 
Dorfzentrum 

Märtbeiz, Glühweinstand und 
Raclettestübli auf dem 

Dorfplatz 
Textilien, Handarbeiten, Schmuck, 

Spielsachen, Wurst, Käse, Süssigkeiten, 
Food- und Verpflegungsstände und 

vieles mehr. 
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Augenarztpraxis 
Dr. med. Lienhard Gywat
Rauracherstrasse 33, 4125 Riehen
Telefon 061 601 60 66
 
Ich freue mich, die Praxisübergabe auf den 1. Dezember 2018 an das Augenzentrum Bahnhof Basel 
bekannt zu geben und bedanke mich für das mir jahrelange entgegengebrachte Vertrauen.

Dr. med. Lienhard Gywat
 
 

Augenzentrum Riehen
Dr. med. Nicole Arnold-Wörner, Fachärztin FMH, Ophthalmologie
Dr. med. Kaltrina Zahiti-Rashiti, Fachärztin FMH, Ophthalmologie
 
Nach einer 3-monatigen Umbauphase werden wir Sie ab März 2019 im «Augenzentrum Riehen» 
begrüssen. Die Praxis bleibt auch während der Umbauzeit unter der gewohnten Telefonnummer 
061 601 60 66 erreichbar, betreut werden Sie in dieser Zeit im Augenzentrum Bahnhof Basel. 

Dr. med. Nicole Arnold-Wörner
1997–2004 Medizinstudium München und Witten (D), Basel (CH), St. Etienne (F), Cleveland (USA) 
2005–2011 Assistenzärztin Universitätsaugenklinik Basel, Inselspital Bern
2010– 2012 Fachärztin Augenpraxis Laufen
2011– 2018 Oberärztin/Fachärztin Universitätsaugenklinik Basel
2013–heute Fachärztin Augenzentrum Bahnhof Basel
 
Dr. med. Kaltrina Zahiti-Rashiti
2007–2013 Medizinstudium München, diverse Praktika in der Augenheilkunde in München (D),  
 Reykjavik (ISL), Liverpool (GB), Stockholm (SWE), Berlin (D), Basel (CH)
2013– 2018 Assistenzärztin Universitätsaugenklinik Basel und Augenklinik Kantonsspital Luzern
2018–heute Fachärztin Augenzentrum Bahnhof Basel
 
Es ist unser Ziel, sie in gewohnt hoher Qualität weiter zu betreuen und danken Ihnen bereits im 
Voraus für das uns entgegengebrachte Vertrauen.

Dr. med. Nicole Arnold-Wörner  Dr. med. Kaltrina Zahiti-Rashiti 
 
 
www.augenzentrumriehen.ch

Anzeige «Praxisübernahme», Augenzentrum Riehen: 6 Spalten: 172 x 187 mm

RZ_AZBRiehen_Anzeige_Praxisübernahme_261118.indd   1 26.11.18   15:08
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Für unsere solvente und seriöse 
Kundschaft suchen wir zum Kauf
Mehrfamilienhäuser, 
Einfamilienhäuser sowie Bauland
in der Region Basel.
Bitte melden Sie sich bei Herrn 
Bertesaghi, Telefon 079 790 73 63. R
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Schreiner
übernimmt

allgemeine Schreinerarbeiten,
Fenster- und Türservice.

D. Abt
Telefon 076 317 56 23 R
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Ab sofort oder n. V. zu vermieten: 

gemütliche, grosszügige und teil-

möblierte

2.5-Zimmer-Wohnung 
mit Balkon, Cheminée und Park-

platz in Grindelwald an der 

 Kirchbühlstrasse mit Blick auf die 

Fiescherlücke.

Anfrage T 079 540 41 82

Geniessen Sie in Ruhe
die tolle Aussicht

Grundstücksbesichtigung
01.12.18, 11-16 Uhr

Linder Immobilien Promotion GmbH
Schopfgässchen 8, 4125 Riehen

f.linder@linderimmo.ch / 061 643 13 33

Besuchen Sie uns an der Inzlingerstrasse 270 in 
Riehen. Weitere Infos zum Neubauprojekt unter: 

www.inzlingerstrasse .ch

Die GEGENSEITIGE HILFE
Riehen Bettingen

lädt herzlich ein zur traditionellen

ADVENTSFEIER
mit musikalischer Unterhaltung

und einem Zvieri im Gemeindesaal 
der Kornfeldkirche am

5. Dezember 2018, 
15–17 Uhr

Wir bitten Sie um Ihre Anmeldung 
bis 30. November 2018

GEGENSEITIGE HILFE 
RIEHEN BETTINGEN

In den Neumatten 63, 4125 Riehen 
Telefon 061 601 43 67

verein@gegenseitigehilfe.ch R
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Wir vermieten an der Rössligasse 28 
in Riehen eine helle

4.5-Zimmerwohnung 
im 3. OG mit 86 m²

Die Altbau-Wohnung verfügt über:

• eine neuwertige Wohnküche mit 
Glaskeramik, GWM und hoch-
liegendem Backofen

• Bad/WC

• Parkettböden in allen Zimmern

Mietzins inkl. Nebenkosten Fr. 1400.–

Gerne zeigen wir Ihnen 
die zentrale Wohnung

061 278 91 31

Deck AG, Basel R
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Kleines Gartenbau
unternehmen sucht 
 gewerbliche Räume 
oder kleine Werkstatt 
von mindestens 30 m²
in Riehen, Basel und Umgebung.
Tel. 077 464 95 27 
Tel. 0049 171 540 34 85
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Nähe Wendelin total renovierte, helle

3-Zimmer-Wohnung
im Hochparterre, Schlaf- und Wohnzimmer 
auf ruhige Gartenseite Fr. 1550.– inkl./Monat 
Besichtigung Telefon 061 641 36 86

RZ050266

Mord
Theater
Basel

Emo ti onen
Geschichten
Menschen

Anne Gold Der Gesang des Todes
296 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag 
ISBN 978-3-7245-2295-9 
CHF 29.80

Josef Zindel FC Basel 1893. Die ersten 125 Jahre 
500 Seiten, 2 Bände, Hardcover in einem Schuber 
ISBN 978-3-7245-2305-5 
CHF 125.–

Rahel Schütze Basel Wimmelbuch
16 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-7245-2303-1
CHF 24.80

Rahel Schütze  
Basel Wimmelbuch Ausmalheft
24 Seiten, Heft, ISBN 978-3-7245-2316-1
CHF 9.80

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

WOHNUNGS-
MARKT

Am Dienstag 
um 17 Uhr ist Inserat- 
Annahmeschluss
Wir freuen uns auch über 
Aufträge, die schon früher 
bei uns eintreffen.



Kreatives aus alten Koffern
rz. Am letzten Samstag fand im Andreashaus zum dritten Mal der weih
nachtliche Koffermarkt statt. Selbst hergestellte, kreative und originelle 
Produkte verschiedenster Art wurden in alten Koffern, die als Verkaufsflä
che dienten, feilgeboten. Strickware, Weihnachtsdekoration, Bücher, Mu
sikdosen und vieles mehr gab es für die zahlreichen Besucherinnen und 
Besucher zu kaufen. Langsam, aber sicher mausert sich der Koffermarkt zu 
einem Traditionsanlass im Niederholzquartier. Fotos: Philippe Jaquet

JUBILÄUM Handharmonikaverein Eintracht feiert den Achtzigsten

Akkordeon, Stepptanz und ein Jongleur

Die Jubiläumsjahresfeier des 
Handharmonikavereins Ein
tracht Riehen HVE findet am 
Samstag und Sonntag doppelt 
statt und bietet Akkordeon
musik, zwei Stepptänzerin
nen und einen Jongleur.

Marie Kron

Schöne Akkordeonmusik, Stepptän
zerinnen, ein Jongleur und eine gros
se Tombola werden die Besucher der 
Jubiläumsjahresfeier «80 Jahre Hand
harmonikaverein Riehen HVE» 
genies sen können. Die 80. Auflage der 
beliebten Jahresfeier findet am Sams
tag und Sonntag, 1. und 2. Dezember, 
im Bürgersaal des Gemeindehauses 
statt. Die Vorstellung vom Samstag ist 
bereits voll reserviert, am Sonntag 
gibt es aber noch genügend freie Plät
ze. Vorstellungsbeginn am Sonntag ist 

um 16.30 Uhr, ab 15.45 Uhr ist Einlass 
und ab dann kann man sich vom HVE
Büffet mit Speis und Trank verpfle
gen.

Im ersten Teil des Abends spielt das 
EintrachtOrchester wieder in einer 
Spielgemeinschaft mit dem Akkorde
onorchester Magden und unter der 
Leitung von Vadim Fedorov. Mit ei
nem bunten musikalischen Blumen
strauss wird dem Publikum ein brei
tes Spektrum der Akkordeonmusik 
vorgestellt. Mit dem Eröffnungs
marsch «Schöne Zeiten» erinnern sich 
die Spieler gerne an die vielen schönen 
Erlebnisse, die die zahlreichen Mit
glieder in den vergangenen Jahren im 
Kreise des HVE erleben konnten. Mit 
der Suite «Ein Ballettabend», dem 
Walzer «Mondnacht auf der Alster», 
einem Potpourri aus der Operette 
«Die Fledermaus», der «Kleinen unga
rischen Rhapsodie» und dem «Floren
tinermarsch» kann das Publikum ras
sige, aber auch leise und sanfte Töne 
der Akkordeonmusik geniessen. In 
der Pause lockt eine reichhaltige Tom

bola mit vielen tollen Preisen. Im 
zweiten Teil des Abends werden die 
beiden Stepptänzerinnen Viviane 
Spriessler und Federica Barbieri mit 
Musik und Rhythmus begeistern. Die 
11jährige Riehenerin und die 12jäh
rige Baslerin kommen quasi direkt 
von den Weltmeisterschaften auf die 
BürgersaalBühne (siehe auch Artikel 
im Sportteil). EintrachtDirigent Va
dim Fedorov zeigt seine Meisterschaft 
als Akkordeonsolist mit virtuoser Mu
sik. Und der Jongleur Criselli wird das 
Publikum mit seiner Powerjonglage 
zu begeistern wissen.

Das HVEVereinsbeizli, das an die
sem Anlass auch wieder für das Wohl 
des Publikums besorgt ist, kann den 
Gästen eine Gerstensuppe, Wienerli 
und Schweinswürstli, Sandwiches, 
Kartoffelsalat sowie ein Kuchenbuffet 
anbieten.

Wie seit vielen Jahren üblich, ist 
der Eintritt frei. Für einen Zustupf an 
die Unkosten der beiden Vorstellun
gen steht am Ausgang das traditionel
le HandörgeliKässeli bereit.

Auch an der Jubiläums-Jahresfeier wird das HVE-Ensemble unter Dirigent Vadim Fedorov das Publikum wieder 
begeistern – hier ein Bild vom letzten Jahreskonzert Ende 2017. Foto: Stefan Leimer

«CLASSIQUES!» Christina Pluhars L’Arpeggiata und zwei Gäste

Händel neu interpretiert

rz. Zu den grossen KlassikKomponisten 
wahrer Evergreens zählt freilich Georg 
Friedrich Händel mit seinen Opern und 
Oratorien. Aus seiner Feder stammen 
bekannte Werke wie etwa die elegischen 
Arien «Ombra mai fu» und «Lascia ch’io 
pianga» oder auch die orchestral rasan
te Ankunft der Königin von Saba. 

Nach ihrem hinreissend fantasievol
len Blick auf Purcell, Monteverdi und 
andere frühbarocke Meister widmen 
sich die Österreicherin Christina Pluhar 
und ihr Ensemble L’Arpeggiata am Mitt
woch, 5. Dezember, um 19.30 Uhr im 
Grossen Festsaal des Landgasthofs nun 
auch dem Genie Händel mit anstecken
der Improvisationsfreude. Sie befreien 
sich in ihrer Interpretation der Werke 
Händels von allem Schubladendenken – 
unter dem Einfluss von Jazzmusik und 
südamerikanischen Rhythmen gerät 
«ihr» Händel international, zeitlos … 
und relaxed. Musikalisch unterstützt 
werden Pluhar und L’Arpeggiata vom 
international renommierten Counter
tenor Valer Sabadus und der Sopranistin 
Céline Scheen. 

«Classiques!»-Konzert: «Händel Goes 
Wild». Am Mittwoch, 5. Dezember, 
19.30 Uhr, Landgasthof (Grosser Saal). 
L’Arpeggiata unter der Leitung von 
Christina Pluhar, Valer Sabadus, 
Countertenor, Céline Scheen, Sopran. 
Preise: Fr. 75.–/55.–/30.– (Ermässigung 
für Studierende nur an der Abendkasse, 
wenn verfügbar). Vorverkauf: Infothek 
Riehen (Baselstrasse 43, Tel. 061 641 40 
70) und an allen kulturticket.ch-Vor-
verkaufsstellen.

Neben ihren Tätigkeiten als Interpretin und Ensembleleiterin lehrt Chris-
tina Pluhar unter anderem Barockharfe am Königlichen Konservatorium 
im niederländischen Den Haag. Foto: Michal Novak

3 x 2 Tickets  
zu gewinnen
rz. Wer gerne zwei Karten für  
das «Classiques!»Konzert «Händel 
Goes Wild» vom kommenden Mitt
woch, 5. Dezember gewinnen möch
te, schickt bis am Montag, 3. Dezem
ber, eine EMail an die Adresse 
redaktion@riehenerzeitung.ch mit 
dem Stichwort «Händel». Bitte ge
ben Sie auch Adresse und Telefon
nummer an. Viel Glück!

WEIHNACHTSBELEUCHTUNG Würdige Feier für den neuen Baumschmuck

«Jingle Bells» und Weihnachtssternenhimmel
mf. Der Glühwein dampfte in den Pfan
nen, die Jugendmusik des Musikvereins 
Riehen spielte festliche Melodien und 
die dekorativen Geschenkpakete unter 
den Bäumen passten zur erwartungs
vollen Stimmung. Kurzum, alle auf dem 
Dorfplatz waren bereit für die feierliche 
Einschaltung der Weihnachtsbeleuch
tung. Hansjörg Wilde, Gemeindepräsi
dent von Riehen, wünschte allen Anwe
senden Zeit für ruhige Momente im 
Advent und platzierte einen kleinen 
Weihnachtswunsch: «Wie heute in der 
Riehener Zeitung zu lesen war, haben es 
die Riehener Geschäfte nicht leicht – 
kaufen Sie also in Riehen ein!»

Gemeinderat Daniel Hettich freute 
sich über die neue Weihnachtsbeleuch
tung, die in wenigen Momenten er
strahlen sollte – leuchtende Sterne in 
den Bäumen auf dem Dorfplatz, im We
bergässchen, in der Wettsteinstrasse 
und im Singeisenhof –, und auch über 
die illuminierten Waldtiere, die neu die 
Brunnenskulptur bevölkern. Das erin
nere ihn an die JahrbuchVernissage, als 
sich unlängst lebendige Tiere auf dem 
Dorfplatz tummelten.

Und dann war es soweit. Unter stau
nenden Blicken wurde der prächtige 
Sternenhimmel in den Baumkronen so
wie der Weihnachtsbaum vor der Pape
terie Wetzel erleuchtet und allenthalben 
freute man sich über den neuen Ster
nenglanz. Die Finanzierung desselben 
wurde von der Vereinigung Riehener 
Dorfgeschäfte VRD und dem Handels 
und Gewerbeverein Riehen HGR zu
sammen mit der Gemeindeverwaltung 
entwickelt: mit sogenannten Stern oder 
Baumpatenschaften aus den Reihen des 
ansässigen Gewerbes. Die Namen der 
beteiligten Geschäfte sind an den 
Baumstämmen nachzulesen.

Die Jugendmusik spielte «O Tannen
baum» und «Jingle Bells», die Grossen 
wärmten sich am von der Gemeinde of
ferierten Glühwein, die Kleinen an den 
Feuerschalen und beide hielten es noch 
eine ganze Weile unter dem neuen Ster
nenhimmel aus.

Auch eine Art Weihnachtsbeleuchtung: die faszinierende Feuerschale. 
 Fotos: Michèle Faller

Die Jugendmusik Riehen untermalt den neuen Lichterglanz musikalisch.
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1.	 Josef	Zindel
	 FC	Basel	1893.	
	 Die	ersten	125	Jahre
	 Sport	|	F.	Reinhardt	Verlag

	 	 	 2.	 Michelle	Obama
	 	 	 	 Becoming
	 	 	 	 Memoiren	|	
	 	 	 	 Goldmann	Verlag

3.	 Tanja	Grandits
	 Tanjas	Kochbuch	–	Vom	Glück	
	 der	einfachen	Küche
	 Kochbuch	|	AT	Verlag

4.	 Claudio	Del	Principe
	 Al	Forno.	Alles	aus	dem	Ofen
	 Kochbuch	|	AT	Verlag

5.	 Max	Göldi
	 Gaddafis	Rache	–
	 Aus	dem	Tagebuch	einer	Geisel
	 Biografisches	|	Wörterseh	Verlag

6.	 Rahel	Schütze
	 Basel	Wimmelbuch
	 Wimmelbuch	|	F.	Reinhardt	Verlag

7.	 Prozentbuch	Basel
	 2018/2019
	 Gutscheinbuch	|	pro100	network	schweiz

8.	 Ph.	Loser,	T.	Mangold,	
	 C.	Miozzari,	M.	Rockenbach
	 Der	FC	Basel	und	seine	Stadt	–
	 Eine	Kulturgeschichte
	 Sport	|	Christoph	Merian	Verlag

9.	 Helen	Liebendörfer
	 Die	Sprache	der	Engel	–
	 Von	Schutzengeln,	Erzengeln	
	 und	Engelsmusik
	 Religion	|	F.	Reinhardt	Verlag

10.	 Annie	Ernaux
	 Erinnerung	eines	Mädchens
	 Memoiren	|	Suhrkamp	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99
www.biderundtanner.ch

1.	 Peter	Stamm
	 Die	sanfte	
	 Gleichgültigkeit	
	 der	Welt	
	 Roman	|	Fischer	Verlag

2.	 Lucinda	Riley
	 Die	Mondschwester
	 Roman	|	Goldmann	Verlag

3.	 Viveca	Sten
	 Flucht	in	die	Schären
	 Krimi	|	Kiepenheuer	&	Witsch

	 	 	 4.	 Fred	Vargas
	 	 	 	 Der	Zorn	
	 	 	 	 der	Einsiedlerin
	 	 	 	 Kriminalroman	|	
	 	 	 	 Limes	Verlag

5.	 Alex	Capus
	 Königskinder
	 Roman	|	C.	Hanser	Verlag

6.	 Jeff	Kinney
	 Gregs	Tagebuch	13	–	
	 Eiskalt	erwischt!
	 Kinderbuch	|	Baumhaus	Verlag

7.	 Anne	Gold
	 Der	Gesang	des	Todes
	 Kriminalroman	|	F.	Reinhardt	Verlag

8.	 Vincenzo	Todisco
	 Das	Eidechsenkind
	 Roman	|	Rotpunkt	Verlag

9.	 Gianna	Molinari
	 Hier	ist	noch	alles	möglich
	 Roman	|	Aufbau	Verlag

10.	 Charlotte	Link
	 Die	Suche
	 Kriminalroman	|	Blanvalet	Verlag

Rosen  
schneiden:

Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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Fotografiekurs
Im Februar 2019 bietet der Riehener Fotograf 
Stefan Leimer eine weitere Ausgabe seines 

 erfolgreichen Fotografiekurses an:

in vier Schritten zu besseren Fotos

Das Kursangebot richtet sich an Fotografen, 
die bereits erste Erfahrungen mit Ihrer 

 Digitalkamera machen durften, aber weg vom 
Automatenmodus hin zu einer bewussten 

 Gestaltung ihrer Bilder wollen.

Die Kosten betragen Fr. 240.–/TN

Wer möchte, kann eine Teilnahme am Kurs 
zu Weihnachten verschenken.

Weitere Informationen unter
stefanleimer@bluewin.ch oder 079 322 42 78 R
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Jubiläums-Jahresfeier 
«80 Jahre HVE»

Samstag, 1. Dezember 2018, Beginn: 20 Uhr
Sonntag, 2. Dezember 2018, Beginn: 16.30 Uhr

(nur noch am Sonntag freie Plätze vorhanden)

im Gemeindehaus Riehen (Bürgersaal)

Mitwirkende:

Spielgemeinschaft 
Handharmonikaverein «Eintracht» Riehen HVE 
Akkordeonorchester Magden AOM

Steptänzerinnen, virtuose Akkordeonmusik 
und Jongleur

Tombola: Losverkauf | Eintritt: frei

Fürfelderstrasse 1
4125 Riehen
g-und-g.ch

Wir suchen Sie! 
Gerber&Güntlisberger AG ist seit 50 Jahren die Adresse in Baselland 
und Basel-Stadt für Neubau und Sanierung von Sanitäranlagen, 
Heizungen, Lüftungen und erneuerbare Energien und bietet Ihnen 
einen höchst interessanten Arbeitsplatz in einem jungen und 
motivierten Team. Wir suchen für die Gerber&Güntlisberger AG: 

 Servicemonteur 
 Öl/Gas/erneuerbare Energien

Ausbildung und Erfahrung:
Sie haben eine abgeschlossene Berufslehre als 
Heizungsfachmann mit Erfahrung und guten Kenntnissen 
von Gas- und Ölbrennern. Eine Weiterbildung zum 
Feuerungsfachmann wäre wünschenswert.

Interessiert? 
Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:  
renato.colella@g-und-g.ch
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Eier, Butter, Rahm
nur Guets isch im Grättimaa

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag
4 bis 13 Uhr

Sonntag
6 bis 10.30 Uhr

Bäckerei Fuchs
Telefon 0049 7621 7 11 96

D-Weil-Ost hinter dem Zoll

Schutzengel
Erzengel
Engelsmusik

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Helen Liebendörfer 
Die Sprache der Engel – 
Von Schutzengeln, Erzengeln und Engelsmusik
88 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-7245-2298-0 
CHF 24.80

Riehener Zeitung

Mitten im Dorf

www.riehener-zeitung.ch



EUROAIRPORT Nach 23 Uhr sollen keine Flieger mehr starten

Verstärkung des Fluglärmschutzes 
rz. Der Euroairport will proaktiv den 
Lärmschutz in den sensiblen Nacht-
stunden verstärken. Insbesondere soll 
bei den zuständigen Zivilluftfahrtbe-
hörden das Verfahren eingeleitet wer-
den, damit unter anderem eine Aufhe-
bung aller nach 23 Uhr geplanten 
Starts möglich werde, teilt das Basler 
Departement für Wirtschaft, Soziales 
und Umwelt (WSU) mit.

Regierungsrat Christoph Brutschin 
begrüsse diesen Entscheid aus Sicht 
des Kantons Basel-Stadt sehr, heisst es 
im Communiqué. Mit dieser Mass-
nahme, die im Verwaltungsrat des Eu-
roairports auf Antrag der Schweizer 
Mitglieder beschlossen worden sei, 

könne ein Beitrag zu einer nachhalti-
gen Verbesserung der Fluglärmsitua-
tion in der sensiblen Nachtzeit erreicht 
werden, was für die Entlastung der 
betroffenen Anwohnerschaft und die 
Akzeptanz des Flughafens zentral sei.

Aus Sicht von Basel-Stadt könne die 
Einschränkung für den Expressfracht-
bereich aus Lärmschutzgründen in 
Kauf genommen werden, schreibt das 
WSU. Die mögliche Entlastung der An-
wohnerschaft durch weniger Flugbe-
trieb spät am Abend überwiege in der 
Interessenabwägung. Die Erwartung 
sei, dass die notwendigen Schritte zur 
Umsetzung der vorgesehenen Mass-
nahme rasch vorangetrieben würden.

KMS Riehen hat zwei neue Instruktorinnen
rz. Im Hauptcenter der Krav Maga Self Protect Association in Liestal fand am letzten Samstag das letzte Instrukto-
rentraining in diesem Jahr statt. Der Höhepunkt für Krav Maga Selfprotect (KMS) Riehen war die Übergabe durch 
Chief-Instruktor Giuseppe Puglisi (1.v.l.) der Diplome an Madeleine Rytz (3.v.l.) und Claudia Bär, beides Schülerinnen 
aus dem Riehener Dojo. Die Instruktoren-Prüfung findet einmal im Jahr statt und besteht aus zwei Teilen, welche die 
neuen Instruktorinnen nach rund vierstündiger Anstrengung mit Bravour bestanden haben. Madeleine Rytz plant 
übrigens einen Selbstverteidigungskurs «speziell für Frauen». Interessierte können sich direkt an sie wenden (Made-
leine.Rytz@gmx.ch). Die Instruktoren von KMS-Riehen Alex Sipos (2.v.r.), Patrik Allemann (1.v.r.) und Ivan Gehrig 
gratulieren den neuen Instruktorinnen ganz herzlich. Foto: zVg

QUARINO Maienbühl-Pächter zu Gast beim Quartierverein Riehen Nord

Frischer Wind auf dem Bauernhof Maienbühl

«Nein, unsere Kühe haben keine Hör-
ner», antworteten die neuen Pächter 
des Bauernhofs Maienbühl Ivon Kar-
le und Hermann Arni ohne zu zögern 
auf die Frage eines Zuhörers. Der 
Quartierverein Riehen Nord Quarino 
hatte am vergangenen Montag das 
neue Pächterpaar eingeladen, um im 
Anschluss an die Mitgliederver-
sammlung ihren Betrieb vorzustel-
len und über ihre Pläne zu berichten. 
Zur Einstimmung auf das Thema gab 
Vorstandsmitglied Christian Heim 
einen kurzen Überblick über die his-
torische Entwicklung der Landwirt-
schaft und deren Bedeutung für Rie-
hen. Zeugnisse aus früherer Zeit 
seien zum Beispiel die Landvogtei 
und das Wettsteinhaus. Interessiert 
nahmen die Anwesenden zur Kennt-
nis, dass es in Riehen zurzeit noch 
fünf Landwirtschaftsbetriebe gibt, 
die insgesamt rund 245 Hektaren 
Land (inklusive der Flächen im Aus-
land) bewirtschaften, was einer Flä-
che von 343 Fussballfeldern ent-
spricht.

Auf den Hof Maienbühl entfallen 
rund 57 Hektaren Land, wobei die 
Bewirtschaftung neu auf Bio umge-
stellt wird, was nach den Ausführun-

gen des Pächterpaars mit einigem 
Aufwand verbunden ist und nicht 
ohne Rückschläge bewältigt werden 
kann. So berichteten sie zum Beispiel 
vom Versuch, Biomais anzusäen. 
Diese Rechnung sei nicht aufgegan-
gen, da die Krähen sämtliche Saat-
körner gegessen hätten. Mit einem 
Trick werden sie beim nächsten Mal 
versuchen, die Krähen zu überlisten: 
Sie werden Federn von toten Krähen 
in Kreisen auf den neu angesäten Fel-
dern verteilen, sodass die «Diebe» 
vermuten, ein Raubvogel treibe in 
der Gegend sein Unwesen.  

Produkte lokal vertreiben
Neben der Produktion von Getrei-

de setzen die Pächter auf die Vieh-
wirtschaft und auf die Produktion 
von Eiern. Ziel sei es, ihre Produkte 
soweit möglich lokal zu vertreiben, 
betonten Ivon Karle und Hermann 
Arni. Erste Schritte in diese Richtung 
haben sie bereits unternommen: Ih-
re Produkte können nicht nur direkt 
bei ihnen auf dem Bauernhof gekauft 
werden, sondern teilweise auch beim 
Metzger im Dorf. Sie stehen zudem in 
Kontakt mit den verschiedenen Pfle-
geheimen und haben bereits einen 

Eierlieferdienst eingerichtet, den sie 
aber noch weiter ausbauen möchten.

Die Idee, den Hof als Biobauern-
hof zu betreiben, sei nicht aus einer 
Ideologie heraus entstanden, sagen 
die Pächter. Sie seien einfach über-
zeugt davon, dass die Produkte bes-
ser und gesünder seien, auch wenn 
der Ertrag gegenüber einem her-
kömmlichen Betrieb geringer ausfal-
le. Als Beispiel erwähnen sie die 
Milchleistung von Kühen: Während 
eine Schweizer Durchschnittskuh 
rund 10’000 Liter Milch pro Jahr lie-
fert, rechnen sie mit einem Ertrag 
von rund 6000 Liter Milch pro Kuh 
und Jahr. Beim anschliessenden 
Apéro hatten die Anwesenden 
schliesslich die Gelegenheit, ein paar 
Produkte vom Bauernhof zu probie-
ren und sich von deren Qualität zu 
überzeugen. 

Anlässlich der ordentlichen Mit-
gliederversammlung wurde der bis-
herige Vorstand des Quartiervereins 
Riehen Nord Quarino einstimmig in 
seinem Amt bestätigt. Es sind dies: 
Ernst Stalder (Präsident), Katrin Am-
stutz, Vreni Betschart, Pascale Boss, 
Christian Heim, Erica Perucchi und 
Anita Stalder. Christian Heim

Aufmerksam lauschen die Quarino-Mitglieder den Worten von Hermann Arni und Ivon Karle. Foto: zVg

ADVENTSBAZAR Verein Offene Tür lädt in den Meierhof ein

Verkaufsstände und Flohmarkt

rz. Der Verein Offene Tür lädt morgen 
Samstag, 1. Dezember, ab 8.30 bis 
16.30 Uhr zum traditionellen Bazar in 
den Meierhof ein. Frühstück gibt es ab 
8.30 Uhr, Mittagessen zwischen 11.30 
und 13.30 Uhr; Tee, Kaffee und Kuchen 
stehen jederzeit zur Verfügung. 

Die Verkaufsstände bieten Ad-
ventskränze und Gestecke, Backwa-
ren und Konfitüren sowie viele attrak-
tive Geschenkartikel an. Der 
Flohmarkt findet wieder statt, gut er-
haltene Gegenstände können am Vor-
tag oder am Bazar selbst abgegeben 

werden. Die Tombola winkt dieses 
Jahr mit besonders attraktiven Prei-
sen, insbesondere mit einer Ballon-
fahrt durch die Schweiz. Der Erlös un-
terstützt primär den christlichen 
Jugendtreff Go-In. 

Zum Bazar-Auftakt findet heute 
Freitag um 19.30 Uhr ein öffentlicher 
Dankgottesdienst in der Dorfkirche 
Riehen statt. Benedikt Walker, Rektor 
des Theologischen Seminars St. 
Chrischona, wird die Besinnung hal-
ten. Weiter gibt es kurze Einblicke in 
die Arbeitsbereiche der Offenen Tür.

Am Adventsbazar gibt es für jeden Geschmack etwas. Foto: zVg

 1. Grenzacherweg 60 Monika Loeliger
 2.  Vierjuchartenweg 4  Annette Attili
 3.  Grasserweg 2  Richi, Lars, Sven, Katja Brodmann
 4.  Morystr. 2  Camelia Winkler
 5.  Kornfeldstr. 87  Nicole Eckhardt
 6.  Mühlestiegstr. 8  Familie Bohni
 7.  Esterliweg 129  Conchita Figuerola
 8.  Kornfeldstr. 16  Kathrin Wagner
 9.  Grenzacherweg 92 Jacqueline Herrmann
 10. Grenzacherweg 70 Rene Frei
 11. Grenzacherweg 141  Familie Stucki
 12. Kornfeldstr. 16  Angelika Hettinger
 13. Garbenstr. 12  Germaine Studer
 14. Garbenstr. 8  Familie Chaillot
 15. Weizenstr. 16  Erika Hugentobler
 16. Kornfeldstr. 24  Brigitte Raaflaub
 17. Kornfeldstr. 66  Priska Keller
 18. Unterer Schellenberg 107  Familie Haefelfinger
 19. Kilchgrundstr. 53  Sonja Kuonen
 20. Garbenstr. 14  Regula Senn
 21. Garbenstr. 9  Sigrid Richard
 22. Morystr. 4A  Susanne Fisch
 23. Garbenstr. 9  Andrea Humm
 24. Kornfeldkirche Christian Humm

KORNFELD Adventsfenster erleuchten wieder das Quartier 

Zauberhafte Fenster
rz. Bereits zum 17. Mal wird der begeh-
bare Adventskalender im Kornfeld-
quartier während der Advents- und 
Weihnachtszeit Gross und Klein auf 
ihren abendlichen Spaziergängen er-
freuen. Es ist jedes Jahr ein Genuss zu 
erleben, mit wie viel Kreativität die 
Quartierbewohnerinnen und -bewoh-
ner richtige Kunstwerke an ihre Fens-
ter zaubern. Der folgenden Liste kann 
man entnehmen, wo die feierlich de-
korierten Adventsfenster vom 1. bis 
24. Dezember eröffnet werden und 

täglich ab der Dämmerung bis zum  
5. Januar leuchten. 

Wer alle Adventsfenster auf einem 
geführten Rundgang geniessen möch-
te, hat am Samstag, 5. Januar, die Mög-
lichkeit dazu. Der Rundgang startet 
um 18 Uhr beim Fenster Nummer 1 
am Grenzacherweg 60. Der etwa ein-
stündige Spaziergang endet mit dem 
Neujahrsapéro des Quartiervereins 
Kornfeld im Foyer der Kornfeldkirche. 
Zum Rundgang und zum Apéro sind 
alle herzlich eingeladen.
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GESCHENKBÜCHER
im Friedrich Reinhardt Verlag

ERHÄLTLICH IM BUCHHANDEL ODER UNTER WWW.REINHARDT.CH

Rolf von Siebenthal
Kaltes Grab
Der neue Berner Krimi des
Bestseller-Autors
478 Seiten/CHF 19.80
ISBN 978-3-7245-2296-6

Bürgergemeinde Witterswil (Hrsg.)
Witterswil
Die Geschichte der Bürgergemeinde
420 Seiten/CHF 48.– 
ISBN 978-3-7245-2302-4

Josef Zindel
FC Basel 1893 –  
Die ersten 125 Jahre
Die ultimative Jubiläumspublikation  
in zwei Bänden
640 Seiten/CHF 125.– 
ISBN 978-3-7245-2305-5

Rahel Schütze
Basel Wimmelbuch
Es wimmelt in der Stadt.
16 Seiten/CHF 24.80
ISBN 978-3-7245-2303-1

Anne Gold
Der Gesang des Todes
Kommissär Ferraris 13. Fall
296 Seiten/CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-2295-9

Helen Liebendörfer
Die Sprache der Engel
Von Schutzengeln,  
Erzengeln und Engelsmusik
88 Seiten/CHF 24.80
ISBN 978-3-7245-2298-0

Rahel Schütze
Ausmalheft Basel Wimmelbuch
20 Motive zum Ausmalen
24 Seiten/CHF 9.80
ISBN 978-3-7245-2316-1

FCB-Kalender 2019
Ein Muss für jeden Fan
13 farbige Kalenderseiten/CHF 19.–
ISBN 978-3-7245-2276-8

Denise Muchenberger
Hans Stucki –  
Rezepte und Anekdoten
Mit Rezepten des Basler Starkochs,  
von Drei-Sterne-Koch Marc Haeberlin  
und Zwei- Sterne-Köchin Douce Steiner  
neu interpretiert.
120 Seiten/CHF 34.80
ISBN 978-3-7245-2299-7

FC BASEL 1893

JAHRESKALENDER 2019

Geschenkbuecher_290x440_Bibo_RZ.indd   1 28.11.18   09:41



Reklameteil

Aktionsberechtigt sind alle Personen, welche bis zum Vertragsabschluss noch über kein breitband.ch-Abo verfügen. Neukunden erhalten während 3 Monaten die Abo-Grundgebühr geschenkt. Davon ausgenommen sind Telefonie-Gesprächsgebühren 
und der Bezug aus der Mediathek. Die Aktion ist gültig zwischen dem 1.12.2018 und 31.12.2018. Eine Barauszahlung oder Kumulierung mit anderen Aktionen ist nicht möglich. Alle Preise in CHF. breitband.ch - ein Service der ImproWare AG R
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PFADI TROTZ ALLEM Erlebnisreiches Wochenende mit Findus und Pettersson in Lenzburg

Die Hühner und den Fuchs glücklich gemacht

rz. Die Abteilung PTA (Pfadi Trotz Al-
lem) der Pfadi Riehen hat kürzlich ein 
spannendes Weekend hinter sich ge-
bracht. Im folgenden Bericht erzählt 
Abteilungsleiterin Catherine Gürber / 
Simba, was die Kinder und Jugendli-
chen erlebt haben und zeigt auf, wie 
viel Spass die Pfadi absolut jedem be-
reiten kann. 

Eine Woche vor dem gemeinsamen 
Wochenende waren die Pfadis von 
Findus, dem Kater von Pettersson, um 
Hilfe gefragt worden: Alle ihre Hüh-
ner waren verschwunden! Natürlich 
erklärten sich die Pfadis bereit, den 
beiden zu helfen. Doch zuerst muss-
ten sie zu ihrem Hof gelangen. Endlich 
war die Woche um, das langersehnte 
Weekend stand an. Schon in Basel tra-
fen sich die Mitglieder der PTA Pfadi 
Riehen und Bischofstein. Gemeinsam 
ging es eine Station weiter nach Lies-
tal, wo die PTAs der Pfadiabteilungen 
Thierstein und Liestal bereits warte-
ten. Nach einem lauten «Tschi-Ei-Ei», 
eine Mischung aus Gesangs- und 
 Koordinationsspiel, fuhr auch schon 
unser Zug ein. Und ehe wir uns versa-
hen, mussten wir schon wieder aus-
steigen – in Lenzburg.

Nach einem langen Fussmarsch 
erreichten wir den Bauernhof, konn-
ten aber die Bewohner nirgends ent-
decken. Plötzlich tauchte Findus auf. 
«Miau, wie schön, dass ihr hier seid! 
Wir brauchen ganz dringend eure Hil-
fe!» Wir waren abgelenkt und merkten 

zu spät, dass ein Fuchs mit unseren 
persönlichen Sachen weglief. Wir 
rannten natürlich hinterher. Auf einer 
grossen Wiese angekommen, konnten 
wir den Fuchs aufspüren und er er-
klärte uns, er müsse doch etwas steh-
len, Hühner gäbe es ja nun nicht mehr. 
«Hmmm, jetzt wird uns alles klar! 
Fuchs, hast du etwa alle Hühner ge-
stohlen?» – «Stehlen würde ich das 
nicht nennen, eher ausgeliehen und 
nicht mehr zurückgegeben», antwor-
tete der Fuchs. Unsere Sachen gewan-
nen wir mit verschiedenen Spielen 
zurück.

Neue Hühner gekauft
Wieder beim Bauernhof, bastelten 

wir Hühner, um den Fuchs anzulo-
cken und ihn zu fangen. «Huii, so vie-
le Hühner haben Pettersson und ich ja 
nie gehabt, da muss der Fuchs doch 
einfach wiederkommen! Und dann 
fangen wir ihn», freute sich Findus. 
Pettersson tauchte nun auf. Er war auf 
dem Markt gewesen, hatte neue Hüh-
ner gekauft, denn woher sollten sie 
sonst ihre Frühstückseier herneh-
men? Alle Hühner wurden natürlich 
in den Hühnerstall gesperrt, doch der 
Fuchs zeigte sich den ganzen Tag 
nicht. Am Abend gönnten wir uns alle 
Entspannung, um den Fuchs am 
nächsten Tag zu fangen.

Gerade mit dem Frühstück fertig 
geworden, sahen wir den Fuchs um 
den Bauernhof schleichen. Er war von 
den Hühnern so eingenommen, dass 

er uns zuerst gar nicht bemerkte, wir 
aber wussten bald, dass wir die Hüh-
ner retten mussten. «Hee Fuchs, du 
darfst die Hühner doch nicht fres-
sen!», riefen wir. «Aber ich hab’ doch 
so einen Hunger, wenn ich Hühner 
sehe», antwortete der Fuchs. Wir 
merkten, dass er sich wohl nicht von 
seinem Vorhaben abbringen lassen 
würde und schmiedeten den Plan, ihn 
einzufangen. Doch dafür mussten wir 
das Vertrauen des Fuchses erlangen. 
So boten wir an, mit ihm zu spielen.

Der Fuchs mag Popcorn
Plötzlich versteckte sich der Fuchs 

hinter uns und rief: «Hilfe, da kommt 
der böse Mann, er will mich jagen!» Es 
war Pettersson, der seine Hühner 
ebenfalls beschützen wollte. «Komm 
her du böser Fuchs, meine Hühner 
hast du das letzte Mal gefressen!», rief 
Petterson wütend. Wir wollten den 
Fuchs ja auch fangen und somit Pet-
tersson und Findus helfen, doch woll-
ten wir auch das Vertrauen des Fuch-
ses gewinnen. So beschützten wir ihn 
im Fuchs-Pettersson-Fangis oder op-
ferten uns für ihn bei «Wer hat Angst 
vor Pettersson?». Jetzt vertraute uns 
der Fuchs und so verriet er uns, dass er 
Popcorn sehr möge.

«Wir fangen den Fuchs mit einer 
selbstgebauten Fuchsfalle», dachten 
wir uns gleich. Schnell wurde ein Topf 
voller Popcorn bereitgemacht und zu-
sammen mit einigen Hühnern in die 
Falle gelegt. Und tatsächlich: Die Falle 

schnappte zu! «Jeee, der Fuchs ist ge-
fangen!», miaute Findus. «Vielen 
Dank, liebe PTAs, jetzt können unsere 
Hühner wieder in Frieden leben.» 
Doch der Fuchs sah sehr traurig aus. 
Er wollte die Hühner ja nicht stehlen, 
sondern konnte sich einfach dem 
Drang nicht widersetzen. Darum bo-
ten wir ihm einen Deal an: Er würde 
Popcorn bekommen, wenn er die 
Hühner in Frieden lässt. «Abgemacht! 
Mmhhm, Popcorn!», freute sich der 
Fuchs und schlich sich mit einer gro-
ssen Portion Popcorn davon.

Noch ein Abschlussfoto mit Findus 
und Pettersson und schon wurden die 
Gepäckrucksäcke geschultert und es 
ging in Richtung Bahnhof Lenzburg. 
Müde, aber überglücklich, die Welt für 
Pettersson, Findus, deren Hühner und 
den eigentlich ganz sympathischen 
Fuchs gerettet zu haben, stellten wir 
uns nochmal im Kreis für ein «Tschi-
ei-ei» auf. 

Catherine Gürber / Simba, 
Abteilungsleiterin PTA Pfadi Riehen

PTA bedeutet Pfadi Trotz Allem und ist 
ein spezielles Angebot exklusiv für Kin-
der, Jugendliche und junge Erwachsene 
mit einer körperlichen, geistigen oder 
sozialen Beeinträchtigung. Seit 2015 
gibt es dieses Angebot auch in Riehen. 
Gerne gibt Catherine Gürber / Simba 
unter simba@pta-pfadi-riehen.ch ge-
nauere Auskunft.

Fröhliches Gruppenbild vor dem Lagerhaus in Lenzburg. Fotos: Catherine Gürber / Simba

Findus, Pettersson und der Fuchs 
haben sich wieder gern.

GRATULATIONEN

Egon und Ingrid Baier-Gerber 
zur eisernen Hochzeit

rs. Am 5. Dezember 1953 haben sich 
Egon Baier und Ingrid Gerber das Ja-
wort gegeben. Am kommenden Mitt-
woch dürfen die beiden das Fest der 
eisernen Hochzeit feiern.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
Egon und Ingrid Baier-Gerber herzlich 
zur eisernen Hochzeit und wünscht 
viel Glück, gute Gesundheit und eine 
grosse Portion Lebensfreude.

DJ-Workshop im 
Gewölbekeller
rz. Die Mobile Jugendarbeit Riehen 
bietet heute Freitag und morgen Sams-
tag zwischen 18 und 22 Uhr im Gewöl-
bekeller im Sarasinpark einen DJ-
Workshop für Anfängerinnen und 
Anfänger an. Unter der Anleitung von 
Dolores (DJane), Mr. Tillt (Sound Desi-
gner und DJ) sowie Svenska & Restic 
(DJ-Duo) lernen die Teilnehmer das 
DJing mit Serato, Traktor, Ableton Live, 
Midi Controller, CDs und Plattenspie-
lern. Für Kurzentschlossene hat es 
noch Plätze frei. Anmeldung bei Gabri-
el Meisel (Tel. 079 354 54 20), Sandra 
Papatheodorou (Tel. 079 214 64 23) 
oder unter riehen@mjabasel.ch.

Kantonspolizei startet 
Aktion «Noël» 
rz. Auch Taschen- und Trickdiebe bei-
derlei Geschlechts haben ihren bevor-
zugten Arbeitsplatz. Je stärker das Ge-
dränge, desto idealere Bedingungen 
finden sie vor. Besonders beliebt sind 
«Druggedde» beim Einsteigen ins 
Tram, in den Warenhäusern und ande-
ren Geschäften, in vollen Restaurants 
oder auch am Weihnachtsmarkt. Oft 
bedarf es nicht einmal einer grös seren 
Fingerfertigkeit für einen gelungenen 
Diebstahl: Sorglos werden Portemon-
naies leicht zugänglich in Hand-
taschen, Einkaufskörben oder in den 
Aussentaschen von Rucksäcken aufbe-
wahrt und sind so leichte Beute. 

Mit der Aktion «Noël» will die Kan-
tonspolizei Basel-Stadt die Zahl der in 
der Vorweihnachtszeit begangenen Ta-
schendiebstähle «wiederum möglichst 
tief halten», wie sie in einer Medienmit-
teilung schreibt. Verteilt in der gesam-
ten Innenstadt würden Polizeiautos als 
Stützpunkte und Anlaufstellen statio-
niert. Zusätzlich werde die Präsenz der 
uniformierten Polizistinnen und Poli-
zisten verstärkt, was auf eine poten-
zielle Täterschaft abschreckend wirke. 
Neben diesen sichtbaren Massnahmen 
stehe auch die «unsichtbare» Polizei im 
Einsatz, heisst es weiter: Zivile Fahnder 
hätten ihr Augenmerk auf verdächtige 
Gestalten und Gruppen und versuch-
ten, Taschendiebe auf frischer Tat zu 
ertappen.

Die Aktion «Noël» sei in den letzten 
Jahren ein äusserst effizientes Mittel 
im Kampf gegen Taschendiebstähle 
und Trickdiebe gewesen, heisst es im 
Communiqué. Beinahe täglich seien 
der Polizei Ganoven aller Art ins Netz 
gegangen, die Zahl der Diebstähle habe 
mit zunehmender Dauer der Aktion je-
weils massiv reduziert werden können. 

LESERBRIEFE

Riehen hat doch 
eine Drogerie
Mit diesem Leserbrief beziehe ich 
mich auf den Frontartikel «Wir haben 
keine Zeit zum Jammern» in der letz-
ten Ausgabe der Riehener Zeitung. Im 
Text wurde unter anderem die Aussa-
ge gemacht, dass Riehen keine Droge-
rie habe. Erfreulicherweise kann ich 
allen Bewohnerinnen und Bewoh-
nern von Riehen mitteilen, dass die 
Amavita Apotheke im Webergäss-
chen, also mitten im Dorfzentrum, 
seit über 40 Jahre neben der Apothe-
ken- und Parfümerieabteilung auch 
eine Drogerieabteilung mit grossem 
Sortiment führt. Hier beraten Sie vier 
kompetente Drogistinnen rund um 
das Thema Drogerie mit viel Engage-
ment und Freude. Wer uns noch nicht 
kennt oder ein Anliegen zum Thema 
Haushalt hat, ist herzlich eingeladen, 
bei uns vorbeizuschauen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch! 

Isabelle Hinsen, Geschäftsführerin 
Amavita Apotheke Riehen

Freitag, 30. November 2018 Nr. 48  Riehener Zeitung 11



ZIVILSTAND

Verstorbene Riehen

Brunner-Stadelmann, Hedwig Rosa, 
geb. 1923, von Riehen und Basel, in 
Riehen, Rauracherstr. 111

Graf-Erdin, Justin, geb. 1927, von Gem-
pen SO, in Riehen, Inzlingerstr. 50

Kaiser, Heinz, geb. 1950, von Kaisten 
AG, in Riehen, Bäumlihofstr. 391

Nussbaumer-Städeli, Gustav Hans, 
geb. 1928, von Basel, in Riehen, Raura-
cherstr. 111

Stoll, Kurt, geb. 1933, von Arbon TG,  
in Riehen, Bahnhofstr. 23

Müller-Reimann, Karl Albert, geb. 
1933, von Basel, in Riehen, Helvetier-
str. 28

Ott-Windmüller, Johanna Gertrud, 
geb. 1927, von Turbenthal ZH und   
Wila ZH, in Riehen, Albert Oeri-Str. 7

GEMEINDEINFORMATIONEN 
BETTINGEN   
Einwohnergemeinde Bettingen
Talweg 2
4126 Bettingen  
www.bettingen.bs.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN RIEHEN
Gemeindeverwaltung Riehen
Wettsteinstrasse 1
4125 Riehen 
www.riehen.ch

Die Homepage Ihrer Gemeinde

www.riehen.ch

AUS DEM GEMEINDERAT

Der Gemeinderat hat an seiner Sit-
zung vom 26. November 2018 neben 
Geschäften, die noch in Bearbeitung 
sind, folgende Dossiers behandelt:

Weihnachtsbeleuchtung – 
Bettinger Wunschbuch
Am kommenden Wochenende werden 
auch die Bettinger Weihnachtsbaum-
Beleuchtung installiert und die stim-
mungsvollen Sterne beim Gemeinde-
haus beleuchtet. Neu strahlt auch ein 
«Herrnhuter-Stern» im Innenhof der 

Baslerhofscheune; dadurch entsteht 
im Hof während der Adventszeit eine 
geborgene weihnächtliche Stim-
mung. Die Weihnachtsbeleuchtung 
bleibt bis zum Neujahrsapéro vom 
Sonntag, 6. Januar 2019, installiert. 
Bitte nutzten Sie ab dem 6. Dezember 
2018 auch die Möglichkeit, Ihre Ge-
danken, Anregungen und Wünsche 
im «Bettinger-Wunschbuch 2018» ein-
zutragen; das Buch ist – wie schon im 
letzten Jahr – in der Arkade beim Ge-
meindehaus platziert.

ZIVILSTAND

Verstorbene Bettingen

Schneider-Anliker, Margrit, geb. 
1921, von Riehen, in Bettingen, 
Chrischonarain 131

KANTONSBLATT

Grundbuch Bettingen

Lauberweg, P 1172, 2593 m². Eigen-
tum bisher: Lukas Kaspar Tamm, in 
Charlottesville (US), Michael Andreas 
Tamm, in Arlesheim BL, Bettina Irene 
Ragaz, in Riehen und Noëmi Christine 
Löw, in Baden AG. Eigentum nun: Mi-
chael Andreas Tamm.

Baupublikationen Bettingen

Abbruch (und Neubau) 
Brohegasse 3, Sekt. B, Parz. 1103 
Anstaltsweg 
Projekt: Abbruch Kapellengebäude; 
Neubau Kirche, Nebenräume, Ju-
gendraum und Parkplatz 
Bauherrschaft: Evangelisch-refor-
mierte Kirche Basel-Stadt, Rittergasse 
3, 4051 Basel 
verantwortlich: Glaser Saxer Keller AG, 
Birsigstrasse 10, 4103 Bottmingen 

Einwendungen gegen diese Bauvor-
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bau- und Gastgewerbeins-
pektorat schriftlich und begründet im 
Doppel bis spätestens am 28. Dezember 
2018 einzureichen. Allfällige Einspra-
chen werden gleichzeitig mit dem 
Bauentscheid beantwortet. 

Basel, 28. November 2018
Bau- und Gastgewerbeinspektorat

KANTONSBLATT

Grundbuch Riehen

Chrischonaweg 58, S E Gesamthands-
anteil an P 165, 566 m², Wohnhaus. 
Eigentum bisher: Peter Lukacs Bodo-
ky, in Riehen, Fabian Bàlint Bodoky, in 
London (GB), Ina Meret Bodoky, in 
Basel, Sandra Nina Hürlimann, in 
 Zofingen AG. Eigentum nun: Peter 
 Lukacs Bodoky. 

Chrischonaweg 58, S E P 165, 566 m², 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Peter 
Lukacs Bodoky, Philip Koechlin, in 
Basel, Thomas Koechlin, in Oberwil 
BL, Florianne Koechlin Spaar, in 
Münchenstein BL. Eigentum nun: 
 Peter Lukacs Bodoky. 

Unholzgasse 15, S E P 458, 201 m², 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Silvia 
Wenk Baumann, in Basel, Hildegard 
Wenk und Martin Wenk, beide in Rie-
hen. Eigentum nun: Martin Wenk. 

In der Au 94, S E P 1375, 2094 m², Ge-
bäude. Eigentum bisher: Silvia Wenk 
Baumann, in Basel, Hildegard Wenk 
und Martin Wenk, beide in Riehen. 
Eigentum nun: Martin Wenk und 
 Silvia Wenk Baumann. 

Gänshaldenweg, S A P 656, 215 m², 
Schlossgasse, S A MEP 665-0-3 und 
MEP 665-0-3 (= je 1/15 an P 665, 13 m²) 
und 2/15 an P 497 (=1/1 an P 665). 
 Eigentum bisher: Kommunität Diako-
nissenhaus Riehen, in Riehen. Eigen-
tum nun: Andreas Böhlen, in Engel-
berg OW, und Amy Power, in Graz (AT).

Regionale 19
New Deals
24. November 2018 bis 18. Januar 2019
Kuratiert von Kiki Seiler-Michalitsi

Veranstaltung/Führungen:
Sonntag, 9. Dezember, 11 Uhr: Kuratorenführung mit 
Kiki Seiler-Michalitsi im Rahmen der Regionale-Bustour
Donnerstag, 13. Dezember, 19 Uhr: Verleihung des 
«Kunst Preis Riehen», gesponsert von Burckhardt + Partner
Freitag, 18. Januar, 18–2 Uhr: Museumsnacht

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 11–18 Uhr
24./25. und 31. Dezember geschlossen
Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71,  
Telefon (während der Öffnungszeiten): 061 641 20 29, 
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch
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Offene Stellen in den 
Tagesstrukturen der  
Gemeindeschulen 
 

 

  

Unsere Gemeindeschulen umfassen sechs Primar-
stufenstandorte und 22 Kindergärten. Sie bieten 
Lehr- und Betreuungspersonen zahlreiche Berufs-
möglichkeiten. Zur Zeit sind folgende Stellen neu 
zu besetzen: 
 

Berufsausbildung zur/zum Fach-
frau/Fachmann Betreuung EFZ 
(Fachrichtung Kinderbetreuung) 
Pensum: 100% 
Stellenantritt: 01.08.2019 
 

Mitarbeiter/in Betreuung 
Pensum: ca. 60% 
Stellenantritt: 01.03.2019 oder nach Vereinbarung 
 

Fachperson Betreuung 
Pensum: ca. 40% 
Stellenantritt: 01.02.2019 oder nach Vereinbarung 
 

Detaillierte Informationen zu den freien Stellen 
an den verschiedenen Standorten finden Sie lau-
fend unter: www.riehen.ch/offene-stellen. 
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Offene Stellen in der  
Gemeindeverwaltung 
 

 

  

Die Gemeindeverwaltung Riehen bietet als attraktive Arbeitgebe-
rin zahlreiche Berufsmöglichkeiten. Zur Zeit sind folgende Stellen 
neu zu besetzen: 
 

Mitarbeiter/in Kulturbüro/Events  
Pensum: ca. 40-60% 
Stellenantritt: 01.02.2019 oder nach Vereinbarung  
 

Berufsausbildung zur/zum Fachfrau/Fachmann 
Information und Dokumentation (I+D) EFZ 
Pensum: 100% 
Stellenantritt: 01.08.2019 
 

Berufsausbildung zur/zum Fachfrau/Fachmann 
Betriebsunterhalt EFZ (Fachrichtung Werkdienst) 
Pensum: 100% 
Stellenantritt: 01.08.2019 
 

Berufsausbildung zur/zum Fachfrau/Fachmann 
Betriebsunterhalt EFZ (Fachrichtung Hausdienst) 
Pensum: 100% 
Stellenantritt: 01.08.2019 
 

Berufsausbildung zur/zum Informatikerin/  
Informatiker EFZ (Betriebsinformatik) 
Pensum: 100% 
Stellenantritt: 01.08.2019 
 

Detaillierte Informationen zu den freien Stellen finden Sie laufend 
unter www.riehen.ch/offene-stellen. 
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Hallenbad  
Wasserstelzen 
 
 

Das Hallenbad Wasserstelzen, Was-
serstelzenweg 15 in Riehen, bleibt 
aufgrund von Unterhaltsarbeiten   
 
vorübergehend für die  
Öffentlichkeit geschlossen. 
 
Besten Dank für Ihr Verständnis und 
die Kenntnisnahme. 
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Auf Wiedersehen 

Der Treffpunkt für Familien und Jugendliche an der 
 Bahnhofstrasse 61, Riehen (ehemals Landi) 

bleibt vom 1. Dezember 2018 bis 28. Februar 2019 geschlossen. 
Spezielle Winterangebote werden in der Riehener Zeitung publiziert. 

 
Auskünfte und Vermietungen für Familien 

T: 079 845 37 55, Mail: 2wei@riehen.ch 
Öffnungszeiten nach Vereinbarung für Jugendliche 

T: 079 354 54 20, Mail: riehen@mjabasel.ch R
Z
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Recyclingpark

Jeden letzten Samstag im Monat: 
mobiler Recyclingpark beim Otto-
Wenk-Platz.
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ADVENTSSTIMMUNG Märkte im Dorf und im Spielzeugmuseum an diesem Wochenende

Weihnachtsvorfreude im Dorfzentrum
rz. Pünktlich zum ersten Advent dür-
fen sich die Riehenerinnen und Riehe-
ner auf das gemütliche Schlendern 
zwischen den weihnachtlich deko-
rierten Ständen rund um den Dorf-
platz und im Hof des Spielzeugmuse-
ums freuen. 

Morgen Samstag geht der stim-
mungsvolle Riehener Wintermarkt 
der Vereinigung Riehener Dorfge-
schäfte über die Bühne. An über 60 
Marktständen finden die Besucherin-
nen und Besucher zwischen 9 und 17 

Uhr ein grosses Angebot an Handar-
beiten, Schmuck, Geschenkartikeln, 
Textilien und natürlich weihnachtli-
chen Geschenkideen. Attraktiver Mit-
telpunkt ist der Dorfplatz mit dem 
Marktbeizli, dem Glühweinstand, 
dem Raclettestübli, dem funkelnden 
Tannenbaum und den leuchtenden 
Waldtieren unter den Sternenbäu-
men. Verpflegen können sich die 
Marktbesucher an den diversen Stän-
den bis in den Abend hinein, also über 
die Marktzeit hinaus. 

Wer noch nicht genug vom Markt-
treiben hat, muss nur wenige hundert 
Meter weiter gehen. Denn diesen 
Samstag und Sonntag erfüllt den Hof 
des Spielzeugmuseum Riehen eine 
wundervoll-vorweihnachtliche Stim-
mung. Die Szenerie des diesjährigen 
12. Adventsmarkts im Spielzeugmuse-
um wird durch die aktuelle Ausstel-
lung «Ich mach mir die Welt, wie sie mir 
gefällt» bestimmt. Es gibt Pfefferku-
chen wie bei Pippi Langstrumpf und 
den skandinavischen Glühwein Glögg. 

Auch eine grosse Feuerschale verleiht 
dem Museumshof einen schwedischen 
Anstrich mit Licht, Wärme und Gemüt-
lichkeit. Neben feinem Kunsthandwerk 
können Besucher die aktuelle Sonder-
ausstellung erkunden oder Fundstücke 
aller Art am Museumsflohmarktstand 
erwerben. Wie jedes Jahr gibt es ein um-
fangreiches Begleitprogramm, das an 
beiden Tagen zusätzlich für Weih-
nachtsstimmung sorgt und sich auch 
mit den Themen der Pippi-Lang-
strumpf-Ausstellung beschäftigt. So 
können Gross und Klein an beiden Ta-
gen Laternen in Schiffsform basteln, 
denn auch auf der Hoppentosse, dem 
Schiff von Pippi Langstrumpfs Vater, 
wird Weihnachten gefeiert. Wer lieber 
gemütlich Geschichten zum Winter 
und zu Weihnachten von Astrid Lindg-
ren lauschen mag, hat hierzu besonders 
am Sonntag ab 14 Uhr die Möglichkeit. 
Natürlich dürfen sich Besucher auch 
einfach treiben lassen, einen Becher fri-
schen Glögg trinken und in der besinn-
lichen Atmosphäre schwelgen. 

Der Adventsmarkt hat an beiden Ta-
gen von 11 bis 17 Uhr geöffnet. Die Aus-
stellung «Ich mach mir die Welt, wie sie 
mir gefällt» kann an diesem Wochen-
ende kostenlos besucht werden.

SCHÜLERAUFFÜHRUNG Die kleinen und grossen Mitglieder der Hip-Hop-Tanzschule «S.E. Studio Riehen» zeigten ihr Können

Eine temporeiche Show voller Dynamik
Kinder und Jugendliche  
der Tanzschule «S.E. Studio  
Riehen» sorgten am letzten 
Samstag für wahre  
Begeisterungsstürme.

Nathalie Reichel 

Plötzlich wird es dunkel in der Aula der 
Primarschule Niederholz. Und da ste-
hen sie auf einmal auf der Bühne – die 
Special Elements. Fünf junge Tänzer 
aus Basel, die dank einer Sendung des 
Schweizer Fernsehens schon in der 
ganzen Schweiz bekannt sind. Doch 
an diesem Samstag sollen vor allem 
ihre Riehener Schülerinnen und Schü-
ler der Höhepunkt des Abends sein. 
«Der Anlass ist für die Kinder beson-
ders aufregend. Hier können sie zei-
gen, was sie mit viel Fleiss jede Woche 
in den Hip-Hop-Tanzstunden üben», 
erklärt Nicolas Häseli, einer der fünf 
Tänzer. Schon der Beginn der Veran-
staltung ist dynamisch und motivie-
rend: Axel Hernandez, ein weiteres 
Mitglied der Special Elements und 
Trainer im «S.E. Studio Riehen», ruft 
vor dem ersten Auftritt in die prallvol-
le Aula: «Macht mit, schreit hinein, 
gibt eure ganze Energie!»

Das Publikum  
geht klatschend mit 
Passend zur lauten Musik betritt 

die erste Gruppe die Bühne. Mit kla-
ren Bewegungen tanzen die Mädchen 

zum Rhythmus der Musik. Die Schrit-
te sind synchronisiert und stehen in 
Harmonie zur Melodie – da steckt be-
stimmt sehr viel Übung dahinter. Das 
Publikum scheint das zu bemerken 
und jubelt den Tänzerinnen zu. Mit 
besonders viel Mut treten dann die 
kleineren Kinder auf und meistern 
gleich mehrere Lieder am Stück. An 
ihren Gesichtern erkennt man die 
Aufregung, aber auch den Stolz. 
Nacheinander präsentieren die 
nächsten Tanzgruppen ihre Choreo-
grafien. Mit der Zeit stehen immer 
mehr Leute aus dem Publikum auf, 
klatschen zum Rhythmus und filmen 

die Tänzerinnen und Tänzer. Die 
Gruppen mischen die Musikstile ide-
al: einmal eher hip-hoppig, dann wie-
der melodischer, mal schnell, mal 
ruhig – eine energievolle Stimmung, 
die den ganzen Raum füllt. 

Eine der Tanzgruppen war schon 
in Indien, Sri Lanka und in der ganzen 
Schweiz unterwegs. Am letzten Sams-
tag ist die ABCrew (Arlesheim Break-
dance Crew) als Gast in Riehen. Die 
fünf erfahrenen Tänzer beeindru-
cken die Zuschauer mit einhändigen 
Handständen, Drehungen in der Luft 
und umgekehrten Sprüngen. Die 
Tänzer setzen gekonnt ihre Schritte 

mit dem Rhythmus in Verbindung. 
Sie können sogar in der Luft mit lang-
samen Bewegungen der Melodie fol-
gen! Dabei tanzen sie derart aufein-
ander abgestimmt, als wäre die Musik 
zur Choreografie komponiert und 
nicht umgekehrt. 

Bereit für die  
Schweizer Meisterschaften
Gezielter, konzentrierter Blick in 

die Ferne. Zunächst sanfte, aber klare 
Bewegungen zu einer Geigenmelo-
die. Dann ein abrupter, dynamischer 
Wechsel – der Rhythmus wird schnel-
ler, die Musik lauter, die Choreografie 

anspruchsvoller. Der Fleiss und die 
Übung hinter diesem Auftritt sind be-
sonders spürbar. Wie kann es auch 
anders sein? Schliesslich handelt es 
sich um die Gruppe E-Generation, die 
an den Schweizer Meisterschaften 
teilnehmen wird. Die Zuschauer ju-
beln den elf- bis 15-jährigen Mädchen 
zu und motivieren sie mit aller Kraft 
ihrer Stimme. 

Als alle nach den elf Auftritten 
meinen, die Veranstaltung sei an ihr 
Ende gelangt, fragt Sara Aemei, die 
Trainerin des «S.E. Studios Riehen», 
das Publikum geheimnisvoll: «Geht’s 
weiter?» Und tatsächlich beeindru-
cken die fünf Tänzer von Special Ele-
ments die Zuschauer durch einen ei-
genen Auftritt.

Zum Schluss danken die Special 
Elements der Schulleitung der Pri-
marschule Niederholz für die zur Ver-
fügung gestellte Aula sowie dem Frei-
zeitzentrum Landauer, wo alle 
Trainings stattgefunden haben. Für 
das grosse Finale kommen die Tänze-
rinnen und Tänzer aller zwölf Grup-
pen auf die Bühne. Sie empfangen 
einen wohlverdienten und riesigen 
Applaus und tanzen ein letztes Mal 
gemeinsam mit dem Publikum zum 
Abschlusslied. Und auf einmal 
schiesst eine Vielzahl goldglänzender 
Papierschnipsel durch die Luft – ein 
wahrlich goldiger Abschluss!

Am Samstag und Sonntag lädt der Adventsmarkt im Hof des Spielzeug museums zum Verweilen ein.
 Foto: Archiv RZ Philippe Jaquet

Auch die kleinsten Schülerinnen und Schüler beherrschen ihre Choregrafien aus dem Effeff. Fotos: Philippe Jaquet

Ein Tänzer der Special Elements ist voll in seinem ... Element. E-Generation wird an den Schweizer Meisterschaften teilnehmen. 

Reklameteil

400’000 Franken für 
neue Bettinger Kirche
rz. Das Parlament der Evangelisch-
reformierten Kirche des Kantons Ba-
sel-Stadt hat an seiner Herbstsitzung 
beschlossen, in Bettingen eine neue 
Kirche zu bauen. Die Synode hat ge-
mäss einer Medienmitteilung am 
letzten Mittwoch beschlossen, den 
Neubau zu realisieren und hat dafür 
einen Beitrag in der Höhe von 400’000 
Franken gesprochen. Dies vorbehält-
lich der Unterstützung des Neubaus 
durch die Gemeinde Bettingen und 
der Sicherung der übrigen Kosten 
durch Spenden. Zwar seien bereits 
über zwei Millionen Franken Spenden 
eingegangen, doch noch reiche der 
Betrag nicht ganz für den Neubau, 
heisst es im Communiqué.

Der Santiglaus 
kommt ins Dorf
Am Donnerstag, 6. Dezember, stattet 
der Santiglaus Riehen einen Besuch 
ab. Von 16.30 bis 17.30 Uhr freut er 
sich im Dorf über Gedichte und Lie-
der vieler Kinder. Als Belohnung be-
kommt jedes Kind einen «Grätti-
maa». Am Tag darauf fahren um 18 
Uhr die Harley-Niggi-Näggis mit ih-
ren schön dekorierten und leuchten-
den Maschinen im Dorfzentrum vor. 

Jetzt T
ickets

sichern!

14. - 16. Dezember 2018 
St. Jakobshalle, Basel

christmas-tattoo.ch
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STEPPTANZ IDO Weltmeisterschaften in Riesa

Viviane Spriessler auf Platz 15

rs. Die 11-jährige Riehenerin Viviane 
Spriessler hat am vergangenen Diens-
tag an den Stepptanz-Weltmeister-
schaften des Tanzweltverbandes IDO 
im Solo-Wettkampf der Kinder den 15. 
Platz erreicht. Damit verpasste die am-
tierende Schweizermeisterin die Halb-
finals der besten 12 nur knapp. Von ei-
ner Krankheit noch etwas geschwächt, 
konnte sie ihre Möglichkeiten nicht 
ganz ausschöpfen. Sie steppte eine 
Choreografie der Riehenerin Fatima 
N’Gom zur Michael-Jackson-Komposi-
tion «Bad» und zeigte einen guten Auf-
tritt ohne grössere Patzer. Gestern 
Donnerstag (nach Drucklegung dieser 
RZ-Ausgabe) nahm sie mit dem Swiss-
Tap-Nationalteam auch am Wettkampf 
der Länder-Grossproduktionen teil.

Die 12-jährige Baslerin Federica 
Barbieri, mit der Viviane Spriessler im 
vergangenen Jahr Duo-Schweizer-
meisterin war, trat als Vize-Schweizer-
meisterin im Solo der Juniorinnen an 
und qualifizierte sich dort für die Vier-
telfinals der besten 24. Auf Platz 16 

klassiert, verpasste sie danach die 
Halbfinals der besten 14 trotz sehr gu-
tem Auftritt knapp.

Viviane Spriessler und Federica 
Barbieri werden morgen Samstag und 
übermorgen Sonntag im Rahmen der 
Jubiläums-Jahresfeier des Handhar-
monikavereins Eintracht Riehen auf-
treten und dabei ihre WM-Solos sowie 
weitere Solo- und Duo-Nummern zei-
gen. Der Samstag ist voll besetzt, am 
Sonntag gibt es aber noch freie Plätze 
(siehe Vorschau auf Seite 7).

In Riesa mit von der Partie sind auch 
die Kleinbaslerin Céline Mathys, ehe-
malige Leichtathletin des TV Riehen, 
die im Solo bei den Elite-Frauen mit der 
Choreografie «Fallin’» antritt, und von 
der Stepptanzschule Tanzwerk das Ju-
niorinnen-Trio Simona Gallacchi, Lu-
ria Hampe und Linda Stefanutti mit 
dem von ihrem Choreografen Andreas 
Daenel selbst komponierten Stück 
«dancin moires». Die Stepptanz-WM in 
Riesa geht morgen Samstag mit den 
Elite-Finals zu Ende.

Viviane Spriessler mit ihrer Cho-
reographie «Bad» an der Schwei-
zermeisterschaft in Fribourg.

Federica Barbieri an der Schweizer-
meisterschaft in Fribourg.
 Fotos: Rolf Spriessler-Brander

LEICHTATHLETIK Gute Riehener Resultate am 36. Basler Stadtlauf 2018

Sieg für Frey und Podium für Michiel

rs. Am Basler Stadtlauf vom vergan-
genen Samstag in der weihnächtlich 
beleuchteten Innerstadt gab es eini-
ge Riehener Erfolge. Der Riehener 
Urs Frey feierte bei den Männern 
M70 einen souveränen Kategorien-
sieg. Mit einer Kilometer-Durch-
schnittszeit von 3 Minuten 54 Sekun-
den überrasche er sich selbst. Er war 
nur 22 Sekunden langsamer als bei 
seiner letzten Teilnahme 2015, hätte 
mit seiner Zeit auch bei dem M65 ge-
wonnen und bei den M60 unter 128 
Läufern den siebten Platz belegt.

Zersenay Michiel vom TV Riehen 
bestritt das Elite-Rennen beim Nach-
wuchs, das über 2,5 Kilometer führ-
te, und lief dort unter 23 klassierten 
Läufern auf den tollen dritten Platz, 
viereinhalb Sekunden hinter dem 
Sieger Tino Polsini aus Gelterkinden 
und eine knappe Sekunde hinter 
dem Zweiten Robin Oester aus Stef-
fisburg. Unmittelbar hinter seinem 
Vereinskollegen Zersenay Michiel 
wurde Tedros Sium im Nachwuchs-

Elite-Lauf Vierter. Mit Joël Indlekofer 
(16.) und Abel Isak (18.) waren noch 
zwei weitere Läufer des TV Riehen im 
Einsatz.

Das Elite-Rennen der Männer, das 
über 7,5 Kilometer ging und, im Ge-
gensatz zu den Rennen der Volksläu-
fer, die steile Steigung am Rhein-
sprung beinhaltete, gewann der 
Schweizer Überflieger der Stunde, 
Julien Wanders, solo vor dem Kenia-
ner Bernhard Mateka und dem Deut-
schen Sebastian Hendel, die knapp 
hintereinander ins Ziel liefen. Der in 
Basel lebende Marokkaner Ahmed El 
Jaddar, der für den Turnverein Rie-
hen startet, lief auf den hervorragen-
den fünften Platz und liess damit 
zahlreiche starke Läufer hinter sich 
wie den amtierenden 10’000-Meter-
Schweizermeister Fabian Kuert oder 
den Weltklasse-Orientierungsläufer 
Matthias Kyburz. Bei den Frauen ge-
wann die Äthiopierin Helene Bekele-
Tola das Elite-Rennen, Judith Wyder 
wurde als beste Schweizerin Dritte. 

Emma Böhm vom TV Riehen war für 
das Nachwuchs-Eliterennen qualifi-
ziert und trat auch an, musste das 
Rennen aber aufgeben.

Bei den Jugend- und Schülerkate-
gorien gab es für den TV Riehen bei 
den zweitjüngsten Mädchen einen 
Kategoriensieg zu feiern. Ciara We-
ber gewann das Rennen der Mäd-
chen U08, das über einen Kilometer 
ging, in einer Zeit von 3:53.4 mit fast 
neun Sekunden Vorsprung, es waren 
245 Mädchen am Start. Tolle Fünfte 
wurde Rebecca Wüthrich im Lauf der 
Mädchen U12, die auch einen Kilo-
meter zu absolvieren hatten, und bei 
den Junioren U20 lief ein weiterer 
TVR-Athlet in die Top-Ten. Aaron 
Kartje erreichte in seinem Rennen 
über die Distanz von 5,5 Kilometern 
unter 88 Klassierten den neunten 
Platz. Bei den jüngsten Mädchen, in 
der Altersklasse U06, wurde Linnea 
Redondo Nicoletti aus Riehen her-
vorragende Dritte und durfte damit 
auch aufs Podest steigen.

TVR-Läufer Zersenay Michiel (rechts) auf dem Podest 
des Junioren-Elite-Laufs mit Sieger Tino Polsini (Mitte) 
und dem Zweiten Robin Oester. Foto: zVg

M70-Sieger Urs Frey (Mitte) vor vorweihnächtlicher 
Kulisse zusammen mit dem Zweiten Jean-Guy Gilles 
(links) und dem Dritten Bernhard Andrist. Foto: Isabelle Frey

SPORT IN KÜRZE

Unihockey-Heimrunden für 
UHCR-Nachwuchsteams

rs. Morgen Samstag organisiert der 
Unihockey-Club Riehen in der Sport-
halle Niederholz zwei weitere Meister-
schafts-Heimrunden. Die C-Junioren 
treffen mit ihrem ersten Team (Grup-
pe 8) auf den UHC Basel United (9 Uhr) 
und den BC Känerkinden 03 (11.45 
Uhr). Die B-Juniorinnen spielen gegen 
den UHC Oekingen (12.40 Uhr) und 
Eintracht Beromünster (15.25 Uhr).

Beide Erstliga-Teams in  
Zuchwil im Einsatz

rs. Beide Kleinfeld-Erstligateams des 
UHC Riehen sind übermorgen Sonn-
tag in derselben Halle im Einsatz – im 
Sportzentrum Zuchwil. Die Frauen 
wollen ihre Playoff-Chancen wahren, 
die Männer spielen um den Klassener-
halt. Die Frauen spielen gegen die 
Playoff-Kandidaten UHT Semsales 
(9.55 Uhr) und UHC Oekingen (11.45 
Uhr), die Männer gegen UHC Oekin-
gen (15.25 Uhr) und Unihockey Müm-
liswil (17.15 Uhr).

Ausserdem spielen die Grossfeld-
Männer des UHC Riehen im Rahmen 
der Drittligameisterschaft am Sonn-
tag im Campus Perspektiven in Hutt-
wil gegen den TSV Unihockey Deitin-
gen (14.30 Uhr).

Unihockey-Resultate

Frauen, Kleinfeld, 3. Liga, Gruppe 5:
UHC Riehen II – TV Oberwil BL 5:3
UHC Riehen II – UHC Trimbach 8:2

Volleyball-Resultate 

Frauen, 2. Liga:
VBC Münchenstein I – KTV Riehen II 3:1

Frauen, 4. Liga, Gruppe D:
TV Muttenz III – KTV Riehen IV 0:3

Juniorinnen U15:
KTV Riehen I – VBC Gelterkinden 0:3

Volleyball-Vorschau

Frauen, 1. Liga, Gruppe C:
Sa, 1. Dezember, 18 Uhr, Hinter Gärten
KTV Riehen I – VB Therwil II

Frauen, 2. Liga:
Sa, 1. Dezember, 16 Uhr, Hinter Gärten

KTV Riehen II – Sm’Aesch Pfeffingen III
Do, 6. Dezember, 20 Uhr, Niederholz
KTV Riehen II – SC Uni Basel I
Frauen, 3. Liga, Gruppe B:
Sa, 1. Dezember, 16 Uhr, Hinter Gärten
KTV Riehen III – Volley Glaibasel II
Frauen, 4. Liga, Gruppe D:
Sa, 1. Dezember, 14 Uhr, Hinter Gärten
KTV Riehen IV – VBC Tenniken
Männer, 2. Liga:
Sa, 1. Dezember, 18 Uhr, Hinter Gärten
KTV Riehen – VBC Bubendorf I

Basketball-Resultate

Männer, 2. Liga:
BC Bären Kleinbasel II – CVJM Riehen I 
67:62
Frauen, BVN-Regionalcup:
TV Muttenz – CVJM Riehen 24:53
Mixed U11:
Liestal Basket 44 II – CVJM Riehen 2:3
BC Allschwil II – CJM Riehen 3:2

Basketball-Vorschau 

Männer, 2. Liga:
Mi, 5. Dezember, 20.20 Uhr, Niederholz
CVJM Riehen I – BC Arlesheim I

Handball-Resultate

Männer, 4. Liga, Gruppe 8:
Handball Riehen – Big Ben Club 12:25

Leichtathletik-Resultate

Basler Stadtlauf, 24. November 2018, 
Start Münsterplatz – Ziel Marktplatz  
Basel, Riehener und Bettinger Resultate
Männer Elite (7,5 km/34): 1. Julien Wan-
ders (SUI) 21:23.6, 2. Bernhard Mateka 
(KEN) 22:08.0, 3. Sebastian Hendel (D) 
22:09.9, 4. Zouhair Oumoussa (FRA) 
22:35.2, 5. Ahmed El Jaddar (Basel/MAR/TV 
Riehen) 22:37.2.

Nachwuchs Elite M (2,5 km/23 Klassierte): 
3. Zersenay Michiel 7:56.1, 4. Tedros Sium 
(TVR) 7:57.6, 16. Joël Indlekofer 8:39.7, 18. 
Abel Isak (TVR) 8:45.5.

Männer (5,5 km). M20 (516): 59. Robin 
Brodmann (TVR) 19:37.6, 162. Nebyat Be-
lachew 22:02.5, 215. Benjamin Fitz 23:08.5, 
260. Andreas Lötscher 23:51.7, 279. Kevin 
Schönmann 24:14.4, 286. Paulo Gonon 
24:20.5, 340. Moritz Mücke 25:20.3, 374. 
Simon Burkhalter 26:14.0, 414. Marco  
Bisonni 27:23.8, 453. Tahir Zavahir 28:45.5, 
482. Patrick Graf 30:21.2, 498. Luca Studer 

32:06.5. – M30 (377): 99. Marco Kolbe 
22:43.2, 184. Lukas Müller 24:50.5, 186. Al-
bert Thommen 24:52.0, 222. Dominik Hin-
ni 25:32.8, 346. Julian Schwab 30:16.8. – 
M35 (324): 19. Dominik Schmutz 20:20.3, 
32. Emilie Dupont 20:53.1, 35. Marco Lau-
bacher 21:03.1, 164. David Zhang 25:22.8, 
166. Michael Szediwy 25:24.2, 178. Andre-
as Dir 25:54.2, 199. Tobias Braun 26:36.0, 
257. Philipp Jung 28:16.8, 278. Roberto 
Rodriguez Revuelto 29:46.2, 286. Rauner 
Rüschoff 30:08.6, 289. Iraj Khan 30:25.1. – 
M40 (352): 63. Federico Gonzalez 22:00.3, 
68. Martin Lange 22:08.2, 91. Fabio Attili 
23:11.0, 154. Timon Rickenbacher 25:04.0, 
155. Daniel Lüscher 25:05.2, 162. Didier 
Doggé 25:13.7, 168. Carsten Däweritz 
25:22.3, 201. Guido Kappius 26:12.0, 205. 
Michael Christen 26:19.0, 207. Roger Willi-
mann 26:23.2, 211. Tancredi Gaffuri 
26:34.1, 323. Tobias Greder 31:20.3, 343. 
Andreas Nyenhuis 35:14.5. – M45 (359): 
43. Krzysztof Murkowski 21:59.2, 62. Mi-
chael Zarantonello (TVR) 22:32.9, 70. Mi-
chel Baudraz (Bettingen) 22:48.0, 78. Ro-
man Jacomet 23:00.6, 86. Guido Jacomet 
23:14.8, 107. Joachim Junk 23:53.8, 141. 
Tobias Paaman 24:55.8, 166. Rolf Binkert 
25:23.3, 182. Massimo Di Nucci 25:41.6, 
205. Christoph Schmid 26:13.9, 206. Lukas 
Thomi 26:14.7, 208. Stephan Kaufmann 
26:24.7, 218. Martin Steegmüller 26:58.2, 
288. Konstantinos Karatolios 29:18.2, 306. 
Martin Brettenthaler 30:10.1. – M50 (343): 
27. Kenji Shimada 21:18.2, 30. Uwe Totzke 
21:30.1, 35. Kurt Emmenegger 21:40.8, 53. 
Alex Hatebur 22:48.6, 86. Christoph Lange 
24:05.1, 96. Martin Schmidt 24:21.0, 99. 
Mario Arnold (TVR) 24:32.8, 100. Beat 
Oehen 24:34.2, 129. Christian Meindl 
25:12.2, 177. Philippe Valentin 26:22.4, 191. 
Holger Scheidat 26:45.0, 199. Daniel Raas 
27:07.8, 218. Thomas Widmer-Huber 
27:35.0, 222. Nikolas Guntrum 27:41.0, 
234. Philipp Kurmann 27:56.0, 311. Daniel 
Brunner 32:38.1, 333. Christian Jamin 
36:29.1. – M55 (200): 6. Dario Anselmetti 
21:09.2, 9. Robert Cody 21:28.2, 15. Rolf 
Maurer 21:59.9, 32. Thomas Oberhauser 
23:33.9, 52. Uwe Meya 26:56.4, 63. Thomas 
Ramp 25:36.0, 92. Roland Hammann 
26:46.5, 102. Martin Leuenberger 27:17.3, 
118. Manfred Wolf (Bettingen) 28:29.3, 
149. Ivo Berweger 30:50.2, 163. Heinz 
Leutwyler 31:46.5, 199. Sömi Ryter 
43:03.1. – M60 (128): 34. Frans van Huizen 
25:25.9, 38. Rafael Stricker 26:08.2, 44. Las-
si Koponen 26:28.5, 51. Mario Städeli 
(TVR) 26:54.4, 60. Markus Boehlen 27:31.0, 
83. Martin Weber (Riehen) 29:41.7, 87. 
Hans Peter Wingeier 29:51.4. – M65 (62): 4. 
Peter Gassmann 24:38.2, 56. Walter Wüst 
36:16.8. – M70 (52): 1. Urs Frey 21:28.5, 6. 

Urs Hänggi 27:28.6, 23. Jürg Haase (Bettin-
gen) 30:34.6, 56. Jean-Louis Joliat 50:45.3.

Frauen. F20 (653): 37. Cinja Tempini 
22:05.5, 119. Karin Fankhauser 25:33.6, 
181. Amelie Stich 26:58.3, 253. Stephanie 
Frauchiger 28:17.2, 302. Melanie Hammer 
29:04.2, 313. Lara Oxley 29:17.3, 407. Talina 
Tempini 31:20.3, 452. Nancy Jankowski 
32:16.4, 467. Nicole Pascale Schaub 32:30.6, 
544. Katarina Dokijanovic 34:18.3, 557. Pia 
Vökt 34:33.8, 575. Michelle Tschopp 
35:08.0. – F30 (341): 75. Simone Döbelin 
27:28.7, 133. Erika Kostrnova 29:29.8, 241. 
Marianna Gutknecht-Quattropani 
33:19.9, 253. Paola Maldonado 33:50.2, 
306. Jennifer Thaden 36:57.1, 318. Alcaide 
Marianna D’Agrosa 38:23.8. – F35 (296): 
10. Suzanne Moore 23:21.3, 51. Melanie 
Kurtz 27:19.9, 74. Ute Nyenhuis 28:01.4, 
244. Nadine Wolter 35:01.5, 250. Nadine 
Tritschler 35:15.8, 263. Melissa Ferreira 
36:16.7. – F40 (312): 17. Christine Vincenzi 
24:01.8, 25. Cornelia Sommer 24:43.8, 66. 
Rebekka Kaufmann 27:27.0, 86. Evelyn 
Gerber 28:14.7, 114. Madeleine Jacomet 
29:14.8, 154. Myriam Brunner 30:38.8, 194. 
Denise Schmuckli 32:23.6, 228. Cheryl Pa-
via 33:57.7, 249. Pia Lüscher 35:04.9, 259. 
Ricarda Foulk 35:52.4, 264. Jessika Crad-
dock 36:16.8, 278. Claudia Lang 36:58.2, 
294. Arcelly Rojas 38:21.4. – F45 (298): 17. 
Linda Affolter 24:55.2, 67. Tanja Zölle 
27:37.6, 92. Carien Dekker 28:23.5, 107. Iris 
Neu 28:57.9, 155. Annette Attili 30:50.0, 
178. Danielle Heer 32:06.1, 258. Ekaterini 
Markopoulos 36:17.1. – F50 (221): 7. Helen 
Smethurst 23:37.1, 13. Murielle Di Pilla-
Platel 24:18.8, 38. Anne Bourquin 26:50.2, 
51. Christina Ochsner 27:26.5, 66. Sonja 
Balmer 28:32.7, 84. Monika Baudler 
29:14.0, 107. Birgit Doggé 30:32.4, 174. Mo-
nica Hund 33:56.6, 179. Sabrina Coen 
34:18.5, 186. Marta Salgado De Corral 
34:57.1. – F55 (113): 39. Katrin Kezdi 
29:16.6, 62. Irène Renz 31:15.5, 99. Britta 
Wolf (Bettingen) 37:10.6. – F60 (52): 34. 
Ursula Wiederkehr 34:42.3, 47. Stephanie 
Döbelin 38:52.2. – F70 (15): 10. Edith Hau-
enstein 38:16.6.

Nachwuchs (5,5 km). U20m (88): 8. Gab-
riel Pfister 18:55.3, 9. Aaron Kartje (TVR) 
19:04.6, 12. Noah Siebenpfund 19:38.5, 29. 
Jonas Eberle 21:39.7, 31. Noah Weber 
21:55.9, 62. Lewis Beauchamp 25:27.7, 68. 
Noah Pellecchia 26:17.3, 85. Marco Studer 
30:39.2. – U18m (78): 25. Maxim Gächter 
22:33.5, 40. Flynn Hatebur 23:48.6, 66. Do-
minik Meier 28:38.0. – U20f (100): 36. Co-
rinne Stäuble (TVR) 26:54.4, 37. Nicole 
Thürkauf 26:26.4, 60. Sarah von Allmen 
30:01.3, 70. Melanie Böhler (TVR) 31:19.0. – 
U18f (79): 47. Cita Röllinger 29:04.7, 51. 

Ellin Valentin 29:15.4, 65. Blaise Coen 
32:03.0, 69. Laila Hatebur 32:36.3, 70. Car-
lota Stein Salgado 32:37.4.
Jugend (3,25 km). U16m (108): 16. Josief 
Michiel 11.49.4, 19. Carl Linus Orth 12:00.1, 
23. Cedric Reinhard (TVR) 12:07.8, 39. Phi-
lippe Meier 12:49.6, 42. Kaleb Wolf (Bettin-
gen) 13:03.1, 64. Keita Shimada 14:36.4, 78. 
Pieter Zuideveld 15:20.5. – U14m (171): 7. 
Noah Wüthrich 12:01.9, 47. Diego Kauf-
mann 14:09.0, 54. Conor Davey 14:18.4, 74. 
Gian Leandro Sturniolo 14:46.4, 79. Lucien 
Meier 14:56.2, 93. Dirk Zuideveld 15:22.2, 
123. Micael Da Costa Duarte 16:58.6, 143. 
Luis Herzog 18:14.1, 148. Falco Friesecke 
18:26.0. – U16f (146): 94. Chloe Coen 
17:03.0, 100. Alexia Groh (TVR) 17:35.9, 
144. Lee Bächtold 25:04.1. – U14f (171): 14. 
Irina Antener 13:23.7, 27. Saskia de Jong 
(TVR) 14:15.6, 29. Clara Maria Radu 
14:23.5, 40. Alisha Zierleyn 14:56.3, 41. An-
nika Wirz (Bettingen) 14:58.3, 49. Bigna 
Hatz 15:26.3, 60. Jeannine Binkert 15:47.0, 
61. Mailin Müller 15:47.1, 100. Sara Eish 
17:33.1, 131. Kleanie Bühler 18:55.8, 166. 
Lavinia Nea Stebler (Bettingen) 22:14.5, 
170. Leonie Kuratli 25:03.5.
SchülerInnen. U12m (281): 13. Koen de 
Jong (TVR) 3:24.0, 25. Benjamin Kauf-
mann 3:34.0, 32. Loïc Holenstein 3:36.8, 
34. Fabian Schmelzle 3:37.0, 64. Liron 
Müller 3:50.0, 82. Elias Doll 3:55.6, 100. 
Marco Falcone 3:59.3. – U10m (356): 17. 
Flurin Meier 3:46.3, 21. Manuel Schmelzle 
3:47.8. – U08m (228): 65. Tim Jeker 4:41.4, 
66. Jaro Luis Kaufmann 4:41.6. – U06m 
(75): 4. Dario Sturniolo 5:05.6. – U12f 
(298): 5. Rebecca Wüthrich 3:20.6, 11. 
Lynn Huber 3:31.8, 15. Samia Brodmann 
3:33.9. – U10f (330): 23. Patricia Starke 
4:01.6, 24. Yael Juno Stebler (TVR/TV Bet-
tingen) 4:02.6, 30. Hanna Wagner (Bettin-
gen) 4:06.9, 37. Mia Wieduckel (MR Rie-
hen) 4:10.6, 79. Nora Arn (MR Riehen) 
4:28.7, 108. Katharina Holl 4:37.8, 116. Ash-
ley Plunkett 4:39.5, 120. Angeline Her-
mann (MR Riehen) 4:41.4, 128. Alana Zier-
leyn 4:43.1, 134. Anika Zierleyn 4:44.9, 171. 
Ruby Davey 4:57.7, 183. Fiona Schlaich 
(MR Riehen) 5:00.9, 188. Amelia West 
5:02.4, 201. Guusje van Aarnhem 5:05.4, 
213. Ladina Hatz (MR Riehen) 5:09.7, 222. 
Mia Kiara Bremen 5:15.5, 234. Hannah 
Christen 5:18.6, 238. Tiziana Falcone 
5:22.7, 255. Lily Botkin 5:31.5. – U08f (245): 
1. Ciara Weber (MR Riehen) 3:53.1, 68. 
Amélie Hofbauer 5:00.2, 73. Mariana Ma-
ria Martinez 5:05.2, 76. Sanja Wunderle 
5:07.5, 77. Lena Rüfenacht 5:08.1, 85. Lucie 
Holenstein 5:11.3, 93. Eva Keller (MR Rie-
hen) 5:14.2. – U06f (57): 3. Linnea Redondo 
Nicoletti 5:32.7, 19. Anna Germanov 
6:02.8, 26. Fiona Vogt 6:18.4.
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UNIHOCKEY Meisterschaft Junioren E

Gute Leistungen schlecht belohnt

Am vergangenen Samstag fand in der 
Sporthalle Niederholz die Heimrunde 
der Jüngsten des UHC Riehen statt, 
der E-Junioren. Die hoch motivierte 
Mannschaft wollte an die bisherigen 
guten Spiele in der Meisterschaft an-
knüpfen und vor Heimpublikum zei-
gen, was sie kann. 

Im ersten Match gelang dies her-
vorragend. Dank gutem Zusammen-
spiel und aufmerksamer Verteidigung 
konnten die Riehener Junioren gegen 
den TV Bubendorf gleich mit 5:0 ge-
winnen. Darunter waren auch einige 
sehr spektakuläre Tore.

Im zweiten Match trafen die Riehe-
ner auf den TV Flüh-Hofstetten-Ro-
dersdorf. Die Leimentaler Junioren 
verteilten sich gut auf dem Feld und 
konnten so den Ball gut laufen lassen. 
Doch die Heimmannschaft hielt stand 
und verteidigte sich gut gegen die 
starken Gäste. Leider konnte Riehen 
die 1:0 Führung nicht über die Zeit 
bringen und verlor das ausgeglichene 
Spiel mit 1:2.

Auch der dritte Match gegen den 
Reinacher Sportverein gestaltete sich 
ausgeglichen. Riehen schoss und 

schoss auf das gegnerische Tor, doch 
der Ball wollte einfach nicht ins Netz. 
Nur einmal fand der Ball seinen Weg 
ins gegnerische Tor. Weil der Gegner 
allerdings zweimal erfolgreich war, 
reichte dies leider nicht und Riehen 
verlor ein zweites Mal mit 1:2. 

Diese zwei Niederlagen sind kein 
Grund, den Kopf hängen zu lassen. 
Die Leistung, die man vor dem Heim-
publikum zeigen konnte, war gut. Es 
zeigten sich aber auch einige Dinge, 
die man noch trainieren und verbes-
sern muss, wenn man an der nächsten 
Runde die engen Spiele gewinnen 
will. Natürlich konnte man sich über 
den deutlichen Sieg über Bubendorf 
freuen. 

Mathis Brändlin,  
Amélie Strebel

UNIHOCKEY Meisterschaft Junioren A

Perfekte Heimrunde der A-Junioren
Am vergangenen Sonntag traten die A-
Junioren des UHC Riehen in der heimi-
schen Sporthalle Niederholz zu den 
Saisonspielen fünf und sechs gegen die 
FBC Känerkinden und den UHC Trim-
bach an.

Sieg dank starker Schlussphase
Gegen Känerkinden startete Riehen 

schlecht und geriet bereits in der ersten 
Minute durch einen abgelenkten 
Schuss mit 0:1 in Rückstand. Doch man 
blieb ruhig und zog das eigene Spiel 
durch, worauf nur kurze Zeit später der 
Ausgleich erzielt werden konnte. Die 
erste Halbzeit entwickelte sich zu ei-
nem regelrechten Ping-Pong, in wel-
chem Riehen jeweils vorlegte und Kä-
nerkinden jeweils ausglich. Dennoch 
konnte mit einem 5:4-Vorsprung in die 
Halbzeitpause gegangen werden.

Nach dem Tee ging es weiter und 
Riehen musste erstmals untendurch. 
Känerkinden nutzte kleine Unzuläng-
lichkeiten gnadenlos aus und erarbei-
tete sich einen Dreitorevorsprung. 
Doch die Riehener Junioren steckten 
nicht auf und erzielten nur kurz nach 
dem 5:7 ihrerseits drei Tore in Serie, wo-

mit der Vorsprung wieder auf der Seite 
der Blauweissen lag. Känerkinden ver-
suchte es weiter, doch die Riehener De-
fensive stand felsenfest und brachte die 
Baselbieter zur Verzweiflung. Zwei Mi-
nuten vor Schluss versuchten es die 
Gäste noch ohne Torhüter, was die Rie-
hener mit dem entscheidenden Treffer 
zum 9:7-Schlussresultat bestraften. 
Mit diesem Sieg über einen starken Mit-
konkurrenten konnte ein erster Schritt 
in Richtung obere Tabellenhälfte ge-
macht werden.

Schaulaufen gegen Trimbach
Doch nur eine starke Leistung am 

Tag konnte nicht genügen, wollte man 
sich wieder der Tabellenspitze annä-
hern. Trimbach, abgeschlagener Letz-
ter, war zuvor von Leader Nuglar gleich 
mit 1:13 zerzaust worden. Und die Rie-
hener wollten es den Solothurnern 
gleichtun, um den zweiten Schritt für 
einen Vollerfolg umzusetzen.

Die Geschichte ist schnell erzählt. 
Riehen geriet zwar wieder mit 0:1 in 
Rückstand, erzielte danach aber fünf 
Tore und ging mit einem 5:2-Vor-
sprung in die Halbzeitpause, was auf-

grund des Gezeigten und der Chan-
cenanzahl jedoch zu wenig war.

Eine Steigerung in der zweiten 
Halbzeit führte schliesslich zum 
12:4-Endstand und damit dank einem 
Unentschieden von Känerkinden und 
Reinach im nachfolgenden Spiel zum 
vierten Tabellenplatz. Die Riehener 
sind also zurück in der oberen Tabel-
lenhälfte und wollen am 16. Dezember 
gegen Leader Nuglar und den Zweit-
letzten Nunningen zur grossen Aufhol-
jagd ansetzen. Reto Stauffiger

UNIHOCKEY Meisterschaft Junioren B

Verdienter Dreier nach spannendem Schluss
Am vergangenen Sonntag hatten die 
B-Junioren des UHC Riehen ihre dritte 
Spielrunde der Saison in der heimi-
schen Sporthalle Niederholz. Nach 
sechs von acht möglichen Punkten in 
den ersten beiden Runden und zwei 
gewonnen Spielen an der letzten Run-
de wollte das Team dort weiterma-
chen, wo es aufgehört hatte. Die Rie-
hener spielten gegen den SC Oensingen 
Lions, die vor der Runde den sechsten 
Platz belegt hatten, und danach gegen 
W.T. Härkingen-Gäu, die punktgleich 
mit Riehen auf dem fünften Platz la-
gen.

Im ersten Spiel ging es darum, am 
besten zwei Punkte zu gewinnen, um 
den vierten Platz zu verteidigen. Die 
Riehener hatten das Spiel von Anfang 
an unter Kontrolle und verwerteten 
ihre Chancen. Bis auf kleine Patzer, 

die sich mit der Zeit einschlichen und 
Gegentore zur Folge hatten, blieb Rie-
hen souverän und gewann dieses 
Spiel mit 13:5.

Danach spielte Riehen im zweiten 
Spiel gegen den direkten Tabellen-
konkurrenten W.T. Härkingen-Gäu, 
der wie Riehen bisher sechs Punkte 
erspielt hatte. Es war ein sehr ausge-
glichenes Spiel mit sehr vielen Emoti-
onen. Auch die Gäste wollten die zwei 
Punkte gewinnen. Es war ein Spiel auf 
Augenhöhe mit vielen Zuschauern 
und einer grossartigen Stimmung. 
Tim Bühler erzielte mit dem Schluss-
pfiff ein Tor, doch dieses wurde vom 
Schiedsrichter aberkannt und die Rie-
hener mussten sich mit einem 5:5-Un-
entschieden begnügen.

Fazit: Man konnte den guten Ta-
bellenplatz halten und es war wie im-

mer eine sehr schöne und erfolgreiche 
Heimrunde für die Junioren B des 
UHC Riehen. Flavio Bortolas

UNIHOCKEY Meisterschaft Junioren D

Keine Punkte nach engem Match

Die Junioren/Juniorinnen D des UHC 
Riehen – bis zu dieser Altersklasse 
spielen Knaben und Mädchen in  
gemeinsamen Teams – hatten am ver-
gangenen Samstag ihre erste Heim-
runde. Voller Nervosität und 
Anspannung starteten sie in ihr 
Heimspiel gegen den UHC Frenken-
dorf-Füllinsdorf.

In der ersten Halbzeit zeigten die 
Riehener grossen Teamgeist und Sie-
geswillen. Nach einer intensiven 
Halbzeit ging man mit einem Tor 
Rückstand in die Halbzeitpause. Dank 
den Toren von Luca Buholzer, Jérôme 
Villiger, Sebastian Knof und einer 
grandiosen Leistung von Fabian 
Schmelzle im Tor stand es nur 3:4 für 
den UHC Frenkendorf-Füllinsdorf. 
Die Riehener versammelten sich in 
der Ecke der Turnhalle und bespra-
chen die Fehler, die zum knappen 
Rückstand geführt hatten.

Mit mehr Motivation als je zuvor 
startete das Riehener Team in die 
zweite Halbzeit. Nach sehr viel Pech 

und mehreren Aluminiumtreffern 
wollte aber der Ausgleich einfach 
nicht gelingen. Mit weiteren Toren von 
Linus Düggeli, Robin Racine und Liam 
Held stand es nach dem Schlusspfiff, 
trotz aller Mühe und Anstrengung, 6:8 
für die Gäste, und so blieb dem Heim-
team der süsse Geschmack des Sieges 
wieder verwehrt.

Davide Sciré, Yehl Giarrusso

VOLLEYBALL Meisterschaft Frauen 1. Liga

KTV Riehen löst Baden als Leader ab
Mit einem 3:1-Heimsieg über 
den bisherigen Leader Kanti 
Baden haben sich die Volley-
ballerinnen des KTV Riehen 
an die Spitze der Erstliga-
gruppe C gesetzt.

Yen Mai

Am vergangenen Samstag kam es in 
Riehen zum Spitzenspiel – die Volley-
ballerinnen des KTV Riehen empfin-
gen als Tabellenzweite den Tabellen-
führer VBC Kanti Baden.

Gleich zu Beginn konnte sich das 
Heimteam durch gute Services einen 
grossen Vorsprung erspielen. Beim 
Stand von 16:7 nahm Kanti Baden ein 
Timeout. Auch nach dieser Auszeit 
konnten die Riehenerinnen weiterhin 
dominieren und fast ohne Eigenfehler 
beendete das Heimteam den ersten 
Satz mit dem Resultat von 25:13.

Nach dem Seitenwechsel war dem 
Team unter der Leitung von Andreas 
Minder bewusst, dass die Gäste die-
sen Fehlstart nicht auf sich sitzen las-
sen würden. Dies bestätigte sich im 
Verlauf des zweiten Satzes. Lange 
Ballwechsel und viele Finten liessen 
die Spannung steigen. Nach einem 
Kopf-an-Kopf-Rennen mit vielen Feh-
lern auf beiden Seiten gewann das 
Heimteam den zweiten Satz knapp 
mit 26:24.

Auch im dritten Satz spürte man 
auf beiden Seiten eine positive An-
spannung. Während das Heimteam 
sich mit Eigenfehlern in der Annahme 
herumschlagen musste, konnten die 
Gäste ihr Spiel aufbauen und gingen 
mit 13:21 in Führung. Nach einem 
wichtigen Timeout konnten sich die 

Riehenerinnen wieder ins Spiel ein-
bringen und verkürzten auf 22:23. 
Auch hier war die Spannung wieder 
hoch. Nach einer hart umkämpften 
Schlussphase konnten die Gäste den 
Satz mit 23:25 für sich verbuchen.

Energisch und motiviert gingen 
die Riehenerinnen in den vierten Satz. 
Man wollte unbedingt die drei Punkte 
ins Trockene bringen. Mit starken Ser-
viceserien konnte sich der KTV Riehen 
wieder einen Vorsprung erspielen. 
Auch nach den Timeouts der Gäste 
konnten sie weiterhin bis zum Spiel-
schluss punkten und gewannen den 
Satz mit 25:14 und damit das Spiel mit 
3:1.

Damit ist der KTV Riehen nun 
punktgleich mit dem BTV Aarau und 
übernimmt dank des besseren Satz-
quotienten die Tabellenführung der 
Erstligagruppe C. Morgen Samstag 

begrüssen die Riehenerinnen den VB 
Therwil in der Turnhalle Hinter Gär-
ten und freuen sich auch dann wieder 
auf grosse Unterstützung.

Die KTV-Volleyballerinnen – hier beim Heimspiel gegen Neuenkirch – in 
der Abwehr. Foto: Philippe Jaquet

Gegen Frenkendorf-Füllinsdorf spielten die D-JuniorInnen des UHC 
Riehen (am Ball) in der Sporthalle Niederholz einen guten Match – und 
verloren knapp. Foto: Philippe Jaquet

Engagiert geführter Zweikampf im Spiel des UHC Riehen gegen den TV 
Flüh-Hofstetten-Rodersdorf in der Sporthalle Niederholz. Foto: Philippe Jaquet

KTV Riehen I – VBC Kanti Baden 3:1 
(25:13/26:24/23:25/25:14)
Hinter Gärten. – KTV Riehen I: Melinda 
Suja, Yen Mai, Simone Eichelberger, Selma 
Catakovic, Selina Suja, Sara Baschung, 
Eliane Gysin, Mirjam Keller, Elene Colitti, 
Stephanie Griot, Viktoria Rohde. – Trainer: 
Andreas Minder, Susann Witzsche. – Rie-
hen ohne Nadine Schläfli (verletzt).
Frauen, 1. Liga, Gruppe C: 1. KTV Riehen 
I 7/17 (19:7), 2. BTV Aarau I 7/17 (20:10),  
3. VBC Kanti Baden 7/16 (19:9), 4. Sm’Aesch 
Pfeffingen II 7/12 (16:14), 5. TV Lunkhofen 
7/11 (13:12), 6. SAG Gordola 7/9 (13:15),  
7. Volley Lugano II 7/7 (11:16), 8. FC Luzern 
7/6 (10:18), 9. VB Neuenkirch 7/5 (10:20), 
10. VB Therwil II 7/5 (8:18).
 

UHC Frenkendorf-Füllinsdorf – UHC 
Riehen 8:6 (4:3)
UHC Riehen: Fabian Schmelzle (Tor); Luca 
Buholzer, Sebastian Knof, Linus Düggeli, 
Hanna Düggeli, Robin Racine, Jonathan 
Goth, Liron Müller, Liam Held, Mattia 
Plattner, Floris van Geest, Jérôme Villiger. 
– Trainer: Davide Sciré und Yehl Giarrusso.
Junioren D, Regional, Gruppe 10: 1. Team 
Aarau II 9/18 (100:34), 2. Olten Zofingen I 
9/16 (95:49), 3. Unihockey Fricktal III 9/12 
(85:47), 4. UHC Basel United 9/12 (58:35), 
5. Unihockey Fricktal I 9/8 (63:61), 6. Grif-
fins Muttenz-Pratteln 9/8 (42:43), 7. Rei-
nacher SV 9/5 (49:79), 8. UHC Frenken-
dorf-Füllinsdorf 9/5 (40:106).
 

UHC Riehen – TV Bubendorf 5:0
UHC Riehen – TV Flüh-Hofstetten 2:1
UHC Riehen – Reinacher SV II 1:2
UHC Riehen: Felipe Brantegani, Neil Büh-
ler, Andri Düggeli, Aaron Feusi, Lias Nie-
derberger, Robin Perrig, Simon Voeste, Gi-
ona Widmer, Leon Winkler, Ayleen 
Winteler, Benjamin Zeller.
 

UHC Riehen – SC Oensingen Lions 13:5 
UHC Riehen – W.T. Härkingen-Gäu 5:5
UHC Riehen: Luc Schweizer (Tor); Fabian 
Baier, Sebastian Barbagallo, Louis Bernet, 
Flavio Bortolas, Nico Bosshard, Tim Bühler, 
David Burkhardt, Aurelio Gaggiotti, Tanner 
Greenleaf, David Hecht, Jon Jenal, Benaja 
Sigg, Andri Werthmüller, Pieter Zuideveld. 
– Trainer: Emile de Keyzer, Julian Hecht.
Junioren B, Regional, Gruppe 5: 1. TV Bu-
bendorf 6/12 (78:19), 2. UHC Nuglar United 
I 6/10 (86:17), 3. UHC Riehen 6/9 (43:28), 4. 
UHC Frenkendorf-Füllinsdorf 6/8 (53:49), 
5. W.T. Härkingen-Gäu 6/8 (50:46), 6. STV 
Murgenthal 6/5 (44:61), 7. Reinacher SV 6/3 
(33:63), 8. UC Moutier II 6/2 (29:60), 9. SC 
Oensingen Lions 6/2 (35:67), 10. FBC Kä-
nerkinden 03 6/1 (21:62).
 

Riehen – FBC Känerkinden 03 9:7 (5:4) 
UHC Trimbach – UHC Riehen 4:12 (2:5)
UHC Riehen: Luc Schweizer (Tor); Tivon 
Martin, Gian Gaggiotti, Aurelio Gaggiotti; 
Hannes Hui, Severin Weiss, Joris Fricker; 
Immanuel Bernecker, Davide Sciré, Daniel 
Schläpfer. – Trainer: Reto Stauffiger.
Junioren A, Regional, Gruppe 3: 1. UHC 
Nuglar United 6/12 (57:20), 2. Reinacher SV 
6/9 (57:32), 3. TV Bubendorf 6/9 (50:32), 4. 
UHC Riehen 6/7 (42:29), 5. Unihockey 
Mümliswil 6/7 (41:35), 6. FBC Känerkinden 
03 6/6 (36:26), 7. TV Wild Dogs Sissach 6/2 
(19:47), 8. TV Nunningen 6/2 (17:52), 9. UHC 
Trimbach 6/0 (15:61).
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Haben Sie einen Moment Zeit?
Danke vielmals. Schön, dass Sie sich die Zeit nehmen, in 

dieser Zeitung zu blättern und diese Zeilen lesen. Hoffent-

lich sitzen Sie auch schön gemütlich. Ganz entspannt auf dem 

Sofa. Oder am Tisch mit einem dampfenden Tee. Vielleicht so-

gar im Sessel neben der Leselampe, die Füsse auf dem Hocker, 

mit einem Schöggeli.

Wir haben in dieser Zeitung einiges zusammengetragen, 

welches das Schmökern auf diesen Seiten hoffentlich 

lohnt. Und ein tolles Gewinnspiel gibt es auch. Aber das ist eine 

andere Geschichte. Gehen wir zurück zum Wesentlichen.

Schön also, dass Sie sich Zeit nehmen. Das ist, wenn man sich 

so umhört, nicht selbstverständlich. Gerade in der Vorweih-

nachtszeit, die an vielen Orten immer hektischer und lärmiger 

erscheint. Und die Menschen mehr stresst, als gesund ist.

Zeit ist etwas vom wertvollsten, dass es gibt. Wir wissen ja 

nicht, wieviel wir davon haben und die Mehrzahl von uns 

kann nicht frei über die 24 Stunden und 7 Tage verfügen. Aber 

wir können uns immer wieder bewusst Zeit nehmen. Zum Run-

terfahren. Zum Abschalten.

Wir können uns sogar Zeit nehmen und weitergeben. Für 

einen kleinen Schwatz im Lädeli mit der älteren Dame, 

die seit einem halben Jahr alleine wohnt. Oder wenn der Auftrag 

nicht vorgestern erledigt werden soll, sondern irgendwann mor-

gen auch reicht.

«Ich habe Zeit» ist ein  
wunderbarer Zustand, den man 

sich und  
anderen gönnen darf.

Wir wünschen Ihnen eine  
entspannte Adventszeit.

Ihr Redaktions-Team

Ihr Kinderlein kommet 
1. Ihr Kinderlein, kommet, o kommet doch all’!

Zur Krippe her kommet in Bethlehems Stall,

und seht, was in dieser hochheiligen Nacht

der Vater im Himmel für Freude uns macht.

2. Oh seht in der Krippe, im nächtlichen Stall,

seht hier bei des Lichtleins hellglänzendem Strahl

in reinlichen Windeln das himmlische Kind,

viel schöner und holder als Engel es sind.

3. Da liegt es – das Kindlein – auf Heu und auf Stroh;

Maria und Joseph betrachten es froh;

die redlichen Hirten knien betend davor,

hoch oben schwebt jubelnd der Engelein Chor.

4. Manch Hirtenkind trägt wohl mit freudigem Sinn

Milch, Butter und Honig nach Bethlehem hin;

ein Körblein voll Früchte, das purpurroth glänzt,

ein Schneeweisses Lämmchen mit Blumen bekränzt.

5. O betet: Du liebes, Du göttliches Kind

was leidest Du alles für unsere Sünd’!

Ach hier in der Krippe schon Armuth und Noth,

am Kreuze dort gar noch den bitteren Tod.

6. O beugt wie die Hirten anbethend die Knie,

erhebet die Händlein und danket wie sie!

Stimmt freudig, ihr Kinder, wer sollt sich nicht freun,

stimmt freudig zum Jubel der Engel mit ein!

7. Was geben wir Kinder, was schenken wir Dir,

du Bestes und Liebstes der Kinder, dafür?

Nichts willst Du von Schätzen und Freuden der Welt –

ein Herz nur voll Unschuld allein Dir gefällt.
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Sonntag, 23. Dezember geöffnet von 13.00-17.00 Uhr

Cenci Sport GmbH,  Schmiedgasse 23, 4125 Riehen, Tel. 061 641 46 46, www.cencisport.ch

Wir wissen, was gespielt wird
Spielwaren, Sport, Mode und Velos

Steigen Sie mit dem M100 ein in die 
audiophile Welt von Revox!  Bereits 
die Grundversion des M100 enthält 
alles, was für das audiophile Vergnü-
gen zuhause gebraucht wird. 

Installationen
Wir sind die Profis für Installationen aller Art. Ob es darum geht, einen  
Fernseher an der Wand zu montieren, Kabel zu verlegen oder ein ganzes Haus 
zu vernetzen, wir haben das nötige Know-how und die richtigen Werkzeuge.   
Wir sind auch der richtige Ansprechpartner für jede Art von Antennen-
Installa tion. Sei dies Leitungsverlegung für Kabelfernsehen oder auch eine  
Satelliten-Anlage. Wir installieren für Sie alles, vom Zusatzanschluss in  
der Wohnung bis zu ganzen Überbauungen.

Nill Audio Video GmbH, Rössligasse 8, Telefon 061 641 33 00

Öffnungszeiten:
Di–Fr 14.00–18.30 Uhr
Sa 10.00–12.00 Uhr und 14.00–16.00 Uhr

GmbH

www.gegenseitigehilfe.ch 

Seit über 50 Jahren  
in Riehen und  

Bettingen engagiert

Wir danken allen 
unseren aktiven  
Mitgliedern für  
ihr Engagement 
und wünschen  
allen eine frohe 

Adventszeit.

Hugo, der Esel
Natürlich war und ist der Weih-

nachtsbaum das allerschönste 

am Fest. Aber genauso wichtig war 

für uns die Krippe. Und am aller-

wichtigsten: Hugo, der Krippenesel.

Hugo hatte seine ureigene Famili-

engeschichte. Und Weihnachten oh-

ne Hugo wäre wie Heiliger Abend 

ohne Geschenkberge gewesen – die 

Katastrophe.

Hugo war Mutters Schöpfung. 

Tante Martha hatte uns ihre 

Krippe überlassen – mit viel Tatii und 

Tataa und «passt ja auf, das ist ein Erb-

stück aus dem Barock». Meine Gross-

tante Finni hat dann die Nase ge-

rümpft: «Seit wann gibts im Barock 

Hartgummi?»

Daraufhin war Sturm vor der Tanne 

programmiert – aber das ist nur die 

Vorgeschichte: Unserer Hartgummi-

Familie aus Nazareth fehlte nämlich 

das Wichtigste: der Esel. Und weil wir 

in der Sonntagsschule so viel vom lie-

ben Esel im Stall gehört hatten, waren 

wir zutiefst enttäuscht. «Wo ist denn 

der Esel?!», heulten wir, als die von 

Tante Martha geerbte Familie erst-

mals zu Füssen des Weihnachts-

baums campierte. «Weihnachten oh-

ne Krippenesel ist keine Weihnacht!», 

japste ich. Und Rosie legte noch einen 

Zacken zu: «Dieser Josef schaut auch 

so seltsam. Der hat miese Laune 

und…»

Daraufhin nannte uns Tante Mar-

tha eine «undankbare Brut» und 

drohte, die ganze Familie aus dem 

Testament zu streichen. Mutter aber 

rettete die Situation hurtig mit «Stiiiil-

le Naaacht». Als alle in das Lied einge-

fallen waren, flüsterte sie uns zu: 

«Nächstes Jahr bringt euch das Christ-

kind den Esel ganz bestimmt …»

Und so war es dann auch: Am 24. 

Dezember, bereits frühmor-

gens, schellte es Sturm. Rosie jagte 

an die Türe. Da war aber niemand. 

Nur ein Paket in weissem Papier. Und 

mit grosser, roter Schleife.  «Jetzt 

schaut mal her … was das bloss sein 

mag?!», tat Mutter verwundert und 

schlug die Hände zusammen. «Die 

Kinder sollen es öffnen», blinzelte 

Vater ihr zu. Und dann schälten wir 

Hugo aus dem Seidenpapier –Hugo, 

den Esel.

Viele Jahre später erzählte uns 

Mutter, wie sie in der ganzen 

Stadt herumgerannt sei, um einen 

Krippenesel zu finden. Alles umsonst. 

Es habe Eulen und Jesuskindlein, die 

Mutter Gottes in allen Stellungen und 

Josef mit oder ohne Stab gegeben. 

Aber keinen Esel. Daraufhin habe sie 

in letzter Not einen Klumpen Ton ge-

kauft. Sie schaute uns grinsend an: 

«Ihr kennt ja meine künstlerische 

Ader – ZERO! Schon im Kindergarten 

war ich für Kleingehäkeltes oder be-

malte Kleiderbügel nicht zu gebrau-

chen. Aber das hier musste einfach 

gelingen. Euretwegen. Also gabs nur 

eines: Kneten und Beten!»

Das Resultat war dementspre-

chend: Hugo war ein Zwitterding von 

schwangerem Elefanten und einge-

drücktem VW Golf. Aber justement 

das gefiel uns an Hugo. Wir legten ihn 

zur Heiligen Familie – und plötzlich 

schrie Rosie auf: «Ihr werdets mir 

nicht glauben –aber der miesepetrige 

Hartgummi-Josef hat wirklich für ei-

ne Sekunde gelächelt, als er Hugo 

sah…»

So kam Hugo Jahr für Jahr im wei-

ssen Paket mit der roten Schleife. 

Selbst als wir längst erwachsen waren, 

riefen wir stets am Morgen des Heili-

gen Abends Mutter an: «Ist Hugo ge-

kommen?»

«Im weissen Seidenpapier mit der 

roten Schleife», antwortete Mutter 

durch den Hörer. Und wenn der Esel 

dann neben Josef stand, wars wirklich 

Weihnacht.

Es kam der Tag, als uns Mutter allei-

ne zurückliess. Und wir nicht mehr 

Weihnachten feiern wollten. Mein Va-

ter löste den Haushalt auf und schick-

te mir die Kiste mit den Weihnachts-

sachen. Erst viele Jahre später meinte 

er: «Ich glaube, wir sollten wieder ein-

mal einen Baum schmücken. Wie zu 

Mutters Zeiten – du hast ja alles. Auch 

die Krippe…»

Ich trimmte also das ganze Haus 

auf Lametta und Glitterglanz. In 

der grossen Stube wurde die Tanne 

geschmückt, die Krippe aufgestellt. 

Ich alarmierte die ganze Familie. Kei-

ner wusste Bescheid. Hugo war Mut-

ters Sache gewesen – ihr Werk. Wir 

alle kannten den Esel nur im weissen 

Paket mit der roten Schleife. Und un-

ter dem Baum.

Der Moment kam, als die Gäste in 

der Stube darauf warteten, ins 

Weihnachtszimmer eintreten zu 

dürfen. Ich zündete mutterseelenal-

leine und traurig die Baumkerzen an 

– da sah ich es plötzlich: Hugo schau-

te in seiner ganzen Hässlichkeit hin-

ter einem Tannenast hervor.

«Linda!», rief ich total entnervt in 

die Küche. Sie kam ziemlich hyste-

risch, weil ich sie vom Kalbsbraten 

weggerufen hatte, und donnerte mich 

an: «Was soll schon sein mit dieses 

dummig Esel … natürlich ich dorthin 

gestellt … heute Morgen Glocke 

schellt in alles früh und ich zu Tür…

kein menschiges Seele, nur weisses 

Paket mit rotes Schleifig… ich ausge-

packt und dieses Esel drin. Dann zu 

Baum gestellt …» Sie jagte zum Braten 

zurück. Ich schaute zur Krippe. Hugo 

stand neben dem missmutigen Josef. 

Und mir war fast, als hätte der für eine 

Sekunde gelächelt …

 

Etwas andere
Weihnachtsgeschichten

-minu

Opinio Verlag

-minu 
Etwas andere  

Weihnachtsgeschichten
Alle Rechte vorbehalten 

© 2004 Opinio Verlag, Basel  
Gestaltung: Werner Mayr  

Druck: Reinhardt Druck Basel  
ISBN 3-03999-040-3ISBN 3-03999-040-3
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Schmiedgasse 38, 4125 Riehen

Telefon 061 641 43 70
Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Dienstag–Freitag 8.00–17.30 Uhr 
Samstag 7.30–13.00 Uhr

 061 603 24 25
restaurant@baslerhof.ch

www.baslerhof.ch

Restaurant & Catering
Gaumenfreuden für Feste und 

Anlässe jeglicher Art

schlipf@work 
Bahnhofstrasse 28  Riehen

Montag – Freitag   9 – 23 Uhr

Werkstatt / Hinterhaus 1. Stock 
Schmiedgasse 8, Riehen
Telefon 061 641 01 24 

E-Mail si.riegler@bluewin.ch

Polsteratelier – Polstermöbel
Vorhänge –Teppiche – Bettwaren

Werkstatt / Hinterhaus 1. Stock 
Schmiedgasse 8, Riehen
Telefon 061 641 01 24 

E-Mail si.riegler@bluewin.ch

Polsteratelier – Polstermöbel
Vorhänge –Teppiche – Bettwaren

Inneneinrichtungen

Sportarena
Fitness & Physio in Riehen

Baselstrasse 60
4125 Riehen

Telefon +41 61 641 50 50 
www.sportarena.ch

Lan TCM Praxis
Praxis für Traditionelle 

Chinesische Medizin

www.lan-tcm-praxis.ch
Tel. 061 554 47 01 
riehen@lan-tcm-praxis.ch
Wettsteinstrasse 2 CH-4125 Riehen

Über 30-jährige wertvolle Erfahrungen in
Behandlungen gegen unterschiedliche
Beschwerden mit Folgenden Methoden:

• Akupunktur
• Moxibustion
• Schröpfen
• Phytotherapie

Steinenweg 42, D-79540 Lörrach, direkt neben der Jugendherberge Lörrach,
Tel.: 00 49 / 76 21 / 1 61 43 24, info@erlebniskletterwald.de

Die neue Show
CHOUSENSHA

www.yamato-show.ch

22. - 27.01.19
Musical Theater Basel

▲	 ▲

MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
• Transporte aller Art

• Lastwagen / Kipper
• Hebebühne /Sattelschlepper

• Mulden:

• Kran 12 Tonnen

• Containertransporte

• Umweltgerechte 
• Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

Die Sprache der Engel
Geschichte, Gedichte und ein Engelsspazier-

gang in Basel. Entdecken Sie bekannte und 

weniger bekannte Engel. 

Musik ist die Sprache der Engel und die Engels-

musik war im Mittelalter ein fester Begriff. 

Seit wann gibt es Engel, wie sehen sie aus und wel-

che Aufgaben erfüllen sie? Diese allgemeinen Be-

trachtungen über die Engel, ihre spezifischen Auf-

gaben, ihre Bedeutung und ihre Erwähnung in 

anderen Kulturen werden ergänzt mit Gedichten 

von Heinrich Heine, Johann Wolfgang von Goethe, 

Rainer Maria Rilke, Jean Paul, Hildegard von Bingen 

u.a. sowie mit vielen Bildern von bekannten und 

weniger bekannten Basler Engeln. Zudem führt 

auch ein Spaziergang von Engel zu Engel durch die 

Stadt Basel. 

Die Autorin 

Die Baslerin Helen Liebendörfer ist bekannt als 

Stadtführerin und Dozentin an der Volkshoch-

schule Basel sowie als Autorin zahlreicher Stadtfüh-

rer und historischer Romane. Sie bringt die Beson-

derheiten der Stadt Basel und der Menschen, die 

einst darin lebten, auf vielfältige Art den Gästen, 

Leserinnen und Lesern näher. Für ihr Engagement 

erhielt sie im Jahr 2008 den Ehrendoktor der Uni-

versität Basel sowie im Jahr 2018 vom Sperber-Kol-

legium die Auszeichnung «Ehrespalebärglereme» 

verliehen. Helen Liebendörfer
Die Sprache der Engel 

Von Schutzengeln, Erzengeln und Engelsmusik  
88 Seiten, Hardcover, mit farbigen Abb.  

CHF 24.80  
ISBN 978-3-7245-2298-0 

www.reinhardt.ch
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Ihre Bank in Riehen

Ihre Bank in Riehen

Ihre Bank in Riehen
Das war was Sie ausgesucht haben

Neue vers.

Neue vers.

Bereiten Sie Freude
mit sinnvollen und 
schönen Geschenken 
aus der

ST. CHRISCHONA-APOTHEKE 
Baselstrasse 31 4125 Riehen

und zudem: Ihr Kalender für das 
Jahr 2019 wartet auf Sie!

Anzeige „Weihnachten in der Riehener Zeitung“    110/55 cm 

061 641 25 42  |  www.wenkgartenbau.ch  |  4125 Riehen

Weihnachtszeit!
Wir verwöhnen Ihren Garten 

das ganze Jahr

Ihre Gartenpfleger

Andreas Wenk
Ihre Gartenpfl eger

Wir verwöhnen Ihren Garten
das ganze Jahr

Weihnachtszeit

061 641 25 42  |  www.wenkgartenbau.ch  |  4125 Riehen

Andreas Wenk

Wir verwöhnen Ihren Garten

061 641 25 42  |  www.wenkgartenbau.ch  |  

Anzeige „Weihnachten in der Riehener Zeitung“    110/55 cm 

061 641 25 42  |  www.wenkgartenbau.ch  |  4125 Riehen

Weihnachtszeit!
Wir verwöhnen Ihren Garten 

das ganze Jahr

Ihre Gartenpfleger

Andreas Wenk
Ihre Gartenpfl eger

Wir verwöhnen Ihren Garten
das ganze Jahr

Weihnachtszeit

061 641 25 42  |  www.wenkgartenbau.ch  |  4125 Riehen

Andreas Wenk

Wir verwöhnen Ihren Garten

061 641 25 42  |  www.wenkgartenbau.ch  |  

Im Dorf bisch gly und 
kaufsch guet y!

Mir freue uns uf Sie
Ihri Riechemer Dorfgschäft

Schmiedgasse 14
4125 Riehen
Telefon 061 641 34 04
roessli.riehen@bluewin.ch

Jahrbuch
«z’Rieche 2018»

Am Andreasplatz

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

DERPART Reisebüro im Badischen Bahnhof 
Ihr Städtereisen Spezialist  

Hamburg  ab 470 CHF/Pers. 
im Hotel Europäischer Hof **** 

 

• 4 Übernachtungen im DZ/Frühstück 
• Bahnfahrt ICE 1. Klasse mit Reservation 
• Sparangebot: 4x Übernachten – 3 Übernachtungen zahlen 
• Standart Plus Zimmer – Reisezeitraum Januar 

 
 

DERPART Reisebüro im Badischen Bahnhof 
Schwarzwaldallee 200 |  CH-4058 Basel, Tel.: 061 - 690 1315   

reisebuero@deutschebahn.ch www.derpart.com/reisen-basel 

 DERPART Reisebüro im Badischen Bahnhof 
Ihr Städtereisen Spezialist  

St. Peter Ording ab 1030 CHF/Pers. 
Hotel Ambassador - Hotel & Spa ****  

 

• 7 Übernachtungen im DZ/Frühstück,  
• Z. Bsp. Reisetermin 22.06 – 29.06.19 
• Bahnfahrt ICE 1. Klasse mit Reservation 
• Zimmer mit s. Meerblick, direkt am Strand 

 
•   

DERPART Reisebüro im Badischen Bahnhof 
Schwarzwaldallee 200 |  CH-4058 Basel,  Tel.: 061 - 690 1315  

reisebuero@deutschebahn.ch www.derpart.com/reisen-basel 
 

DERPART Reisebüro im Badischen Bahnhof 
Ihr Städtereisen Spezialist  

Bremen     ab 360 CHF/Pers. 
elements pure Feng Shui Concept Hotel  

 

• 4 Übernachtungen im 4,5 Sterne Hotel im DZ/Frühstück 
• Bahnfahrt ICE 1. Klasse mit Reservation 
• Sparangebot: 4x Übernachten – 3 Übernachtungen zahlen 
• Stadtführung – Reisezeitraum Januar 

 

DERPART Reisebüro im Badischen Bahnhof  
Schwarzwaldallee 200 |  CH-4058 Basel Tel.: 061 - 690 1315 

reisebuero@deutschebahn.ch www.derpart.com/reisen-basel 
 

 DERPART Reisebüro im Badischen Bahnhof 
Ihr Städtereisen Spezialist  

Insel Rügen ab 712 CHF/Pers. 
IFA Rügen Hotel & Ferienpark, Binz 

 

• 5 Übernachtungen im DZ/Halbpension 
• Bahnfahrt ICE 1. Klasse mit Reservation, Inselrundfahrt Nordrügen 
• Fahrt mit dem „Rasenden Roland“ Binz – Göhren - Binz 
• Tägliche Nutzung des Erlebnisbades  

 
 

DERPART Reisebüro im Badischen Bahnhof 
Schwarzwaldallee 200 |  CH-4058 Basel, Tel.: 061 - 690 1315   

reisebuero@deutschebahn.ch www.derpart.com/reisen-basel 

HAPPY 
KIDS
BRILLENCLUB
…UND DEINE BRILLE 
WÄCHST MIT!
Alle 12 Monate eine neue coole Brille 
inkl. kostenlosem Rundum-Sorglos-
Service der Extraklasse!

 ab 9,90 €/Monat

° alle Reparaturen, Ersatzteile 
 und Inspektionen inklusive

° 50% bei Verlust der Brille und
 bei Sehstärkenänderung

° 50% Rabatt auf eine coole 
 Sonnenbrille

° jederzeit kündbar

° Zufriedenheitsgarantie

Zickenheiner Optik GmbH
Turmstr. 4 · D-79539 Lörrach · Tel. +49 (0) 76 21 .9 24 50

info@zickenheiner-optik.de · www.zickenheiner-optik.de

Tony
Heiliger Abend. Ganz lang-

sam leert sich die Stadt …

Vor drei Stunden noch hasteten 

die Menschen mit ihren Ein-

kaufstaschen und Geschenken 

durch die Strassen. Nun waren 

die Läden geschlossen. Und 

eine eigentümliche Leere war 

über die lichterfunkelnde City 

gekehrt.

Die wenigen Menschen, die 

vorbeigingen, achteten kaum auf 

den schwarzen Mann, der da zusam-

mengesunken beim Barfüsserplatz 

auf einer Bank sass. Die Leute gingen 

alle ihren eigenen Gedanken nach – 

einige lächelten in Erwartung des 

Festes leise vor sich hin. Andere tru-

gen rabenschwarze Mienen zur 

Schau. Weihnachten eben …

Tony hatte viel von diesen Weih-

nachten gehört. Er war Moslem. Und 

er hatte sich dieses Fest total anders 

vorgestellt – bunter, ausgelassener. 

Mit Gesang und Tänzen. In Nigeria 

wurden Feste eben fröhlich gefeiert. 

«Nigeria» – Tony schluckte leer. Vor 

fünf Monaten war er auf dem Schiffs-

weg nach Italien gekommen. Illegal. 

Seine Mutter hatte ihm ihr ganzes 

erspartes Geld in die Hände ge-

drückt: «Such dir ein besseres Le-

ben!» In Italien hatte er sich in den 

Zug gesetzt und kam in die Schweiz 

– er hatte keine Papiere. Nichts. Nur 

den Glücksstein, den ihm seine Mut-

ter zum Abschied in die Hände ge-

drückt hatte: «Wenn es schlimm ist, 

halte ihn fest!»

Tony hatte in einer Beiz Arbeit ge-

funden. Schwarzarbeit. Er muss-

te Pfannen fegen, Getränke ausge-

ben, Harassen sortieren – vor allem 

aber hatte er durch die Hintertüre zu 

verschwinden, wenn die Polizei im 

Anmarsch war.

Der Verdienst war lausig, das Essen 

gut. Überdies teilte er sich mit einem 

Kollegen ein Mansardenzimmer – 

das war schon fast Luxus. Gestern 

nun passierte es: 1000 Franken fehl-

ten. Dreimal hatte der Patron die 

Kassenstreifen kontrolliert – und 

dann Tony lange angeschaut. Der 

Blick genügte – Tony wehrte sich, fiel 

vor Aufregung in seinen Hausa-Dia-

lekt. Der Patron brüllte – und Tony 

flüch-

tete in sei-

ne Mansarde. Hier pack-

te er die alte, vergammelte Reiseta-

sche mit seinen wenigen Sachen. 

Und ging.

Er hatte im Kleinbasel in einem 

leeren Hinterhof übernachtet – nun 

wollte er weiter. Weg. In ein anderes 

Land. Da hörte er Glockenläuten. To-

ny ging dem Klang nach. Leute stan-

den auf dem grossen Platz mit der 

Kathedrale, die so rot wie die Erde 

seines Landes war. Sie sangen. Dazu 

spielten Bläser von den Türmen.

Tony stand mitten unter den Leu-

ten. Er hielt seinen schwarzen Stein. 

Er spürte eine enorme Traurigkeit – 

und doch war da auch ein wunder-

bares Gefühl von Frieden. Die Melo-

dien wärmten ihn.

Plötzlich war alles vorbei. Die 

Leute gingen auseinander – der 

Platz war leer. Da ging auch ein Vater 

mit seinem kleinen Mädchen – das 

Kind drehte den Kopf zu Tony. Es 

winkte. Und lächelte ihm zu. Das Lä-

cheln würgte Tony im Hals. Er spürte, 

wie ihm die Tränen über die Backen 

kullerten. Für ihn war dieses Lächeln, 

als wäre die Sonne über seinem Land 

aufgegangen – es war Glück für ein 

paar Sekunden. Und es war ein Stück 

Weihnachten ohne Preisetikett.

In einer richtigen Weihnachtsge-

schichte wäre Tony in sein Mansar-

denzimmer zurückgekehrt und hätte 

dort den Brief seines Patrons gefun-

den: «Die 1000 Franken sind ein Kas-

sentippfehler gewesen – sorry. Wir 

erwarten dich am Stephanstag zur 

Arbeit …»

Doch Tony 

kehrte nicht 

zurück. Er hat-

te die Lichter-

stadt verlas-

sen. 

Weil aber in 

der Weih-

n a c h t s s t a d t 

jeder mit sei-

nem eigenen 

Baum und Glück 

beschäftigt war, sah 

niemand die dunkle 

Gestalt, die sich davon-

stahl. Auf dem Weg ins Unbe-

kannte presste Tony seinen Glücks-

stein in der Hand. In ihm waren das 

Lächeln des Kindes – und alle Lieder, 

die auf dem grossen Platz in die 

Nacht hinausgetragen worden sind. 

Er spürte ein tiefes Glücksgefühl. 

«Das muss dieses Fest der Christen 

sein», flüsterte er sich selber zu. 

Und hatte Weihnachten in sich.

Etwas andere
Weihnachtsgeschichten
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Als sei der Kirchenraum von Engeln erfüllt
Am 1. Mai 1995 erschien ein unerwarteter 

Gast mit einem grossen Rosenstrauss. Es 

war Gerhard Kurtze, der Leiter des Börsenver-

eins des Deutschen Buchhandels, der mir mit-

teilte, man habe mir den Friedenspreis zuge-

sprochen. Natürlich war ich ebenso entzückt 

wie überrascht. Gleich darauf musste ich in Ut-

recht an einem Kongress über «Sufismus und 

seine Gegner» teilnehmen. Da die ARD ein Inter-

view von mir wünschte, fuhr ich zur Aufnahme 

ins Studio nach Hilversum. Während die Mode-

ratorin, Sabine Christiansen, mich fragte, sah 

ich sie nicht, sondern blickte in ein schwarzes 

Loch. Da in jenen Jahren die Debatte um Salman 

Rushdie Presse und Öf fentlichkeit beherrschte, 

wurde ich verständlicherweise auch zu den Sa-

tanischen Versen befragt. Ich distanzierte mich 

deut-lich von der Fatwa Khomeinis. (Übrigens: 

fatwa heisst einfach «Rechtsgutachten», nicht 

«Todesurteil». Der fromme Muslim wird eine 

Fatwa einholen, wenn er oder sie eine schwer-

wiegende Operation vor sich hat, oder wenn ei-

ne Frage ritueller Reinheit oder Ähnliches vor-

liegt. Sollte die Fatwa eine Todesstrafe empfehlen, 

so muss der Fall zunächst vor einem ordentli-

chen Gericht verhandelt werden.) Ich konnte 

jedoch nicht umhin zu bemerken, dass Rushdie 

mit seiner Satire (deren Schärfe für einen Euro-

päer, der sie in Übersetzung liest und die musli-

mischen Ausdrücke nicht kennt, kaum nach-

vollziehbar ist) «die religiösen Gefühle von 

Millionen von Muslimen beleidigt» habe. Dann 

fuhr ich fort, auf die Geschichte des Problems 

«Prophetenbeleidigung» in der islamischen Welt 

hinzuweisen, merkte aber nicht, dass die Sen-

dung zu Ende war, da ich die Moderatorin ja 

nicht sehen konnte. Und dann setzte eine He-

xenjagd ein, wie ich sie nie für möglich gehalten 

hatte. Welche meiner Bemerkungen die Hörer – 

oder einige von ihnen – so in Rage versetzt hatte, 

weiss ich bis heute nicht. Ein Artikel meines 

Schülers Gernot Rotter in der «Zeit» verschlim-

merte die Lage. Er hatte – nicht unrichtig – be-

merkt, dass ich mich ja nicht politisch engagiert 

hätte, wie es der Friedenspreis (nach seiner Les-

art) forderte. Ich kann die Anschuldigungen, die 

sich täglich mehrten, zum Glück nicht mehr alle 

rekonstruieren. Zu viele Manipulationen waren 

im Spiel, und leider hatte keiner meiner lautstar-

ken Kritiker mich je gesehen, je einen Vortrag 

von mir gehört oder einige meiner Bücher gele-

sen; allenfalls wurden ein paar Sätze herausge-

pickt, um sie verkehrt zu interpretieren. Wenn 

ich – historisch korrekt – festgestellt hatte, dass 

«Singsklavinnen im mittelalterlichen Islam am 

teuersten waren», so wurde das zum Beispiel als 

positive Bewertung der Sklaverei hingestellt, 

und meine bis dahin erste und einzige Iran-Rei-

se nach der Revolution von 1979 im gleichen 

Frühjahr erschien manchen als eine ständige 

Serie von Verbindungen mit den Ayatollahs.

Mir wurde klar, dass ich vieles in der Ent-

wicklung in der deutschen Politik, im 

Geistesleben nicht richtig mitbekommen hatte, 

weil ich ja fünfundzwanzig Jahre in Harvard und 

im Herbst oftmals in den orientalischen Län-

dern gewesen war. Ich kannte mich gewisslich in 

der pakistanischen Politik und in der 

dortigen Geisteswelt bedeutend bes-

ser aus als im Deutschland der 

Neunzigerjahre. Und auch die Acht-

undsechziger waren mir nicht sehr 

vertraut. In Harvard hatten die Acht-

undsechziger-Revolten nur am Ran-

de, das heisst von den beflissenen 

Philologen kaum beachtet, stattge-

funden; Politologen und Soziologen 

waren in erster Linie daran beteiligt. 

Zu mir kam nur einmal ein Student, 

ein idealistischer Junge, der Paschto 

lernte, weil er in der Friedensbewe-

gung im Nordwesten Pakistans mit-

arbeiten wollte, und zeigte auf seine 

schwarze Armbinde: «Dr. Schimmel, 

ich streike heute. Aber können wir 

den Paschto-Kurs nicht ‹Diskussion› 

nennen? Dann kann ich nämlich 

mitmachen, während ich bei einer 

‹Übung› wegen dieses Streiks nicht 

teilnehmen kann.» Nun, leichter war 

wohl die Bitte eines Streikenden 

nicht zu erfüllen!

Der Börsenverein war leider 

nicht ganz hilfreich bei meiner 

Verteidigung; viele der Mitarbeiter 

fühlten sich verständlicherweise un-

sicher, mit schwierigen Entschei-

dungen konfrontiert. Und als der 

Oktober und damit die Verleihung 

des Preises nahte, riet mir einer mei-

ner Betreuer, mich bei meinen Quäl-

geistern zu entschuldigen (nach 

dem Motto: Nicht der Mörder, der 

Ermordete ist schuldig). Da aber 

protestierte ich energisch, worauf er 

sich mit einem grossen Strauss 

dunkel violetter Blumen entschul-

digte. Ich vergab ihm, da Violett ja die 

Farbe der Busse ist. Die Reaktionen 

einiger Kollegen waren, wenn auch 

subtiler, nicht gerade kollegial. Mei-

ne Nerven lagen blank, und ich 

wusste nicht, ob ich diese Hexenjagd 

überhaupt überstehen würde. Der 

43. Psalm und die koranischen 

Schutz-Suren waren meine geistige 

Nahrung in jenen Wochen.

Aber es gab auch viele positive, ermutigende 

Briefe von völlig Unbekannten, und ich brachte 

es sogar fertig, im September eine Reihe von 

Vorträgen zu halten, wenn es mir auch sehr 

schwerfiel. Trotz aller Belastungen und obgleich 

ihm nicht wenige Persönlichkeiten energisch 

abrieten, hielt Bundespräsident Herzog an sei-

nem Versprechen fest, die Laudatio zu halten.

Dann kam der 15. Oktober. Nachdem die 

Herren vom Bör-senverein mir zum Früh-

stück noch gute Ratschläge gegeben hatten, wie 

ich mich zu verhalten hätte, wenn die faulen Ei-

er und Tomaten zu fliegen begännen (!), betrat 

ich die Paulskirche, als ginge ich zu meiner Hin-

richtung. (Das wäre mir in diesem Moment auch 

entschieden lieber gewesen.) Aber seltsam: Je 

weiter die Feier fortschritt, desto mehr schien 

sich der dumpfe Nebel, der den Saal zuerst er-

füllt hatte, aufzulösen; der Raum wurde luftiger, 

strahlender, und als ich meine Rede begann, 

schien alles erhellt. Ja, es war mir, als sei der 

Kirchenraum von Engeln erfüllt, die uns umga-

ben. Es war eine geradezu mystische Erfahrung.

Annemarie Schimmel
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Vom Weihnachtswunder auf der Insel und aus die Gans!
Seit fünf Jahren stresse ich nicht mehr.  KEINE 

GANS, DIE GANS TROCKEN IST!

Keine Szenen, weil Tante Tildy nicht neben Hugo  

sitzen darf (dabei hat Hugo mich jedes Mal am 23. 

angerufen: «Wenn du den alten Drachen wieder an 

meine Seite setzt, beende ich das Fest vorzeitig mit 

einem  lodernden Baumbrand!» …» Tildy hingegen: 

«Wenn du mich nicht neben Hugo setzt, bist du 

enterbt und ich bringe keine Buttercremetorte mit. 

Ja, ich weiss, dass er ein Gigolo ist und an jedem 

Finger zehn Mädchen laufen hat – aber ein einziges 

Mal will ich es in meinen alten Tagen noch wissen!»

Kein Schüfeli auf Bohnen und der Frust, weil die 

Jungen mir stets die Szene machten: «Ist es auch ein 

ART-GERECHT AUFGEZOGENES Schwein? Und 

weshalb Dörrbohnen? Die liegen doch wie eine 

ganze Ziegelfabrik im Magen … musst du so viele 

Zwiebeln nehmen? Der Türke mit dem Pizzakurier 

hat übrigens auch am Heiligen Abend offen und …»

DANKE. DAS WARS. ICH STRESSE NICHT MEHR. 

FERTIG FRUSTIG!

Als ich jedoch meiner lieben Familie in einem 

netten Brief die etwas andere frohe Weihnachtsbot-

schaft verkündete: «DIE GANS VERABSCHIEDET 

SICH!», war der Teufel los. 

Tante Tildy: «Du bist enterbt und meine Butter-

cremetorte kannst du auch gleich vergessen!»

Hugo: «Und was soll ich allen meinen Weibern 

sagen, wenn du nun am Heiligen Abend streikst? 

Du warst doch stets mein Alibi – keine war belei-

digt, dass ich nicht bei ihr, sondern bei dir und kei-

ner anderen war. Du warst da der FRIEDEN AUF 

ERDEN. Weit mehr als ein Weihnachtsessen. Du 

warst mit der Familienfeier meine diplomatische 

Rettung für einen Tag, der jedem vielbeweibten 

Manne zur Horrorserie wird …»

Pfeif drauf! Soll ich ein Leben lang das Weih-

nachtskind für den herumschnatzelnden Vetter 

spielen?

DER BRIEF WURDE NICHT WIDERRUFEN. Es 

blieb beim glanzganslosen Heiligen Abend. 

Nur mein Vater zeigte wider Erwarten Verständ-

nis. Er, für den ich mich seit dem Tod der lieben 

Mamma eine Woche vor dem Christkindfest mit 

Einkäufe schleppen, Silber polieren, Fenster put-

zen und Ästchen bekugeln bis zur Infarktgrenze 

abgeschuftet habe, lächelte nur sonnig. 

«GOTTSEIDANK IST ENDLICH AUS MIT DEM FU-

SEL, DEN HERR INNOCENT UNS JEDES JAHR 

HINTRÖPFELT!» 

ALSO AUCH DAS MUSSTE ICH NICHT MEHR 

HABEN. 

Die Frage war nun: Wie feiert ein Weihnächtler, 

der seit jenem Augenblick, als ihn die Mutter zum 

ersten Mal auf ihren Armen in die Festtagsstube ge-

tragen hatte, dem Zauber des Lichterbaums erlag, 

wie ein Busen-Fetischist einer üppig-bombigen 

Dolly Buster Büste?

ODER EBEN: WIE FEIERT EIN ABSOLUTER 

«NUR-KUGELN-MIT-GLIMMER-FAN» WEIH-

NACHTEN OHNE WEIHNACHTEN?

Einfach nur: ein schleifenloses Gut-Mensch-Ad-

ventskränzchen? Änisbrötli. Sowie «SISSI» auf Ka-

nal 2. 

Innocent hatte Bedenken: «… und wenn die Gas-

sers im Nachbarhaus das «Oh du Fröhliche» an-

stimmen, baust du die Krise und flennst mir den 

neuen Cashemerepullover voll. NEIN. WIR MÜS-

SEN WEG. IN EINE ANDERE UMGEBUNG. EINEN 

ANDERN RAHMEN SUCHEN. ETWAS, DAS DICH 

GAR NICHT ERST AN DAHEIM UND DIE ALTE 

TRADITION ERINNERT …»

Also gingen wir auf die Insel. 

Vorher hatte ich Gianni telefonisch eingeschärft, 

sämtliche Palmen, Oliven-, Orangen- und Zitro-

nenbäume mit Lichterketten zu behängen: «Es soll 

eine Sorpresa für Innocent sein … damit er doch 

noch ein bisschen Weihnachten hat …»

Als wir dann am Heiligen Abend nach einer 

stressvollen Aufholjagd auf den italienischen 

Autobahnen gegen Mitternacht auf der Insel anka-

men, als wir mit all den Lebensmitteln, Reiseta-

schen und Geschenkchen, die auf den Hintersitzen 

herumeierten wie die Meiers auf der Achterbahn, 

endlich die letzte der 321 Serpentinen geschafft 

hatten, funkelte uns von Weitem ein grelles Lichter-

meer entgegen. 

Innocent hielt sich die Hand dorthin, wo er sein 

Herz vermutete: «Oh Gott – die Ausserirdischen 

sind gelandet. Und dies am Weihnachtstag. Schau 

mal das Strahlenmeer …»

ABER ES WAREN NUR DIE LICHTER, DIE GIAN-

NI AUFGEKETTET HATTE. Er muss auch die aller-

letzte Elektrobirne der Toskana zusammenram-

missiert haben. Jedenfalls wurde unser Oliven-

Garten zu Disneyland – fehlte nur noch Daisy Duck 

mit den Hochglanz-Pumps, die uns zum Empfang 

ans Glimmerherzchen drückte. 

Natürlich war das Licht nicht ohne Folgen. Alle 

Inselbewohner, die aus alter Tradition heraus den 

Heiligen Abend ansonsten eher im Finstern und 

bei frittierten Tintenfischchen verbringen, jagten 

nun vom hellen Licht geführt durch die Serpenti-

nen, um das WUNDER VON WEIHNACHTEN zu 

sehen. Schreiende Kinder wurden vor unseren Pal-

men gruppiert und sowohl auf Videokameras wie 

auch per Natel-Chip verewigt. Ja bald schon stand 

ich in der Küche. Heizte Wein mit Zimt und Nelken 

auf. Backte Mailänderli. Und liess die alte CD mit 

Frank Sinatra und seiner «White Christmas» schal-

lern. 

Die Leute strömten in unsere Stube. Bedienten 

sich  an Innocents Grappa. Und nahmen ei-

nen Kerzenständer oder auch nur ein kleines Väs-

lein als Erinnerung an das Weihnachtswunder mit. 

Als dann «DAS WUNDER VON WEIHNACHTEN» 

gar noch im Lokalblatt abgelichtet wurde und die 

grüne Fraktion mit einem halbseitigen Leserbrief 

bitterböse gegen diese «UNSINNIGE ENERGIE-

SCHLEUDER» reagierte, war Gianni nicht mehr zu 

bremsen. Jedes Jahr werden es mehr Lichter. Be-

reits steht auch Daisy Duck als Leuchtfigur unter 

dem dritten Zitronenbaum – und aus allen Ästen 

zirpen, fiepeln und näseln elektronisch gesteuerte 

Töne das Lied «Jingle Bells» …

Das Touristenbüro von Florenz hat erste Carrei-

sen «zum Lichterwunder der Toskana» ausge-

schrieben und keine Plätze mehr frei, während mir 

die Firma Leisy täglich per Luftfracht zwei Tonnen 

Anisbrot-Fertigteig über dem Weihnachtsland ab-

wirft. 

Innocent hat auch schon den Fusel bereitgestellt 

– denn dieses Jahr will uns Hugo besuchen. Er 

nimmt Tildy mit. Sie hat ihm ihr Erbe versprochen 

und mir ihre Buttercremetorte zugesagt …

-minu
Besuch vom Christkind
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Kreuzworträtsel – Tolle Preise erwarten Sie beim Weihnachtsgewinnspiel

Mitmachen und gewinnen: In 

den drei Ausgaben vom 23. und 

30. November und 7. Dezember fin-

den Sie an dieser Stelle jeweils unser 

beliebtes Kreuzworträtsel. 

Es gilt, die drei Lösungswörter her-

auszufinden und sie uns erst am En-

de an die in der Ausgabe des 7. De-

zembers publizierte Adresse zu sen-

den. Nur wer alle drei Lösungswörter 

korrekt und gemeinsam einreicht, ist 

gewinnberechtigt. Wir wünschen Ih-

nen viel Vergnügen bei den Kreuz-

worträtseln und eine schöne Vor-

weihnachtszeit! Unter allen Einsen-

dungen verlosen wir die folgenden 

attraktiven Preise:

Radio TV Winter
1 x Stereoanlage 
+AUDIO, THE+RECORD PLAYER SE 
– All-IN-ONE-PHONOSYSTEM im 
Wert von 1795 Franken

Nill Audio Video
1 x Fernseher 
80 cm LED Fernseher, 32 Zoll Full HD 
Neupreis 1299 Franken

Cenci Sport Riehen
1 x Velo 
Canyon Sport Damenvelo grün, im 
Wert von 1299 Franken

ErlebniskletterWald Lörrach
5 Familiensaisonkarten

Shoppingcenter  
St. Jakob-Park
20 Einkaufsgutscheine
im Wert von 100 Franken

FBM Communications AG
2x2 Tickets für Gastspiel YAMATO
im Musical Theater Basel

Hieber
20 Einkaufsgutscheine 
im Wert von je 100 Euro 

Bäckerei Gerber 
5 x ein Zopf oder Brot nach Wahl 
aus dem Ladensortiment

Bärlimann Verlag
3x Buch «Haiku + Fotografie»
3x Buch «Kleine lyrische Kostbar-
keiten»
3x Buch «Der kleine, der schräge 
und der kauzige Vogel»

Henz Delikatessen
5 Gutscheine 
im Wert von je 25 Franken

IEE AG
1 Gutschein von Coop 
im Wert von 50 Franken

Restaurant Baslerhof, Bettingen
1 Gutschein für ein Monatsmenu 
für 2 Personen

Rössli Buchhandlung, Riehen
2 Gutscheine 
im Wert von je 30 Franken

Restaurant schlipf@work 
1 Gutschein
im Wert von 50 Franken

Patrizias Schoggiparadies
3 Gutscheine 
im Wert von je 25 Franken

Spielbrett Loehrer + Cie AG
3 Gutscheine 
im Wert von je 50 Franken

Spitex Riehen-Bettingen
3 Gutscheine 
für je 2 Stunden Hauswirtschaft 

St. Chrischona Apotheke
3 Gutscheine 
im Wert von je 25 Franken

Reisebüro im Badischen Bahnhof
4 Reisegutscheine 
im Wert von je 50 Franken

Hausbrauerei zur grünen Amsel
1 Gutschein 
im Wert von 50 Franken

Lan TCM Praxis, Riehen
1 Gutschein
für eine 30minütige Behandlung bei 
der Lan TCM Praxis, Riehen

Gegenseitige Hilfe  
Riehen-Bettingen
2 Gutscheine 
für einen Blumenstrauss von Belfio-
re im Wert von je 50 Franken

Zickenheiner Brillen und  
Kontaktlinsen, Lörrach
2 Gutscheine 
im Wert von je 200 Euro

Sportarena Riehen
5 Gutscheine für 1 Stunde Pilates 
gemäss Kursplan der Sportarena im 
Wert von je 25 Franken

Riehener Zeitung
10 Gutscheine für ein Abonnement
der Zeitung für die Dauer von einem 
Jahr

Viel Glück

MEHR INFORMATIONEN UNTER 

BASELLIVE.CH/ADVENT

JEDEN DONNERSTAG IM ADVENT
6. / 13. / 20. DEZEMBER

17.00 – 20.00 UHR
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Das Lösungswort Nummer 1 erfolgte 
aus der Ausgabe vom 23. November. 
Das Lösungswort Nummer 3 folgt in der 
nächsten Ausgabe.

Hauptgewinne

Fernseher von Nill Audio VideoVelo von Cenci SportAll-in-one Phonosystem  
von Radio TV Winter  

Illustrationen Designed by Freepik



So viel wie 
reinpasst!!

Spanische Orangen Navelinas Saftorangen 
Spitzenqualität, Klasse I, im 10-Liter-Eimer,  
garantiert 6 kg (1 kg = € 1,17) inklusive Eimer

6.99

Keine Einfuhrbeschränkung 
auf Wild

0.55
49% gespart

2.99
25% gespart

1.79
28% gespart

2.99
45% gespart

1.44
27% gespart

1.11
13% gespart

0.99
37% gespart

1.49
25% gespart

1.29
35% gespart

1.11
25% gespart

4.69
21% gespart

13.99
12% gespart

1.99

25% gespart

 2 99

25% gespart

1 79

11% gespart

 0 88

31% gespart

 1 99

37% gespart

1 88

Schweinerücken/Ziemer am 
Stück oder als Steaks  
geschnitten, 100 g

Vorarlberger Bergkäse 
Österreichischer Hartkäse aus 
Rohmilch, mind. 45% Fett i. Tr.,  
10 Monate gereift, aromatisch- 
würzig im Geschmack, 100 g

Pedigree Hundenahrung  
verschiedene Sorten,  
800-g-Dose (1 kg = € 1,39)

Rehkeule ohne Knochen, aus 
Deutschen Wäldern, 100 g

Schwarzwaldmilch LAC  
lactosefreie Schlagsahne  
32% Fett, 200-g-Becher  
(100 g = € 0,56)

Walnüsse aus Frankreich, 
Klasse I, 400-g-Packung  
(1 kg = € 3,73)

Persil Waschmittel verschie-
dene Sorten, z. B. Universal 
Megaperls Pulver 1,48-kg-Pa-
ckung, 20 Waschladungen  
(1 WL = € 0,23), Universal  
Duo-Caps 450 g, 18 Wasch-
ladungen (1 WL = € 0,26), 
Packung/Flasche

Original Italienischer  
Parmaschinken mind. 14  
Monate gereift, 100 g

Meggle Alpenbutter, Joghurt- 
butter oder Streichzart  
250-g-Packung/Becher  
(100 g = € 0,72)

Maggi Ravioli verschiedene  
Sorten, 800 g (1 kg = € 1,61),  
Spaghetti Bolognese oder  
Penne in Tomaten-Mozzarella  
Sauce 810 g (1 kg = € 1,59),  
Dose

Tempo Taschentücher  
verschiedene Sorten,  
z. B. classic 30 x 10er,  
Packung

Iglo Spinat verschiedene  
Sorten, tiefgefroren, 500-g- 
Packung (1 kg = € 1,98)

Milka Weihnachtsmann 
Alpenmilch, Knusper oder 
Schneemann 50-g-Packung  
(100 g = € 1,76)

Rothaus Pils oder Märzen  
Export Kiste mit 20 x 0,5-L- 
Flaschen zzgl. Pfand  
(1 L = € 1,40)

Rotbarsch Loins ohne Haut, 
aus den klaren Gewässern 
Islands, grätenfreies festes 
Fleisch, feinaromatisch im Ge-
schmack, ideal für ein Fisch- 
fondue, 100 g

Dr. Oetker Die Ofenfrische 
Pizza verschiedene Sorten,  
z. B. Salami 390 g (1 kg =  
€ 4,82), tiefgefroren, Packung

After Eight Weihnachtsmann 
85-g-Packung (100 g = € 2,34)

Kabeljaufilets ohne Haut, aus 
dem Nordost-Atlantik, leicht 
bekömmliches Fleisch, ideal zum 
Braten oder Dämpfen, 100 g
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